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Die engliſchen Neuwahlen. 


Das engliſche Unterhaus zählt im Ganzen 672 Mit⸗ 
glieder. Von dieſen find bisher 528 gewählt worden, 
darunter 337 Miniſterielle, 119 Liberale und 72 iriſche 
Nationaliſten. Es fehlen mithin noch 144 Wahl⸗ 
reſultate, die indeß an der Zuſammenſetzung des Hauſes 
gegenüber dem ſich bisher ergebenden Bild nichts 
ändern können. Das bisherige Ergebniß entſpricht 
durchaus den allgemeinen Erwartungen. Zwar lehrt 
die parlamentariſche Geſchichte Großbritanniens, daß 
dort der Ausfall allgemeiner Neuwahlen noch un⸗ 
berechenbarer iſt, als in anderen konſtitutionellen 
Staaten und oft genug ſchon erſtaunliche Ueber- 
raſchungen gebracht hat. Es ſei nur daran erinnert, 
daß im Jahre 1880 die Konſervativen nach groß⸗ 
artigen auswärtigen Erfolgen bei den Neuwahlen 
eine unerwartete Niederlage erlitten. Obwohl 
Disraeli auf dem Berliner Kongreß gegenüber Ruß⸗ 
land große Erfolge errungen und obwohl der afgha⸗ 
niſche Krieg erfolgreich geweſen war, war die aus⸗ 


wärtige Politik dem engliſchen Volk zu koſtſpielig er⸗ 


ſchienen und die große Mehrheit der damals noch nicht 
vom imperialiſtiſchen Taumel ergriffenen Wähler 
wandte ſich von den Konſervativen ab. 


Beaconsfield mußte zurücktreten. Trotz aller aus: 
wärtigen Erfolge hatte ihn das Volk fallen laſſen 
und ſeinen Gegner Gladſtone wieder auf den Schild 
gehoben. 

Aeußerlich bot die heutige Lage Großbritanniens 
eine bedeutende Aehnlichkeit mit der damaligen. Aber 
Chamberlain hat jetzt das Glück, daß ihm kein Gladſtone 
gegenüberſteht. 
mehr die Perſon als die Politik Chamberlains, 
Vor Allem aber iſt das engliſche Volk inzwiſchen in 
ſeiner überwiegenden Mehrheit ſo ſehr vom Chauvinismus 
erfaßt und in den Bann einer rückſichtslos Recht und 
Menſchlichkeit verachtenden, imperialiſtiſchen Raubpolitik 
gezogen worden, daß ſchon dadurch das gegenwärtige 
Kabinet von vornherein gewonnenes Spiel hatte. 


Wenn vorher noch irgend ein Zweifel in dieſer Hinſicht 


beſtanden haben ſollte, ſo ſteht es nunmehr unzweifel⸗ 


haft feſt, daß die weit überwiegende Mehrheit des 
engliſchen Volkes der Chamberlain'ſchen Gewaltpolitik 


blindlings folgt und zuſtimmt. 
Dieſer Thatſache gegenüber verſchlagen vorläufig 
alle Enthüllungen nichts, die Chamberlain bloß⸗ 
geſtellt haben und zu anderen Zeiten in England auf 
lange hinaus unmöglich gemacht hätten. Der Khaki⸗ 


rummel verſchlingt alles Andere, auch dieje nieder⸗ 


ſchmetternden Enthüllungen. Bezeichnenderweiſe iſt 


nicht Chamberlain daran zu Grunde gegangen, ſondern 


Stanhope, ſein heftigſter Gegner, der feinen Lands⸗ 
leuten die Augen darüber zu öffnen ſuchte, wie der 
„Gentleman“ beſchaffen iſt, der die Seele 
des jetzigen engliſchen Kabinets ſein darf. Seinen 
Landsleuten — denn die übrige Welt wußte ſchon lange, 
weg Geiſtes Kind dieſer gewiſſenloſe Joe Chamberlain 
iſt. Aber ſeine engliſchen Landsleute wollten es 


Auf dem „Iltis, 


Ein Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ hat das deutſche 


Kanonenboot „Iltis“ unter Führung deutſcher Offizlere 
befichtigt und theilt über die Beſchädigungen, die das 
Schiff durch das Feuer der chineſiſchen Artillerie aus 
den Takuforts erlitten hat, folgende Einzelheiten mit: 


„Die etwa 15 Granaten, deren Einſchlagen 
ſich genau feſtſtellen läßt, haben völlig genügt, 


das ganze Oberdeck des Kanonenbootes in ein 


trauriges Bild der Zerſtörung 
wandeln. Alle Geländertheile der Reling ſind fort⸗ 
geriſſen, die Brücke, die vom Ded zum tommandojtana hin: 
aufführt, ift verſchwunden und zwei Maſchinengewehre, 
die oben aufgeſtellt waren, ſind ebenfalls verloren. Die 
ſtarken Stahlblechwände der Munitionskammern, der 
Schornſteine und der 
Unterſchiff ſind durchſchlagen worden und 
ausgefranſt, als ob ſie aus Pappe waren. Denn es 
waren ja 17: und 21 Centlmeter moderne 
Krupp'ſche Geſchütze von 35 oder 40 Kaliber 
längen, mit denen die Chineſen aus ihren Forts 


u m z u⸗ 


ſechs Stunden lang ein ununterbrochenes Feuer 


auf das anfangs feſt verankerte und ſpäter 
nur langſam im Fluß ſich bewegende 
Schiff unterhielten. Während der erſten drei 
nächtlichen Stunden kam allerdings kein einziger Treffer 
ins Schiff, dann aber ſchien dem „Iltis“ beſondere 
Aufmerkſamkeit zugewandt zu werden; die Leute auf 
dem Südfort hatten ſich augenſcheinlich ſehr gut auf die 
Entfernungen eingeſthoſſen und ein wirklich hageldichtes 
Feuer ging auf das kleine Kanonenboot nieder. 
Glücklicherweiſe blieben ſämmtliche Schüſſe zu hoch, 
obwohl ſie in der Richtung vorzüglich waren und die 
Anſichten, die man ſich ſeit dem japaniſchen Kriege 
von chineſiſchen Artilleriekünſten gebildet hatte, 
vollſtändig über den Haufen warfen. Nur ein eins 
ziger Schuß ging ins Zwiſchendeck, riß dort 
ein gewaltiges Loch in die Außenbe⸗ 
kleidung auf Steuerbordſeite und fegte quer 


Die Neu⸗ 
wahlen brachten eine große liberale Mehrheit und 


Auch bekämpfen die Liberalen jetzt 9 


Mittwoch, 10. Oktober 1900. 


—y—— 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


drum ſammtlicher Origtnal-Artirel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Augabe — 
2 k „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


„ Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


während fie. Chamberlain's Stellung neu befeſtigten. 
Die politiſche Welt wird damit rechnen und ſich abzu⸗ 
finden haben, daß in den nächſten ſechs oder ſieben 
Jahren die auswärtige Politik Großbritanniens that⸗ 
ſächlich von Chamberlain geleitet werden wird. Die 
engliſche Nation, die früher gegen Unrecht und Gewalt 
leichter reagirte, liegt heute willenlos dem rückſichts⸗ 
loſeſten Vertreter von Gewalt und Unrecht zu Füßen. 


Inparteiildes Organ und Allgemeiner Amriger 


x y id 

Zur Chinakriſis. wa 
Wie lange noch wird es dauern, bis die Rubrik: 
„Die Chinakriſis“ aus den Spalten der Tagesblätter 


AH wy wird? Nun, es bedarf nicht erſt eines 
Delphiſchen Oratelſpruches, der in myſtiſchen Phraſen 


Gewiß wird auch dieſes bösartige Fieber mit der darüber hinwegtäuſchen ſoll, daß auch die Gottheit 


Zeit verblaſſen. Wenn erſt eine gewiſſe Ernüchterung 
eingetreten, die Rechnung für Trans vaal vor: 
gelegt ſein und daneben gehalten werden wird, was 


„nichts nicht weiß“, jedermann ift heute ſelber fo ſchlau, 
zu prophezeien, daß noch viel Waſſer den ſchmutzigen 
Peiho hinunterlaufen wird, ehe das Hornſignal 
erſchallt, welches den letzten europäiſchen Soldaten an 


Großbritannien durch diefe Raubpolitik an Achtung und | Bord des heimathsbewimpelten Transportſchiffes ruft. 
Anſehen in der ganzen übrigen Welt eingebüßt hat, dann | Lange, noch lange wird es dauern, trotz allen Gez 


wird ſicher eines ſchönen Tages die Kriſis eintreten. Bis 
dahin aber wird man ſich mit dieſer ſchlimmen englischen 


Krankheit abzufinden haben. Welche unliebſamenſſwie recht hatte feine 


ſchießes mit Noten, wo blaue Bohnen beſſer am Platze 
wären, die für die bezopften Söhne des Himmliſchen 
Reiches eine weit ie yn eTa Muſik ertönen lafjen ; 

Zeit die deutſche Militär- 


Ueberraſchungen fie auch für andere Nationen verwaltung, als fie, weit vorausſchauend und. für⸗ 


bringen kann, hat ja zu Beginn dieſes Jahres die 
Beſchlagnahme deutſcher Poſtdampfer hinlänglich gezeigt. 


ſorglich wie immer, die Anfertigung von Pelzwerk für 
die deutſchen Chinatruppen anordnete, indem man mit 
einer Dauer des Krieges bis über den Winter ſicher 


Man wird aljo Herrn Chamberlain in den nächſten] rechnen zu müſſen glaubte. Und fo wird es in der 


ſechs Jahren ganz beſonders ſcharf im Auge behalten 
müſſen. x 


Eine Verwicklung im Mittelmeer. 


Von unſerem römiſchen r⸗Korreſpondenten. 


Während alle Welt mit äußerſter Spannung nad | vergehen, 


China blickt 


Wenn man 


bereiten. nämlich 


und das Hin⸗ und Herzerren der koſten, viel 
Mandarinenzöpfe mit Rührung verfolgt, ſcheinen ſich denkt 
im Mittelmeer in aller Stille neue Ereigniſſe vorzu⸗ den 


hat ſein. IT 

Wir vermögen nicht — wenn wir uns auch frei 
non Schwarzſeherei wiſſen — in den vielfach nach dem 
letzten Notenwechſel erhobenen Jubel, daß der Friede 
nun nicht mehr weit ſein könne, einzuſtimmen, es wird 
noch mancher Operation bedürfen, ehe die Herren 
Chineſen zu Kreuze kriechen. Darüber wird viel Zeit 
und die Sache wird uns viel Geld 
Geld. Denn der chineſiſche Hof 

anſcheinend noch lange nicht daran, mit 
Friedensverhandlungen ernſt zu machen: wird 


den italienijchen | man ihm ernſter auf den Leib rücken, jo wird er 
Offiziöſen — deren Ohr in dieſer Hinſicht allerdings mit neuen Vorſchlägen nach dem Muſter der berühmten 


geſchärft iſt — glauben darf, ſtünde nichts geringeres Oßfertränklein herausrücken, und leider giebt es auch 


bevor, als ein 
egen Marokko. Die Republik 


„„ Handſtreich Frankreichs in einigen Stagtskanzleien Leute von einer bekannten 
— fo jóreibt | Sorte, welche nicht alle werden. Von welcher Muf- 


das leitende Blatt Roms, die ſtets „von oben“ unter: richtigkeit die chineſiſche Regierung beſeelt iſt, erhellt 
richtete und inſpirirte „Tribuna“ — die Republik ſcheint aus der Nachricht von der Verlegung des Hofes nach 
mit Rußlands Hilfe die gegenwärtige Lage, d. h.] Singanfu, weil man dort weit ab vom Schuß ift. Die 


die Beſchäftigung der übrigen Großmächte in Oftafien | Herren Kriegskorreſpondenten — die bekanntlich die 


ausnützen und die Annexion Marokkos verſuchen zu beſten Strategen der Welt find, d. h. ihrer eigenen 
wollen. Ja, die Sache fei bereits jo weit gediehen, Anſicht nach — erklären ſchleunigſt, daß nichts anderes 
daß die marokkaniſche Regierung den europdijchen | helfen könne, als ſofort eine große Expedition nach 
Kabinetten ihre Noth 9e ale und jie auf die drohende Singanfu auszurüſten. Dieſe Stadt ift aber von Peking 
Gefahr hingewieſen habe; namentlich England, Italien] rund 1000 engliſche Meilen entfernt, und ein ſolcher Zug 
und Spanien feien um Hilfe angegangen worden — wäre angeſichts der Unmöglichkeit einer geregelten 
freilich, wie es ſcheine, bisher mit nur ſehr mäßigem Verproviantirung heller Wahnſinn. Woher folte man 
Erfolg. f ; denn auch die Truppen nehmen, die für eine folde 
Die ganze italieniſche Preſſe beſchäftigt ſich — um- umfangreiche Unternehmung nöthig ſind, da man doch 
ſomehr, als jie für China im Allgemeinen nur wenig die übrigen Theile des Operationsgebietes nicht ent⸗ 
übrig hat — mit dieſem marokkaniſchen Geſpenſt und blößen kann? Zum Ueberfluß wird denn auch heute 
verzeichnet zumal mit Sorge und Aerger die fran⸗ die Nachricht von dieſer Expedition offiziös als Unfinn 
zöſiſche Nachricht von den neuen Krumis, die plötzlich] bezeichnet. nl; y 0 
an der algeriſchen Grenze aufgetaucht feien und die Kon-| Die Herren Chinamänner find alfo ſehr wohl in 
zelltrirung einesfranzöſiſchenurmeekorps nöthig machten.] der Lage, die Sache in die Länge zu ziehen, ohne daß 


durch nach achtern auf Backbord 


Zwiſchenwandungen im 


Eiſenblechtheile 


„Das Weitere, d. h. die — den Italienern ſehr einfach] die Mächte dies zu verhindern vermögen. Zudem find 
ſcheinende — Beſetzung Marokkos jet dann nur eine] dieſelben, weit mehr als gut, mit ſich ſelbſt beſchäftigt, 
Frage der Zeit und das Mittelmeer ſei unter ſolchen] um über die Stabilirung der Friedensbedingungen eine 
Umſtänden dauernd für Italien verloren, und in der Einigkeit zu erzielen, und auch das wird fih noch 


That ein „franzöſiſcher See.“ 


geraume Zeit hinziehen; gut Ding will eben Weile 


Was an alledem Wahres ift, läßt ſich vorerſtl haben. Bemerkenswerth aber ift, daß man fonar in 


nach altem 


Franzoſen 


natürlich nicht feſtſtellen — nur das ift ſicher, dak die | Wajbington, wo endlich die Erleuchtung ihren Einzug 
ſchlimmen Rezept wieder gehalten zu haben ſcheint, eine recht formelle Note 


„Räuber“ an der Grenze auftauchen laſſen, und zu — darin haben ja jetzt die Diplomaten Uebung genug — 
deren Vertreibung Truppen, ja iogar ein ganzes an die Mächte gerichtet hat, worin man die Auf⸗ 


Armeekorps, moblliſiren! 


Das alles, wie 1881, als] merkſamkeit auf die Gefahr eines Aufſtandes in Süd⸗ 


unis auf diefelbe eife überrumpelt und eingeſackt china lenkt. 1 y ; 
RACE £ A Im Uebrigen ift in dem Stand der Dinge einfund Würden entkleidet, find den Mitgliedern des 


und Italien damit aufs Schwerſte geſchädigt wurde. 


Vielleicht handelt es ſich diesmal — obſchon der franzö⸗] gewiſſer Ruhepunkt eingetreten, Nachrichten von Belang diplomatiſchen Korps zugeſtellt. 


— mr 


Pos 


wieder heraus, glück⸗ 
licherweiſe ohne zu krepiren, ſonſt wäre wohl Niemand 
im Mannſchaftsraum am Leben geblieben. So wurden 
auf der Stelle nur dreigetödtet von den ſieben, 
die im Laufe des Gefechts oder unmittelbar danach an 
ihren Wunden geſtorben ſind. Eines der langen 
17 Centimeter⸗Geſchoſſe, wie fte aus den Krupp'ſchen 
oder Armſtrong'ſchen Geſchützen niederpfiffen, wurde 
ſpäter am Flußufer aufgefunden, es war nicht geplatzt 
und gänzlich unverſehrt und hat jetzt einen Ehrenplatz 
auf dem Achterdeck gefunden. 


Wie gut ſich die wackern Chineſen auf dem Südfort 
einzuſchießen verſtanden, geht daraus hervor, daß die 
erſten Schüſſe, die einſchlugen, ſammt und ſonders in 
den achtern Schornſtein gingen, der zweifelsohne als 
Zielſtange gedient hatte. Die nächſten fünf Schüſſe 
trafen ſchon mitten in den Brückenaufbau hinein, und 
dabei geſchah es, daß dem Kommandanten Lans ein 
Granatſplitter ein Stück aus dem Knochen des linken 
Unterſchenkels hinausriß und eine Granate dem 


Leutnant Hellmann Kopf, Schultern und Arme 
buchſtäblich abriß und über Bord führte. Der 
Kommandant wurde durch den Luftdruck einer 


der folgenden Granaten von ſeinem Standort fort⸗ 
geſchleudert und hat dabei wohl noch eine bedeutende 
Verſchlimmerung ſeiner Wunde davongetragen. Das 
war für jedermann an Bord ein jähes Erwachen aus 
dem Gefühl verhältuißmäßiger Sicherheit, das die erſten 
ergebnißloſen Stunden der Beſchießung bei allen hervor⸗ 
gerufen hatte. Schon der elite Schuß ging tiefer und 
richtete die ſchon erwähnten Verwüſtungen im Zwiſchen⸗ 
deck vorn im Schiff an. Die Zahl der Shrapnelkugeln, 
die außerdem eingeſchlagen haben, und die der kleinen 
Moſchinengewehrgeſchoſſe, ift natürlich ſehr groß. Be 
merkenswerth iſt übrigens, wie mir Stabsarzt 
Dr. Scheder mittheilt, daß die gefürchteten Holz⸗ 
ſplitter fih hier garnicht eingeſtellt haben. Das 
von Granaten oder ihren Splittern getroffene Holz 
wurde nollſtändig zermahlen, ohne beſonderen Schaden 
anzurichten, während die umherfliegenden 


und ihrem größeren Gewicht ſehr ſchwierige 
Verwundungen verurſachten. Leider iſt bis jetzt 
von keinem Augenzeugen eine ausführliche und 


zuverläſſige Darſtellung des Gefechts gegeben worden. 
Der einzige Zeitungsmann, der an Bord 
war, Herr Herrings vom „Oſtaſiatiſchen Lloyd“, hatte 
das Unglück, gleich vom erſten Schuß verwundet zu 
werden. Ein großes Stück Eiſenblech aus dem 
Schornſtein flog ihm in die Bruſt und machte ihn völlig 
dienſtunfähig, ſo daß er vom weiteren Verlauf der 
Beſchießung nichts mehr geſehen hat. 


Chineſſche Heldenthaten auf Bilderhogen, 


Aus Shanghai ſind jetzt chineſiſche Bilderbogen 
hierher übermittelt, welche die Heldenthaten der 
chineſiſchen Truppen und die vernichtenden Niederlagen 
der Europäer zu illuſtriren fuen. Sie ſind in einer 
ungeheuren Verſchwendung von gelber, rother und 
grüner Farbe gehalten, ſodaß die Neuruppiner 
Fabrikauten vor Neid vergehen müſſen. Auf dem 
einen Bilde ſehen wir eine wilde Schlacht: In einem 
von europüiſchen Truppen beſetzten Fort fliegt „eine 
Mine in die Luft und zerſtückelte Menſchentheile, Hände, 
Arme, Köpfe, werden heftig und in wildem Durch⸗ 
einander gen Himmel geſchleudert. Natürlich nehmen 
die europäiſchen Soldaten Reißaus — einige ſtürzen 
ſich als kühne Springer im Hechtſprung von den 
Mauern des Forts — aber nur, um vor dem Fort 
den Chineſen zum Opfer zu fallen, die aus allen Ecken 
und Winkeln mit geſchwungenen Säbeln und prächtigen 
LK mit unvergleichlichem Heldenmuth auf fie ein- 

ringen. 1 

Ein andrer Bilderbogen zeigt den Triumph der 
Chineſen zu Waſſer und zu Lande. In wilder Flucht 
rennen die europäiſchen Truppen nach der See zu, 
verfolgt von den chineſiſchen Maſſen. Bevor ſie aber 
ans Waſſey und zu den rettenden Booten kommen, 
werden ſie von einer neuen chineſiſchen Abtheilung 


mit ihren ſcharfen Zacken abgefangen und zuſammengeſchoſſen. Nur wenige 
N W 59 Sara 


f 
14 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. imme 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 8 
Reclamezelle 50 Pf. x 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ogne Poftzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

w” Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
"Rat 45 2 e ie irmoan dori) 194 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

0 Breitgaſſe . PPI 


laufen nicht ein, und den Senſationsmeldungen der 


Shanghaier Lügenfabrit, welche jetzt an Stelle der 


früheren chineſiſchen Beſitzer Scheng & Co. Europäer 


in Geſtalt von engliſchen Korreſpondenten leiten, 
wenig Guben Beigunefen. mło * . B 7 


verlautet noch nichts beſtimmtes. Nach der einen 
Meldung ſollen 8000 Deutſche dort während des Winters 
bleiben, nach der anderen wird ſich die Stärke des 
deutſchen Kontingents auf 1800 Mann belaufen. Am 
vergangenen Mittwoch rückte an Stelle der abmarſchirten 
ruſſiſchen Kompagnie, welche bisher den Palaſt der 
Kaiſerin⸗Mutter beſetzt hatte, eine Kompagnie unſerer 
Seebataillone dort ein. Am Tage darauf rückte das 
Detachement des Oberſtleutnants Havel aus Tientſin 
in Peking ein, beſtehend aus zwei Bataillonen oft 
aſiatiſcher Infanterie, Kavallerie und zwei Geſchützen. 
Wie über Tokio gemeldet wird, richten die deutſchen 
Truppen die früher von der Kaiferin⸗Wittwe bewohnten 
Gebäude als Hauptquartier für den Grafen Walderſee 
und ſeinen Stab ein. 600, Engländer, haben vom 
Sommerpalaſt Befi genommen. Li⸗Hung⸗Tſchang ift 
in Peking eingetroffen. — 

„Die „Times“ meldet aus Shanghai vom 7. Oktober: 
Die fran au iſchen Truppen haben Lu⸗kuo⸗kiao an 
der Luhan⸗Etſenbahn beſetzt. Die Ruſſen und die 
Deutſchen halten die Peitang⸗Forts, desgleichen die 
Minen von Tangſchan und Kaiping und beherrſchen ſo 
bie Kohlenverſorgung Nord⸗Chinas, während die Ruſſen 
die Bahnlinie in ihrer Gewalt habe. 1 x 
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Ueber die Stärke der in Peking bleibenden Truppen 
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tk 
Von militäriſchen Operationen 

liegt heute, ſoweit Petſchili in Frage kommt, nur die 
Nachricht vor, daß eine Abtheilung europziſcher Truppen 
in Paotingfu eingetroffen iſt, ohne auf Widerſtand zu 
ſtoßen. Die Nachricht, daß in der Nähe dieſes Ortes 
größere Maſſen regulären chineſiſchen Militärs konzentrirt 
wären, ſcheint ſich danach nicht zu beſtätigen. Aus 
Tientfin wird pa daß fih im Südoſten des 
Reiches etwa 50 000 Mann Ghinejcu ſammeln. 

Größere Gefechte haben dagegen in der Mandſchurei 
ſtattgefunden zwiſchen der zur Eroberung von Mukden 
beſtimmten, aus 11 Bataillonen, 6 Schwadronen und 
40 Geſchützen beſtehenden ruſſiſchen Truppenabtheilung 
unter Generalleutnant Subbotitſch und den Chineſen. 
Die Verluſte auf ruſſiſcher Seite betrugen 3 Offiziere 
verwundet, 10 Mann todt, 64 verwundet. Am 1. Oktober 
ift Mukden nach kurzem Widerſtand genommen, wobei 
4 Kaſaken durch eine Minenerploſion Brandwunden 
erlitten. ; 

s A à 
Die Kaifer in China. i 
der nicht mehr daran denkt, nach Peking zurück 
zukehren trotz aller Telegramme engliſcher Blätter⸗ 
die davon zu berichten wiſſen, daß Li⸗Hung⸗Tſchang 
ihm dieſes auf das dringendſte angerathen habe, wird 
mittlerweile in Ginganju bereits eingetroffen ſein. 
Aus Shanghai wird — es iſt wahrlich die Depeſchen⸗ 
koſten nicht werth — telegraphiſch gemeldet, der 
Kaiſer wäre gern nach Peking gekommen, aber die 
Kaiſerin habe ihn an der Reiſe gehindert. Weiter 
ſollen ſich chineſiſche Truppen an der Straße nach 
Schanſiu befinden, „wahrſcheinlich, um die Verfolgun 
des kaiſerlichen Hofes zu verhindern.“ Es denkt do 
kein Menſch daran, den Hof ins Innere des Landes 
zu verfolgen. : 
Ueber das letzte kaiſerliche Edikt erhalten wir nacje 


ſtehende Meldung: ) 
i i London, 10. Okt. (W. TB.) 
Das „Reuterbureau“ meldet aus Peking vom 
4. Oktober: Abſchriften des Edikts, welches die Prinzen 
Kangji, Tſaitien und Tjaijing ihrer Titel 


Prinz Tu an verliert 


N pr 


können fih auf Booten retten, aber auch auf dieſen 
gelangen ſie nicht zu den Schiffen; denn die Chineſen 
ſchwimmen ihnen nach und ſchlagen fie tobt. Höchſt 
ſonderbarlich nimmt ſich aus, wie zwei dicke Europäer 
in ihrer Todesangſt mit ſolchem Nachdruck vom Ufer 
abgeſprungen ſind, daß ſie hoch über den Booten in 
den Lüften ſchweben und nach unbekannter Richtung 
weiter fliegen. 


Nun aber kommt erſt die richtige Seeſchlacht Eine 
Anzahl Torpedos in verdächtiger Wanzenform ſchwimmen 
langſam auf die Schiffe los, aber dieſe Zerſtörungsart 
iſt einem beſonders heldenmüthigen Chineſen offenbar 
zu langſam. Er ſchwimmt daher den Torpedos voraus, 
kommt vor ihnen an einem großen Kriegsſchiffe an und 
bearbeitet deſſen Panzer wuthentbrannt mit 
Meſſerſtichen. Das wird das Schiff wohl nicht 
lange ausgehalten haben. Nebenan fliegt bereits ein 
anderes in die Luft, in einer prächtigen Farbengarbe 
von Grün, Roth und Gelb. 


Leider beweiſen die Chineſen nach ihren Siegen nur 
geringen Edelmuth. Auf einem dritten Bilde ſchleifen ſie 
die Gefangenen vor ein Gericht, bei dem würdige Man⸗ 
darinen den Vorſitz führen. Die Gefangenen tragen Ketten 
um den Hals; ein Admiral kniet, mit der Stirn den Boden 
klopfend, alſo Kotau machend, wie der Chineſe ſagt, 
vor dem Tribunal, und ein anderer wird, am Boden 
liegend, theils todtgetreten, theils todtgeſtochen. Den 
einen Gefangenen transportirt man auf ſonderbare 
Art zum Tempel der Gerechtigkeit. Man hat ihm 
Hände und Füße zuſammengebunden, eine Bambuse 
ſtange durchgeſteckt und erſpart ihm, indem man ihn 
auf eine allerdings nicht ſehr bequeme Weiſe trägt, die 
Mühe ſelbſtthätiger Fortbewegung. Solche Bilderbogen 
werden in Maſſen in China verbreitet und erzählen 
dem dummen Volk von den glänzenden Waffenthaten 
der Chineſen und der kläglichen Veruichtung der 
fremden Teufel. x ' 
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Affäre 


feine Aemter und feine Benfton und wird dem 
Miniſterium des kaiſerlichen Haushaltes zur Beftrafung 
übergeben. Kangje und Tſchao⸗Tſchu⸗Tſchiao 
werden dem Zenſoramt überantwortet. Der Kaiſer 
legt Werth darauf, daß er nicht zögerte, mit den Mit⸗ 
gliedern ſeiner eigenen Familie, denen er ſchlechte 
Führung der Staatsangelegenheiten vorwirft, ſtreng 
zu verfahren. i 

Wer weiß, wieviel entgegengeſetzte kaiſerliche Edikte 
inzwiſchen ſchon wieder erlaſſen ſind! Es verlohnt ſich 
augenblicklich nicht der Mühe, überhaupt noch ein Worı 
über dieſe Edikte zu verlieren. Das Gleiche gilt auch 
von den Beſtrafungen der Prinzen. Wer weiß denn, 
ob nicht ſofort nach dem Friedensſchluß die Tuan und 
Konſorten wieder in ihre alten Stellungen zurückkehren; 
wer ſichert uns dagegen, daß ſtatt der prinzlichen 
Mordbrenner irgend ein Karrenſchieber am Galgen 
baumelt. Wer weiß, ob nicht ſtatt eines Mandarinen 
oder Großwürdenträgers irgend ein verkleideter Pack⸗ 
träger beſtraft wird 2 


e 
Allerlei, 


In Weihaiwei hat ein Brand die Hälfte der 
engliſchen Baracken zerſtört. 

Japan formirt eine neue Brigade für China: 
dieſelbe wird beſtehen aus 5000 Mann der 21. und 
5000 Mann der 9. Brigade unter dem Befehle des 
Generals Bukamoto, 2000 Mann werden in Peking 
bleiben, die Webrigen werden an der Kommunikations⸗ 
linie zwiſchen Peking und Taku und anderen Punkten 
vertheilt. 

Kapitän Lans hatte, wie die „Köln. Volksztg.“ 
erfährt, bei den erſten Gehverſuchen, die er nach Ab⸗ 
nahme des Gipsverbandes unternahm, das Unglück, 
das verwundete Bein zu brechen. 2 

Eine wahre Tartarennachricht wird dem 
„Lokalanz.“ aus Shanghai gemeldet: Von Eingeborenen 
gebrachte Meldungen beſagen, Graf Walderſee 
habe an den Prinzen Tſching und Li⸗Hung⸗Tſchang die 
peremptoriſche Forderung auf Auslieferung des Pıinzen 
Tuan und anderer Führer vor Eröffnung der Ver⸗ 
handlungen geſtellt. 

Alle weißen britiſchen Truppen wie 
auch die Hongkonger afiatijche Artillerie ſind plötzlich 
aus gor anntem Anlaß nach Hongkong zurückberufen 
worden. 

Das Kriegsminiſterium theilt über die Be⸗ 
wegungen der Truppentransportſchiffe 
mit: „Darmſtadt,“ 7. Oktober in Shanghai, 
„Krefeld,“ 8. Oktober in Singapore angekommen; 
Halle, 7. Oktober von Yokohama, „H. H. Meier“ 
6. Oktober von Nagaſaki abgegangen. Laut tele⸗ 
graphiſcher Meldung it S. M. S. „Buffard, 
Kommandant Korvetten⸗Kapitän v. Baſſewitz, am 
9. Oktober von Amoy nach Swatau in See gegangen. 
Laut telegraphiſcher Mittheilung beabſichtigt S. M. S. 
„Luchs,“ Kommandant Korvetten⸗Kapitän Dähnhardt, 
sd 10. Oktober vyn Hongkong nach Canton in See zu 
gehen. f 


Vom fiidafrifanijchen Krieg. 

Die Abreiſe des Feldmarſchalls Lord Roberts 
nach England ſoll nunmehr auf den 20. Oktober feſt⸗ 
geſetzt ſein. General Kitchener ſoll dann vor⸗ 
fue den Oberbefehl in Südafrika erhalten. Zunächſt 
ſcheint es noch nicht, als ob die Dinge in Südafrika 

in kurzer Zeit ſo entwickeln werden, daß die 
Thätigkeit des Oberkommandeurs nebſt der eines 
großen Theils ſeiner Truppen entbehrt werden kann. 
Heute kommen ziemlich verbürgte Nachrichten, denen 


ufolge Botha und de Wet noch etwa 8 bis 9000 


ann zuſammen haben. Die fortwährenden Sieges⸗ 


meldungen der Engländer, die jetzt bereits 
ſeit fünf Monaten die Boeren de Wets 
faſt täglich „aus ihren Stellungen werfen und 


zerſprengen“, ändern an dieſer Thatſache nichts. Auch 
die heutige Mittheilung, daß Kolonialtruppen drei Tage 
lang mit de Wet gekämpft hätten und daß die Boeren 
vollkommen demoraliſirt die Flucht ergriffen hätten, 
wird wohl mit den Thatſachen nicht ganz übe reinſtimmen. 
Nach dieſer Meldung hatte de Wet 5 Geſchütze und 
etwa 1000 Mann im Kampfe. 

Bezüglich der Wegnahme des britiſchen Konvois 
durch die Boeren bei Dejagersfontein zeigt es ſich jetzt, 
daß Lord Roberts gewaltig geſchwindelt hat, als er 
die Affäre völlig bedeutungslos nannte. Der Angriff 
auf den Konvoi wurde von 500 Boeren mit großer 
Bravour ausgeführt. Die Engländer geriethen in 
derartige Verwirrung, daß fie faſt ohne jeden Wider: 
ſtand Hals über Kopf ausriſſen. Die Boeren eroberten 
das nen der Truppe nebſt der ganzen Munition, 
nahmen den Engländern alle brauchbaren Vorräthe, 
Pferde, Ochſen und Maulthiere weg und verbrannten 
die für ſie unbrauchbaren Wagen. Die Gefangenen, 
2 Offiziere und 53 Mann, ließen fie wieder laufen. 
Das ſcheint denn doch keine „ganz bedeutungsloſe 
eweſen zu fein: 

Präſident Krüger, der von ſeinem Enkel Eloff 
und ſeinem Privatſekretär Dr. Heymann begleitet 
wird, beabſichtigt in Trieſt das holländiſche Kriegsſchiff 
„Gelderland“ zu verlaſſen und über Deutſchland nach 
Brüfjel und Amſterdam zu gehen. 


London, 10. Okt. (W. T.⸗B.) 
Das Kriegsamt hat einen Armeebefehl erlaſſen, 
durch welchen die Hauptmaſſe der beim Ausbruch des 


Krieges einberufenen Miliziruppen entlaſſen wird. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hörte geſtern Vormittag in Hu⸗ 


bertusſtock den Vortrag des Vertreters des Chefs des 


Militärkabinets, Generals v. Villaume. 

— Wie das „B. T.“ wiſſen will, ſoll ein Beſuch 

des Kronprinzen in Konſtantinopel und daran 
anſchließend eine Reiſe nach Paläſtina und Aegypten 
ins Auge gefaßt ſein. Man wird dieſe Nachricht mit 
einem großen eg e en zu veriehen haben. 
1 Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
gedenkt in den nächſten Tagen ſchon wieder zu ver⸗ 
pien und ſich auf einige Zeit nach Süddeutſchland zu 
egeben. ; 

— Graf Bülow hat die Inſignien des Groß⸗ 
kreuzes des japaniſchen Powlownia⸗Ordens erhalten; 
er iſt der einzige europäiſche Miniſter, der im Beſitz 
dieſes Ordens iſt. j 3 

— Das Staatsminiſterium hat ſich in feiner geſtrigen 
Sitzung über die Frage der Einberufung des 
Reichstages ſchlüſſig gemacht. 

— Der General⸗Auditeur der Armee Excellenz 
5 zum Tragen der 

sherigen Uniform im Penſionsverhältniß in den 
Ruheſtand verſetzt. 

— Den leitenden Beamten der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung find vom Kaifer Ordensaus⸗ 
zeichnungen verliehen worden. » 

— Die neuen Reichsbank⸗Antheile im 
Betrage von 30 Millionen Mark werden, wie verlautet, 
am 18. d. Mis. zum Kurſe von 135 Proz. plus 2 Proz. 
Effektenſtempel, d. h. alfo zu 137 Proz., zur Zeichnung 


gelegt. 

— Durch die Preſſe geht wieder einmal das Gerücht 
von einer Einberufung einer Anarchiſtenkonferenz. 
Man ſollte doch an der einen ſchon genug haben. 
— Das Oberverwaltungsgericht hat entſchieden, daß 
der preußiſche Kriegsminiſter gemeinde⸗ 
ſteuerfrei iſt. 


Mittwoch 


— Der Rechtsanwalt Dr. Strube iſt zum 
Syndikus der Handelskammer in Bremen gewählt. 

— Zum neuen Zolltarif haben 111 Mit⸗ 
glieder des deutſchen Handelstags nicht weniger als 
932 Anträge geſtellt, welche ſich auf 481 Nummern oder 
Nummerngruppen beziehen. Eine Anzahl Anträge 
ſtimmen freilich untereinander überein. 


Ausland. 


— Die Nachricht, daß der rumäniſche Thron: 
folger auf ſein Thronrecht verzichtet habe, wird 
offiziös aus Bukareſt dementirt. i 
— In Guayama find Unruhen ausgebrochen, die 
zu Straßenkämpfen geführt haben, bei denen eine 
Perſon getödtet und zwei verwundet wurden. 


Heer und Flotte. 


Prinz Rupprecht von Bayern, Kommandeur 
des 2. Infanterte⸗Regiments, iſt unter Beförderung zum 
General⸗Mafor zum Kommandeur der 7. Infanterie⸗Brigade 
ernannt worden. Gleichzeitig wurde verfügt, daß der Stab 
der 7. Infanterie⸗Brigade von Würzburg nach Bamberg 


verlegt wird. 
Sport. 


Rennen zu Berlin Hoppegarten. 
Dienstag, den 9. Oktober. 


Der Kehraus in Hoppegarten war geſtern von 
ebenſo prachtvollem Wetter begünſtigt, wie es die erſten Tage 
des Meetings geweſen waren. Der Beſuch war gleichfalls 
fer ſtark, und der Unionklub kann aljo mit großer Genug: 
thuung auf den Schluß der Saiſon zurückblicken, den ihm 
ſehr gute Kaſſenergebniſſe gebracht hat. — Im Mittelpunkt 
des Tages ſtand das mit 6000 Mark dotirte Durchgänger⸗ 
rennen. Man hielt die Konkurrenz, welche über die 
Diſtanz von 1400 Metern führt, von Anfang an für eine fo- 
genannte „gute Sache“ für die Graditzer Stute „Sängerin“ 
und das Reſultat gab der Annabme Recht, „Sängerin“ 
ftartete als beiße Favoritin in dem Felde von 9 Pferden, 
und wenn fie ſich auch zum Schluß etwas ſtrecken mußte, 
um den brillant aufkommenden „Arkiſt“ abzuſchütteln, fo 
hatte fie doch das Rennen ftet3 ganz ſicher. Ueberhaupt 
hatten die Favoriten einen guten Tag; die längſten Oddes 
von 111: 10 ritt ſeltſamerweiſe Jockey Warne heraus, der fonft 
zumeiſt Favoritenreiter iſt. O. v. S—r. 

Die einzelnen Rennen führten zu folgenden Ergebniſſen: 

Emilius⸗ Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 

1. Königl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's ſchwbr. St. 

„Ameiſe U. 2. Deſſelben F.⸗H. „Canarienvogel“. 

$ POM: Tot.: 28:10. Platz: 68, 86:20, 7 Pferde 
ejen, 

2. Fredersdorfer Handicap. Klubpreis 3000 Mk. 
Für Zweijährige. Diſt. 1600 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe⸗ 
Oehringen s br. H. „Zinshahn“. 2. Frhrn. Ed. von 
Oppenheim's F.⸗H. „Brachvogel“. 3. Irhrn. v. 1 
br. H. „Pförtner“. Tot.: 111: 10. Platz: 62, 48, 80:20. 
18 Pferde liefen, i 

3. Dürøgänger-Rennen. Klubpreis 6000 Mk. 
Diſt. 1400 Dieter, 1. Königl. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. St. 
„Sängerin“. 2. Frhrn. v. Hartogenſts' FW. Artin”. 
3. Hrn. A. Beits br. St. „Olly“. Tot.: 17:10, Platz: 
24, 30, 30:20. Nach einem heißen Endgefecht mit „Artiſt“ 
ging „Sängerin“ mit einer knappen halben Länge als 
Siegerin durchs Ziel. Die Belie Stute anderthalb Längen 
zurück. 9 Pferde liefen. 

4. Tribünen⸗ Handicap. Preis 2000 Mk. Diſt. 
2900 Meter. 1. Rapt. Joss dbr. W. „James the Firſt“ 
(Hr. M. Lücke). 2. Hrn. R. Schrader's F.⸗H. „Schneefink“ 
(Et. v. Bachmauer). Tot.: 17:10. Platz: 23, 26:20. 6 liefen. 

5. Preis vom Münchehofe. 200 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 1200 Meter. 1. Graf C. E. Reventlow's Br. 
H. „Spaermer.“ 2. Lt. Prinz M. v. Braganza's F.⸗St. 
„Comödiantin.“ Tot.: 55: 10. Platz: 46,54: 20, 6 Pferde liefen. 

6. Abſchieds⸗ Handicap. Turf⸗Klubpreis 2000 Mk, 
Diſt. 1600 Meter. 1. Rapt. Joss FW. „Sonnenberg.“ 
2. Hrn. A. Bers „Ordensritter II, Tot.: 46:10, Platz: 
58, 58: 20. 7 liefen. : j 


Neues vom Tage. 


Ueber den Automobilunfall bei Fürſtenſtein 
wird jetzt mitgetheilt, daß es nicht Prinz, ſondern Prinzeſſin 
Pleß geweſen tft, der der Unfall paſſirte. Dieſelbe nnter: 
nahm mit ihrer Geſellſchaftsdame und zwei der engliſchen 
Ariſtokratie angehörenden Herren einen Ausflug. Bei einer 
ſcharfen Wegekrümmung ftürzte das Geführt um und die 
Inſaſſen flogen in weitem Bogen aus ihm heraus. Während 
die Prinzeſſin von Pleß mit dem bloßen Schreck davonkam, 
erlitten die übrigen Inſaſſen durch Glasſplitter Heftig 
blutende Schnittwunden im Geſicht und an den Händen. 
Die Unruhen in Barcelona. 

Barcelona, 10. Oktbr. (Tel.) Zahlreiche Läden 
ſind noch immer geſchloſſen. In Folge der Arbeltseinſtellung 
in den Fabriken Kataloniens find viele Hundert Familien 
arbeitslos. In zahlreichen Fabriken wird wegen Fehlens 
des Garnes nicht gearbeitet. 

Hofſchauſpieler Seyberlick 

in Oldenburg wird ſeit einigen Tagen vermißt. 

f Ein Gnadengeſuch für Gönczi 

ift ſeitens feines Vertheibigers an den Kaiſer gerichtet; in 
dieſem Geſuch weiſt der Vertheldiger darauf hin, daß es nach 
der ſtattgehabten Beweisaufnahme keinem Zweifel unterliegt, 
daß Gönezy an der Ermordung der beiden Frauen, der 
Wittwe Schultze und der Klara Schultze, betheiligt iſt, daß 
es aber andererſeits ziemlich ſicher erſcheint, daß zumindeſt 
z wei Perſonen die grauſige That ausgeführt haben 
müſſen. Da nun derjenige, welcher die todtbringenden 
Schläge geführt hat, über und über mit Blut beſpritzt geweſen 
fein muß, an Góncjy aber an dem Mordtage nichts derartiges 
aufgefallen ift, ſo fet mit einiger Zuverläſſigkeit anzunehmen, 
daß dies Gönczy nicht geweſen iſt. 

Der Papft 

empfing geſtern in der Peterskirche mehrere Biſchöſe und 
zahlreiche Pilger, darunter ſolche aus Bayern. 

In dem Prozeſft Harden Wal 
hatte der Staatsanwalt ſechs Monate Geſängniß beantragt. 
Bei dem inkriminirten Artikel handelt es ſich um Betrach⸗ 
tungen, die ſich an die vom Kaiſer am 27. Juli in Bremers 
haven gehaltene Rede knüpften, jener Rede, deren wortgetreue 
telegraphiſche Weiterverbreitung Graf Bülow — wie damals 
behauptet wurde — verboten haben ſoll. Der Artikel ſtellt 
als Thatſache feft, daß der Kaifer den nach China 
abziehenden Truppen befohlen habe, keinen Pardon zu 
geben, keine Gefangenen zu machen und, nach dem 
Beiſpiel Attilas, mit ſeinen Hunnen in Oſtaſten einen 
tauſend Jahre lang nachwirkenden Schrecken zu er⸗ 
regen. Dieſem Befehle hat der Kaiſer zugefügt: „Gottes 
Segen möge an Eure Fahnen ſich heften und dieſer Krieg 
den Segen bringen, daß das Chrinenthum in China feinen 
Einzug hält.“ Dieſer Rede find die Betrachtungen des 
Artikels gewidmet. Es werden die Thaten des geſchicht⸗ 
lichen König Attila im Gegenſatz zu dem König Etzel des 
Volksepos hiſtoriſch⸗kritiſch beleuchtet, um zu beweiſen, daß 
er nicht geneigt ſei, deutſchen Soldaten als Vorbild zu dienen; 
es wird ausgeführt, daß das Deutſche Reich nicht die 
Miſſton habe, in China wieder das Chriſtenthum einzu⸗ 
führen und ſchließlich ein Rachekrieg gegen China als ein 
Fehler bezeichnet. 

In der Urtheils begründung erklärte der Bor: 
ſitzende: In der Krftik, die der Angeklagte an dem Verhalten 
des Kaiſers gegenüber den Chinawirren und beſonders an 
der Bremerhavener Rede geübt, finde der Gerichtshof nicht 
bloß eine Hintanſetzung der dem Kaiſer ſchuldigen Ehrer⸗ 
bietung, ſondern direkte beleidigende Angriffe gegen den 
Kaiſer. 0 

Der Kapitän des deutſchen Dampftrawlers „Roland 
wurde in Kopenhagen zu 2000 Kronen Strafgeld und zur 
Konſiskation des ganzen Fanges verurtheilt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Oktober. 


300 Fiſcher umgekommen. 

London. 10. Okt. (Tel.) Die „Times“ melden aus 

Sankt Jones: Seit dem Sturm vom 12. September fehlt 
jede Nachricht über 17 franzöſiſche Fiſcherfahrzenge aus 
St. Pierre mit 200 Perſonen Bemannung. Zuſammen mit 
den Unglücksnachrichten von anderen franzöſiſchen Fahr⸗ 
zeugen ergiebt fih ein Verluſt von über 300 Menſchenleben. 
An Fiſchern aus Neufundland find außerdem noch 100 unte 
gekommen. 
Ueber das furchtbare Eiſenbahnunglück in Heidelberg 
wird noch gemeldet: „Die Szenen, die nach dem Zuſammen⸗ 
ſtoß folgten, ſpotteten jeder Beſchreibung. Die Verwundeten 
ſtöhnten und ſchrieen nach Hilfe und Waſſer, bie Verletzten 
riefen angſtvoll nach ihren Angehörigen. Eine Frau, deren 
Beine zwiſchen zwei Wagen eingequetſcht waren, ſteckte den 
Kopf zum Fenſter hinaus und bat flehentlich um Erlöſung. 
Schwer heimgeſucht wurde die Familie des Privatmannes 
Buſch (Heidelberg), die Tochter, eine Braut, blieb todt, der 
Vater wurde ſchwer verletzt. Die Schuld an dem Unglück 
trifft den 21jährigen Fahrdienſtbeamten Weigert. Die 
Urſache, weshalb der Lokalzug auf freier Strecke hielt, liegt 
darin, daß die beiden Schaffner die Fahrkartenabgabe bei 
der Ueberfüllung mit Reiſenden nicht bewerkſtelligen konnten. 
Der Fahrdienſtbeamte Weigert, der ſofort verhaftet wurde, 
gab zu feiner Entſchuldigung an, daß er überarbeitet geweſen 
ſei. Der junge Mann ſoll eine Zeit lang den Geſammtdienſt 
am Karlsthor allein verrichtet haben.“ 

In einer Schilderung, die der „Frankf. Zeitung“ aus 
Heidelberg zugeht, heißt es: „Vor ber Station Karlsthor 
am Hausacker hatte ein Lokalzug Halt gemacht, als der 
Kurszug 1268 von Neckargemünd kommend mit voller Wucht 
auf den Lokalzug auffuhr. Die drei letzten Wagen des 
Lokalzugs wurden zertrümmert. In den letzten Wagen fuhr 
die Maſchine des Kurszuges bis zur Hälfte hinein, der 
zweitletzte wurde auf den dritten hinaufgeſchoben. Es folgte 
eine erſchütternde Kataſtrophe, Schmerzensrufe und Wimmern 
erfüllte die Luft. Ein grauenhafter Anblick bot ſich den zu 
Hilfe eilenden Perſonen dar. Die meiſten Paſſagiere der 
letzten drei Wagen waren zwiſchen den Trümmern einge⸗ 
klemmt und ſchrecklich verletzt. Abgefahrene Körpertheile 
lagen umher. Nachdem Hilfsmannſchaften, Aerzte und die 
Sanitätskolonne eingetroffen waren, wurden Nothverbände 
angelegt und die Verwundeten und Todten ins Akademiſche 
Krankenhaus und andere Heilanſtalten verbracht. 

Oberleutnant v. Krohn beim Kaifer. 

J. Berlin, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Oberleutnant zur See 
v. Krohn von der „Kaiſerin Auguſta“, der an der Expedition 
Seymours theilnahm und dabei ſchwer verwundet worden 
war, iſt jetzt in Berlin eingetroffen und war geſtern zur 
perſönlichen Meldung beim Kaiſer nach Hubertusſtock befohlen 
worden. Herr v. Krohn hofft trotz Verluſtes eines Auges 
ſeinem Beruf als Seeoſſizier weiter nachgehen zu können. 

Der neue Hamloſenprozeſßz⸗ 

J. Berlin, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Für die zweite Ver⸗ 
handlung des Hamloſenprozeſſes find nunmehr Vorladungen 
ergangen. Danach werden die Verhardlungen am 19. No⸗ 
vember beginnen. 

Biutthaten. 

Kopenhagen, 10. Oktbr. (Tel.) Ein junger Deutſcher 
Namens Geithe aus Thüringen, welcher in Esbjerg arbeitete, 
hat aus Eiferſucht erft feine Geliebte und dann fiğ ſelbſt 
durch Revolverſchüſſe getödtet. 5 

Oidenburg. 10. Okt. (Tel.) Der Arbeiter Freeſe wurde 
burch den Landmann Schütte im Dorfe Gverften im Streite 
erſchlagen. Die Leiche wies einenschädelbruch und Hundebiſſe auf. 

Tolſtoi's „Macht der Finſterniß 
ift von der Berliner Zenſur freigegeben worden. Die Erſt⸗ 
aufführung des Stückes wird noch in dieſem Monat am 
Deutſchen Theater in Berlin erfolgen. 


Theater und Aluſik. 


Stadttheater. Dem luſtigen Schwank „Buſch 
und Reichenbach“ ging geſtern der auch ſchon früher 
auf unſerer Bühne gegebene Einakter von Guſtav von 
Moſer und Robert Miſch „Der ſechſte Sinn“ yot 
aus. Der ſechſte Sinn ift die Divinationsgabe, mit der 
eine kluge Frau hinter die Streiche des Mannes 
kommt, auch wenn er glaubt, ſie ihren übrigen fünf 
Sinnen geſchickt verborgen zu haben. Während das 
Herz des Gatten fiH einer feſchen Wiener Putzmacherm 
zuwendet, nähert ſich ſein geckenhafter Freand der 
jungen Frau; aber dieſe ſtraft den Courmacher durch 
die erweckte Eiferſucht des Gatten und den Gatten 
durch eine ſehr komiſche Entlarvung, die von 
dem Gegenſtand feiner: Anbeiung ſelbſt vorge 
nommen wird. Das kleine Stück iſt munter ge⸗ 
ſchrieben und wirkt bei einer flotten Darſtellung, 
wie der geſtrigen, recht beluſtigend. Herr Ekert 
war als der in der Enge getriebene junge Ehemann 
ſehr komiſch, Fräulein Diekrich ſpielte die Rolle der 
reſoluten jungen Frau vortrefflich. Herr Heines 
mann fand ſich mit der ſchablonenhaften Geckengeſtalt 
gut ab, und Frau Meltzer ſuchte aus der Rolle der 
Putzmache rin, die ihr nicht recht lag, zu machen, was 
irgend möglich war. Das Publikaum nahm das luſtige 
Stück mit vielem Beifall auf. R. 
—— , — a — — 


Torales. 
» Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen Herd: 
buchgeſellſchaft. In der Sitzung, welche am 


4. Oktober in Marienburg ſtattfand, wurde zunächſt 
über bie Ausſtellung, welche die deutſche Land⸗ 
wirihſchaftsgeſellſchaft um Jahre 1901 in Hal le a. S. 
veranſtalten wird, berathen. Der Vorſtand war der 
Meinung, daß die weſtpreußiſche Herdbuchgeſellſchaft 
unbedingt in Halle ausſtellen müſſe, ſchon aus dem 
Grunde, weil Sachſen ein bedeutendes Abſatzgebien 
für die weſtpreußiſchen Milchkühe bilde, aber es müſſe 
die Landwirthſchafiskammer wieder eine erhebliche 
Unterſtützung gewähren. Die Ausſtellung in Poſen 
hat im Ganzen 8643,14 Mk. gekoſtet, wozu die Kammer 
eine Unterſtützung von 6000 Mk. gewährt habe. Die 
Koſten für die Ausſtellung in Halle werden diejenigen 
für Poſen nicht unerheblich überſchreiten, da die Herd⸗ 
buchgeſellſchaft eine größere Kollektion Vieh ausſtellen 
müßte. Es liegt im Intereſſe der ganzen Provinz, 
wenn die Landwirthſchaftskammer die Herdbuch⸗ 
geſellſchaft unterſtützt, da die etwaigen Ausſtellungs⸗ 
erfolge nicht nur der Herdbuchgeſellſchaft, ſondern in 
reichlich ſo hohem Maße der geſammten Viehzucht in 
der Provinz zum Vortheil gereichten. Herr General 
ſekretär Steinmeyer ſprach die Hoffnung aus, daß die 
Landwirthſchaftsktammer dem Wunſche der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft eniſprechen werde. Hierauf theilte der 
Geſchäftsführer Herr Raſch mit, daß fó 
Körungen für den „Jand III Anhang 
ſeien und daß er an die Herausgave d S 
mit aller Kraft gehen wolle und mit Sicherheit hoffe, 
daß die Mitglieder denfelben noch vor Weihnachten 
erhalten würden. Ferner werden alle Mitglieder 
nochmals daran erinnert, daß die Anmeldungen zur 
Körung der vorgekörten Färſen bis zum 1. Januar 
1901 bei dem Geſchäftsſührer eingereicht fein müſſen, 
da ſonſt alle vorgekörten Färſen, deren Körung bis 
dahin nicht beantragt ſei, in Band IV, welcher in erſter 
Hälfte des Jahres 1901 herausgegeben wird, als ab: 
gekört aufgeführt werden und danach die Vorkörung 
zwecklos geweſen wäre, Ebenſo werden die Mit- 
glieder erſucht, die Körung aller übrigen Thiere, deren 
Aufnahme für den IV Band noch gewünſcht wird, bis 
zum 1. Januar 1901 zu beantragen. 
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Feldpoſtverbindungen mit China. Eine weiters 
Feldpoſt mit Briefen und Pojifarten nach China geht 
am Freitag, den 12. d. Mts. von Berlin über Brindiſi 
mit engliſchen Dampfern ab. Sie trifft in Shanghai 
elwa am 16. November, in Tſingtau vier Tage ſpäter 
ein. Briefe und Poſtkarten an Angehörige der mobilen 
Truppentheile in Oſtaſien, welche mit dieſer Ver⸗ 
bindung befördert werden ſollen, find hier am beſten 
Donnersiag, den 11. d. Mts, bis 10 Uhr Vormittags 
aufzuliefern, damit ſie noch mit dem Tageskourierzuge, 
Abgang 11 Uhr Vormittags, Beförderung erhalten. Die 
letzte Beförderungsgelegenheit iſt der Nachtkourierzug 
nach Berlin, für welchen dieſer an demſelben Tage um 
9,58 Uhr Abends hier abgeht. Dieſe Sendungen 
werden dem Marine⸗Poſtbureau am Freitag früh zu⸗ 
geſtellt und noch in den abgehenden Transport auf⸗ 
genommen. Die nächſte Feldpoſt geht alsdann von 
Berlin am Montag, den 15. b. MŚ. über Neapel mit 
dentſchen Dampfern ab und trifft nur wenig ſpäter als 
die am 12. b. Mts. abgeſandte Feldpoſt in Shanghai 
bezw. Tiingtau ein. Als letzter Abſendungstag gilt 
für Danzig Sonntag, der 14. d. Mts. ; 

* Verein für Geſundheitspflege. Die nächſte 
Monatsverfammlung findet nächſten Freitag im Gewerbe⸗ 


hauſe ſtatt, in welcher u. a. über die Frage „Wie treibt 
man Geſundheitspflege?“ mit Vorführung praktiſcher 


Anwendungsformen verhandelt werden ſoll. 

* Zu den großen Getreidediebſtählen. Die 
Kriminalpolizei hat nunmehr auch den früheren Kauf⸗ 
mann Bernhard v. Malottti verhaftet, der von dem 
des Diebſtahls überführten Arbeiter Kelpin 
28 Zentner Weizen gekauft hat. Malottki giebt den 
Kauf zu, will das Getreide aber gleich weiter verkauft 
und nur 3 Mk. Proviſion jawie 5 Mk. Fuhrlohn zurück⸗ 
behalten haben. i 

* Silberne Hochzeit. Der in den weitejten Streifen 
unferer Stadt und darüber hinaus bekannte Herr 
Profeſſor Dr. Schömann vom ſtädtiſchen Gymnaſium 
feierte heute mit ſeiner Gattin das Feſt der filbernen 
Hochzeit. Bereits geſtern Abend wurde dem Jubelpaar 
von Sängern der Loge „Einigkeit“ eine Ovation dar 
gebracht. Heute morgen wurde das Jubelpaar durch 
Ständchen des Geſangvereins des Beamtenvereins und 
der Geſangsabtheilung des Lehrervereins erfreut. 
Im Laufe des Vormittags liefen zahlreiche 
Blumenſpenden und Glückwunſchſchreiben ein. Mittags 
erſchlenen verſchiedene Deputationen, jo vom Lehrer⸗ 
kollegium des ſtäduſchen Gymnaſiums, der Loge u. A., 
bei dem Jubelpaar, um perſönlich ihre Glückwünſche 
darzubringen. Abends findet eine Feier im engſten Kreiſe 
der Familie ſtatt. Auch wir rufen dem Jubelpaare 
u herzlichen Glückwunſch zu feinem heutigen Jubel⸗ 
feſte zu. e 

* Brimiitung von ländlichen Arbeitern und 
Geſinde. Die Landwirihſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen hat in Folge der eingegangenen Anträge 
wiederum 16 filberne, 7 bronzene Medaillen und fünf 
Ehrendiplome an Arbeiter und Geſinde als Auszeichnung 
nach längerer ununterbrochener Dienjtzeit auf ein und 
demſelben Gute bezw. bei ein und derſelben Herrſchaft 
verliehen. Es erhielten: 

Bei Herrn Rittergutsbeſitzer Feldt in Kowroß der 
Schmiedemeiſter Winarski die filberne Medaille für 
31 jährige Dienſtzeit, bei Herrn Gutsbeſitzer H. Allert in 
Güldenfelde, Arbeiter Schöneberg die ſilberne Medaille 
(34 Jahre), bei Herrn Gutspächter Wilke in Soppieſchin, 
Schäfer Abraham die filberne Medaille (43 Jahre), bet 
Herrn Rittergutsbeſitzer von AButhenau = Poledno 
die ſilberne Medaille Arbeiter Grabiezewskt 
(40 Jahre), Arbeiter Kugaczynsky (40 Jahre), Arbeiter 
Szalla (40 Jahre), die bronzene Medaille: Wirth Blue 
row ski (28 Jahre), Stellmacher Grochotzki (28 Jahre, 
Arbeiter Lubanski (27 Jahre); bei Herrn Hofbeſitzer 
Wienß in Poppau Knecht Löwnicht die bronzene Me⸗ 
daille (25 Jahre); bet Herrn Defonomierath Aly⸗Gr. Klonia 
die Wirthin Manthey die bronzene Medaille (26 Jahre) 
und der Wirth Dobrenz ein Eurendiplom (22½ 
Jahre); bei Frau Rittergutsbeſitzer Frieſen in Schwenten 
die ſilberne Medaflle: Hofmann BALE) (41 Jahre), Schaf⸗ 
meifter Rach (87 Jahre), Arbeiter Wiozoreck (34 Sabre), 
Ehrendinplome: Viehhirt Gall (24 Jahre) und Hofmann 
Jacklewiez (20 1 bet Herrn Gutebeſitzer 
Schulz in Fürſtenwerder Arbeiter Krebs die ſilberne 
Medaille (81 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer Oekonomie ⸗ 
taty Steinmeyer⸗Grabowo Arbeiter Jhe die filberne 
Medaille (30 Jahre), bei Herrn Rittergutsbeſitzer von Winter 
Gelens die filberne Medaille: Piepfütterer Polzin 
(40 Jahre), Fütterer Grzendicki (40 Jahre), Nachtwächter 
Raltomwsti (40 Jahre), die bronzene Medaille: Schweine⸗ 
meiſter Sadowski (25 Jahre); bei Herrn Gutsbeſitzer 
Mürau in Schönhorſt (Kreis Marienburg) Arbeiter Gaza 
no wk! bie ſilberne Medaille für 30 jährige Dienſtzelt. 

* Bekleidungsamt. Bezüglich der Gerichtsbarkeit 
über die Perſonen des Soldatenſtandes bei dem Bes 
kleidungsamt des 17. Armeekorps iſt en be⸗ 
ſtimm: Erſte Inſtanz in der höheren Gerichtsbarkeit 
iſt die Kommandantur Danzig, zweite Inſtanz das 
Generalkommando des 17. Armeekorps. In der 
niederen Gerichtsbarkeit iſt die erſte Inſtanz das 


Gren.⸗Regt. Nr. 1 und zweite Inſtanz die Komman⸗ 


dantur Danzig. 

* Servisnummerirung. Für die Hauptſtraße und 
den Mirchauer Promenadenweg in Laugfuhr ift eine 
Servisnummerirung feſtgeſetzt worden, welche in dem 
amtlichen Organ des. Magiſtrats und des Polizei⸗ 
Präſidiums, dem „Danziger Intelligenzblatt“, ſoeben 
veröffentlicht wird. 

» Der kaufmänniſche Verein von 1870 beſteht 
am heutigen Tage rund 30 Jahre. Um nun dieſen 
Tag, den eigentlichen Gründungstag, nicht unbemerkt 
vorübergehen zu laſſen, vereinen ſich die Mitglieder 


heute Abend zu einem zwangloſen Zuſammenſein in. 


der Gambrinushalle. Eine beſondere Feier des 
Stiftungsfeſtes findet ſpäter ſtatt. p 

* Der hieſige Wohnnugsmietherverein wird bei 
den diesjährigen Stadtverordneten ⸗Wahlen 
aus den Kandidaten der Bürgerparteien und der freien 
Vereinigung eine ſelbſtſtändige Kandidaten⸗ 
liſte aufſtellen. Freitag den 12. Oktober findet im 
Bildungsvereinstzaufe eine öſſentliche Verſammlung 
der Wohnungsmiether ſtatt, in welcher über die Stellung 
zu den Stadtverordneten⸗Wahlen, über das entworfene 


ommunal⸗Programm der Wohnungsmiether in ae 


und über die Kandidatenliſte verhandelt und Beſchlu 
gefaßt werden foll. Die Wohnungsmiether insbeſondere 
die Wäher der 3. Abtheilung ſind zu der Verſammlung 
eingeladen. 

Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf 
Langgarten 30 von dem Rentier Johann Wolentarsel an die 
Häcke rmeiſter Lettau'ſchen Eheleute für 48000 Me. Heilige 
Geiſtgaſſe 73 von dem praktiſchen Arzt Dr. Müller an den 
Rentier Carl Klein für 38 000 Mk. Fleiſchergaſſe 69 und 
Poggenpfuhl 36 und 37 von dem Druckereibeſitzer Julius 
Sauer an den Kaufmann Ludwig Teßmer für 140 000 Mk. 
Mattenbuden 17 von den Geichwiſtern Cohn, vertreten durch 
die Wittwe Mathilde Alexander, geb. Cohn, an den Bäcker⸗ 
meiſter Pichler, für 81 000 Mk. Altſtädtiſcher Graben 78 von 
der Wittwe Scheibke, geb. Buſſe, an die Fleiſchermeiſter 
Schulz'ſchen Eheleute für 21 000 Mk. Petershagen hinter 
der Kirche 7 von den Fleiſchermeißer Gottlieb Schulz 'ſchen 
Eheleuten an die Bäckermeiſter Korſch'ſchen Eheleute 
für 28 250 Mk. 

* Vertretung. 
hier iſt für die Zeit vom 8. bis ktober er, zu einem 
pſychiatriſchen Fortbildungskurſe nach Berlin einberufen 
worden. Derſelbe wird in ſeinen Dienſtgeſchäften durch den 
Kreis⸗Phuſikus Dr. Ef H richt vertreten werden. 

* Einlager Schleuſe, 9. Okt. Stromab: 2 Kähne 
leer, 3 Schleppdampfer, 1 Kahn mit Eiſenthellen. D. „Wanda“, 
Rapt, Sikorra, von Graudenz mit 20 To. Weizen und diy. 
Gütern an ©. Harder⸗Danzig. J. Fiedler von Hirſchfeld mit 
Zucker an Raffinerie⸗Danzig. Sam. Kirſch von Pr.⸗Holland 
mit 30 To. Roggen und 25 To. Weizen an B. Anker⸗Danzig. 
Guſt. Günther von Dt.⸗Eylau mit 45 To. Roggen an 89. 
Simſon⸗Danzig. Ludw. Demski von Warſchau mit 75 To. 
Gerſtenmeht an Joh. Ick⸗Dauzig. D. „Friede“, Kapt, Groß, 
von Königsberg mit 90 To. Leinſaat und div. Gütern an 
E. Bereaz⸗Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 
2 Kühne mit Mais, 5 Kähne leer, 3 Schleppdampfer. D. 
„Einigkeit“, Rapt. Groß, von Danzig mit div. Gütern an 
Meyhöfer⸗Königsberg⸗ 


Der Aren Ser Dr. Steeger 


* 


‚ Befannt giebt, gelangen als weiterer Theilbetrag der 


griffen und zur Haft gebracht worden. 
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Stellenbeſetzung bei den preußiſchen Militär ⸗ f 1 Danziger Probneien⸗Börſe. 
gerichtsſtellen im Bereiche des 17. ere am Aus dem Gerichtsſaal. Bericht von H. v. Mo rfſt enn. P 10. Oktober. 
1. Oktober 1900. A. Richterliche Beamte: Die nicht Boug, 9. Okt. Vor dem Schöffengericht wurde in! Wetter: trübe. Temperatur: +14 TA Wind: NW. 
bereits als Kriegsgerichtsrath bezeichneten Perſonen ſind einer Beleidigungsklage verhandelt, welche der Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in- 


T e A itzig 756 und 766 Gr. Mk. 138, 804 Gr. 
Steiiermeifter Hoffmann gegen den Fleiſcher⸗ ut cen wami Teich Bezogen 780 w. Mt. 145, bunt den Gr. 


efelen Heyman, früher in Konitz jetzt in Berlin, bunt 772 Gr., 785 Gr. und 788 Gr. Mk. 151, 
Enneffeeunt hatte. Als Hoffmann am 21. Mai ſiſtirt 200 BEE BILL, fein hoͤchbunt glafig 810 Gr. Mk. 154, 
worden war, hatte der Beklagte in einer Reſtaurgrion weiß leicht bezogen 772 Gr. Mk. 149, weiß etwas Roggen 
ſeinen Apſchen über die Ermordung des Winter aus: beſetzt 750 Gr. ME. 150, weiß 750 Gr. Mk. 150, 188 Gr, 
geſprochen und ſeiner Meinung Ausdruck gegeben, daß Mk. 152, fein weiß 807 Gr. 1 Wo 1 750 Gr. 
nur Hoffmann der Thäter fein könne. Heymann wurde Mk. 141, 772 Gr. Mk. 144, roth x W 347, ſtkeng roth 


lei K i 785 ‚und 796 Gr. Mk. 148 per Tonne. 
Fan e verpethejit, ip 8 . Bezahlt iſt inländiſcher 744 und 


747 Gr. Mk. 125, 762 Gr. Mk. 123. Alles per 714 Gr. per 


Aige ż Tonne. , 
p i nóelt inländiſche große 668 und 680 Gr. 
alt auinz. Ą 50 det . be WU 132, 998 GL. Mk. 134, weiß 638 Gr. 
Elbing, 9. Okt. Heute fand die Vermählung hk. 187, Chevalier 662 Gr. Mk. 184, ruſſiſche zum Tranſit 
der einzigen Tochter des Kommerzienraths Zieſe, 609 und 627 Gr. Mk, 95, 607 Gr. Mek. 96 per Tonne. 
1 Biele mit dem Ingenieur an dem Safer putan hee Mk. 123, fein weiß Mk. 114, 115 
ida r rlſon ſtatt. per Tonne bezahlt. 
ee 10. Oktbr. Am Dienstag, den i Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 115, Viktoria 
16. d. Mts., wird hierſelbſt eine Vorführung der Mk. 140, 146 dł 3 8 bort Peſagt k. 40% 
Beſchäler, verbunden mit Fahren, Reiten und Nr Aide e aa Pac 
Rennen ftattfinden, wozu der Herr Oberpräſident von "Weigenkleie robe Mk. 4,50, extra grobe Mk. 4,55, 4,60, 
Goßler erſcheinen wird. Die Vorführung ſoll gegen mittel Mk. 425, 457% 4,40, feine Mk. 3,95 per 50 Kilo ge⸗ 
9½ Uhr Vormutags ihren Anfang nehmen. Aus dieſem handelt 
Anlaß wird die e e E je parcia un Roggenkleie Mk., 4,65, 4,70 per 50 Kilo bezahlt. 
ug von Danzig bezw. Elbing na r. Stargard ver» 
2 lafen Elbing ab te" dn! i 26 dy POP Fee TESTING: 
7.56 8. bezw. Danzig ab 7, „ Dirſchau ab 8.26 V., ef; A 15 ) 
Pr. Stargard an 8.58 V. Die Züge werden auf den 28 Dei 1 ia e ich. 
Zwiſchenſtationen halten. „| o Mai 1861.25 |16050 | nieöriafter 125.— 128.75 
* Tuchel, 8. Oftbr. Der Kreis Tuchel kann in Mais amerik. 
dieſem Monat auf ein 25jähriges Beſtehen Roggendctbr. 141.25 140.25 Mixed loco, 
zurückblicken. Aus Anlaß dieſes Jubiläums wird am „ Dezbr. 141.75 141.— höchſter . 119.75 [11850 
23. Oktober ein Kreistag abgehalten, auf dem PR „ Mai 143.50 |148— | Nüböl węża 880 2 
Landrath Veuske einen Bericht über die Entſtehung fer. oror. 181.— 131 Splritus Joer 0 | 6. 
und Entwickelung des Kreiſes geben wird. Dann Ha r. 181. keel 
findet ein Feſteſſen ftatt, zu welchem die bisherigen 


mit Wahrnehmung einer ſolchen Stelle beauftragt. General 
kommando. Fiſcher, Anſpach, Oberkriegsgerichts räthe, 
Ziemer, Amtsrichter. 35. Dipijion, Rademacher, 
Amtsrichter, Dr. Toerrens, Rechtsanwalt, Boh nſtedt, 
Gerichtsaſſeſſor. 36. Diviſion. Elsner v. Gronow, 
Amtsrichter, Sohl, Kriegsgerichtsrath, Tes mer, Gerichts⸗ 
aſſeſſor. Eine Kriegsgerichtsrathsſtelle vorläufig noch unbeſetzt. 
Gouvernement Thorn. Muſen berg, Amtsrichter, Fuhſe, 
Kriegsgerichtsrath, Dr. Claaßen, Gerſchtsaſſeſſor. 
Kommandantur Danzig. Warkentin, Gerichtsaſſeſſor. 
B. Militärgerichtsſchreiber. Die nicht bereits als Militärs 
gerichtsſchreiber bezeichneten Perſonen find mit Wahr⸗ 
nehmung einer ſolchen Stelle beauftragt. Generalkommando. 
Treuge, Militärgerichtsſchreiber. 35. Diviſton. Pfo tte, 
Amtsgerichtsdiätar, Böttcher, Eiſenbahn⸗Bureaudtätar. 
36. Diviſion. Achterberg, Gerichtsaſſiſtent, Heine⸗ 
mann, Bezirksfeldwebel. Gouvernement Thorn. Sauer, 
Gerichtsſchreibergehilfe, Tomaszewski, Vizefeldwebel. 
Kommandantur Danzig. Lungfiel, Amtsgerichtsdiätar. 

— Rückfahrkarten Danzig⸗Neufahrwaſſer. Die 
ermäßigten Fahrpreiſe für die dreitägigen Rückfahr⸗ 
karten zwiſchen Danzig Hauptbahnhof und Neufayr⸗ 
waſſer gelangen nur noch bis zum 15. d. Mis. zur 
Erhebung. Vom 15. Oktober bis Ende April werden 
wieder die vollen Fahrpreiſe für Rückfahrkarten auf 
der genannten Strecke erhoben. Die an den Sonn⸗ 
und Feſttagen (mit Ausnahme des Buß⸗ und Bettages 
und des Charfreitages) zur Ausgabe gelangenden 
Sonntags ⸗Rückfahrkarten werden hierdurch nicht 
berührt. 

* Ordensverleihungen. Dem Steuer⸗Rendanten a, D. 
Petruſch zu Oliva, bisher zu Biallg im stretie Johannis⸗ 
burg, ift der Rothe Adler⸗Orden 4, Klaſſe und dem Grenz⸗ 
auſſeher a. D. Sablowski zu Danzig das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 

* Der Verein der Gaſtwirthe Danzigs und Um⸗ 
gegend hielt geſtern Nachmittag bei dem Vereinskollegen 
Herrn Goldbach am Biſchoſsberg feine 4. ordentliche 


a Mai |133.— 138.— loco. | 5040 | 50,80 


Vereinsverſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht pro è äthe des Kreiſes, die Herren Präfident 9. 10. 9. 10. 
n Beitend von 7862 MNE. | Z E "sp gejimdfeligawte Keb le. Berim, Ver. nn Stejesat| 83,90 | 94 — | Oftor. Snob. u.. 88,50 | 87,40 
Nach Beſprechung der Agitation zur Stadtverordnetenwahl waltungsger chts⸗Oirektor Blümke⸗ Danzig, Ober tale 5 93.90 | 94,20 Franzoſen ult. 187.25 188 90 


hielt Herr Topf, der Oekonom des Gewerbehauſes, einen 
Vortrag über die heute im Gaſtwirthsgewerbe herrſchenden 
Schwierigkeiten; als ſolche feten auch namentlich die thenern 
Debensmittelpreiſe zu nennen. Zur Bekämpfung 
dieſer Schwierigkeiten regt Herr T. die Gründung 
einer Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung ums 
ter den Vereinsmitgliedern an. Es folen Antheilſcheine 
zu derſelben in Höhe von 00 Mk. oder 50 Mk. e 
werden. Von dem Gelde folen Lebensmiitel zu billigeren 
Preiſen gemeinſam angeſchafft werden, auch ſollen 
Mitglieder unterſtützt werden. Auch der Vorſitzende, 
Herr Hotel ⸗Beſitzer Schultz, befürwortete dieien 
orihlag auf das Wärmſte. Die nächſte Vereinsſitzung findet 
am 13. November bei dem Vereinskollegen Heyer, Niedere 
Seigen, ſtatt. Das Stiftungsfeit iol in der eriten Hälfte 
des Dezember im Gemerbehaus gefeiert werden. l 
* Herr Generalſekretär Oekonomierath Stein: 
meper hat ſich geſtern Abend zur Theilnahme an dem 


; Ą ; t R 85.40 | 8540 rtm, Gronau 153.75 148.90 
bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig und Vandrath 3½ % pr Goni | 93.75 | 93,75 | Dłarienów | 
94.2 


v. Glaienapp: Marienburg geladen find. 1 4.20 | 94.25 | Wim. St. Act. 69.— | 68,50 
* Löbau, 8. Okt. Ein räthſelhafter Moról3, > 85.50 | 85.60 | Marienburg. 

it, wie der „G.“ meldet, an der ſchon bejahrten [310 Wy. „ | 92-- | 92 — Mlw. St. Pr. —— J me 
Käthnerfrau Nowinski aus Terreſchewo verübt 3 sło „ neul, „ 90.25 | 1040 Danziger N 
worden. Die Frau begab ſich am Donnerstag an den Bio Bery. . * 81.20 | 81.80 Delm. St. ⸗A. 58.75 52.25 
Robottno⸗See, um Fiſche zur Hochzeit ihrer Tochter aria Danziger í 

; A À obrtefe | 91.— | 9150 | Delm.St.⸗Pr. 7375 | 71.25 
zu beſtellen. Als nun Frau N. am Freitag noch nicht Berl. Hand. Gei| 141.30 141.40 Harpener 175.10 1738.60 
nach Hause zurückgekehrt war, wurde fie geſucht. Ihr] Dermf.⸗Bant 128.40 112850 | Laurauütte 191.10 1190 60 
Mann und ihr Schwiegerſohn fanden jie in der Königl.] Dan Privarb. —— —.— Allg. Elkt.⸗Geſ. 214.— 12.— 
Forſt, wo fie durch mehrere Schläge auf den Kopf] Deutsche Bant 183.80 185 80 Bary. Papier. 207.50 208.— 
getödtet 1 Am jeja des r der Rad 597870 2 nn e = 
Mann der Erſchlagenen, welcher in der Forſt arbeitete, D „Ban 141.2 i est. Noen neu 84, 
1 5 Rufe, 1 4 — aber infolge des Be Sturm. | Pet, Cred. ult. 200.75 201.80 | Ruf. Noten 216.85 
windes nicht zu verſtehen waren, vernommen. Offenbar 


w. Itl Ren | 94.10 94.— London kurz | 20.45 
Ital. 3%, gar. 


ht a ; London lang | 20.26 | —.— 
r i ndwirthſchaftsgeſellſchaftf find es Hilferufe der Ueberfallenen geweſen. , Eiſenb.⸗Obl. —.— | 56 90 | Petersbg. kurz. —.— . 
eo Fr Ren La pihai geſellſch * Königsberg, 8. Okt. Herr Dr. Dullo hat, wie 4% Den. @ldr.| 97.— 96.75 p s ng —.— 212.80 

» S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ ift heute ſchon gemeldet, auf jeme Bewerbung um eine Stadt⸗ % Rumän. 94, Nordd. Cred.⸗A 119.25 119 25 
itte bier ah offen und an der Kaiſerlichen] rathſtelle verzichtet. Neuerdings wurde von der „Nat.] Goldrente 7390 | 7370 J Oſtdeutſche Bk. 114.50 |114,— 

8 3 55 1 Ztg.“ gemeldet, daß dieſer Verzicht nicht freiwillig ge] Hng. „ | 95.40 95 40 4½% Chin. Ant.] 74.7074. 

Werft vor Anker gegangen. A MIA mejen, ſondern durch feine Parteigenoſſen veranlaßt | 18% er Ruſſen 97.— | 97.— | North. Pacific 

» Weſtprenßiſche 4 prozentige Provinzial⸗ PARA A fe. Die „Königsb. Hart. Zig.“ beſtätigt heure you...) 9580 | 96.10 | Pref. ihares. 69.30 | 69.40 
Anleihe, Wie der Herr Landeshauptmann der;] dieſe Nachricht und führt aus, daß man geglaubt habe, | Tr. Kom unt] 98.75 | 9880 | Fand. Pace. 8:50 | —— 
Provinz Westpreußen in nnjerer heutigen Nummer das prattiſche Intereſſe der Kommune in den Vorder⸗ Anatol. 2. Serieſ 94.75 | 94.80 [Priwatdiscont.] 4% | 49% 


Tendenz. Auch den in den letzten Tagen erfolgten 
ſtarken Kursrückgang in den leitenden Werthen des Banken⸗ 
und Montanaktieumarktes folgte heute eine naturgemäße 
Erholung zuſammenhängend mit Deckungen, wozu die beſſere 
Aufſaſſung über die Situation in China in Folge der vorliegenden 
Meldungen beitrug. Auch wirkte die beſſere Haltung Wiens 
anregend. Fonds gut preishaltend, Bahnen wenig angeregt, 


grund ſtellen gu müſſen. Mit Rückſicht auf die durch 
die Vakanz des zweiten Bürgermeiſterpoſtens, ſowie 
mehrerer Stadtrathsſtelen hervorgerufene, ungemein 
ſchwie rige geſchäftliche Lage des Magiſtrats erſchien eine 
ſchnelle Neubeſetzung des Amtes nicht miteinem abhängigen 
Regierungsbeamten, womöglich einem in allem anderen 
als den Magiſtratsgeſchäften erfahrenen „Strafaſſeſſor“, 
ſondern mit einer im Dienſte der Selbſtverwaltung 
erprobten ſelbſtändigen Arbeitskraft hier unbedingt 
nothwendig. Mit dem Votum der Vorwahlkommiſſion 
habe die Vertretung der Bürgerſchaft alle Mittel des 
Proteſtes erſchöpft, die ihr ohne eine Verletzung unabweis⸗ 
barer Rückſichten auf das Wohl der Stadt zur Verfügung 
ſtandenz ſie habe nunmehr die weitere Wahrnehmung 
der Intereſſen der Selbſtverwaltung getroſt in die 
Hände der Volksvertretung legen können, die in ganz 
anderer Weiſe den Rechtsſtandpunkt der Regierung 
gegenüber zu vertreten in der Lage ſei. i 

* Memel, 7. Okt. Vorgeſtern Nachmittag zog ein 
heftiges Gewitter mit grellen Blitzen, ſtarken Donner⸗ 
ichlägen und ſtarkem Regen über die Stadt. Un: 
mittelbar darauf ſetzte eine Windhoſe, die von 
einer Hagelbde begleitet war und großen Schaden an: 
gerichtet hat. Beſonders find davon der Valentin'ſche 
und Rogge'ſche Holzplatz und die Häuſer Nr. 1 und 2 
von der Kontre⸗Eskarpe betroffen worden. Auf den 
Plätzen find monde Holzſtapel vollſtändig umgeworfen 
und an einzelnen Stellen liegen die Dielen wie Streich⸗ 
hölzchen geknickt am Boden. Vor den Häuſern liegen 
Dachpfannen und Ziegelſtücke zerſtreut umher und ein 
Haus macht auf den Beſchauer den Eindruck, als wäre 
es von Kanonen beſchoſſen worden. Die Fenſter find 
eingedrückt, das Dach faſt völlig abgedeckt. Auf dem 
Hag ſtieg das Waſſer in großen Säulen empor. Leider 
iſt auf dem Valentin'ſchen Platze ein Arbeiter von 


Anleiheſcheine des weſtpreußiſchen Provinzialverbandes 
2 Millionen Mark zur Ausgabe, und zwar zu 4 Prozent, 
während die in den Jahren 1896, 1897 und 1899 aus⸗ 
gegebenen Anleiheſcheine mit 3½ Prozent begeben 
wurden. Dieſe Anleiheſcheine, für welche eine verſtärkte 
Tilgung und Geſammtkündigung bis 1. April 1912 
ausgeſchloſſen iſt, werden von den Bankhäuſern 
Delbrück Leo & Co. und F. W Krauſe & Co. in Berlin 
ſowie von der Weſtpreußiſchen Landſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſe zum Subſkriptionspreiſe von 98,75 aufgelegt und 
es findet die Ziehung am Montag den 15. Oktober ſtatt. 

* Feuer. Mit Streichhölzern ſpielende Kinder hatten 
etern Nachmittag 2½ uhr auf dem Grundſtück Schidlitz, 
WVeinbergſtraße Nr. 11, einen kleinen Holzſtall in Brand 
gejegt. Unſere zu Hilfe gerufene Feuerwehr fonnte: nur 
nuch die Nachbargebäude ſchützen, der Stall brannte gänzlich 
gerunter. — Geſtern Abend bald nach 6 Uhr wüthete im 
Danziger Werder in der Richtung nach Grebin⸗Trutenan zu 
ein größeres Feuer. Näheres über den Ort deſſelben haben 
wir noch nicht erfahren können. 

»Der Raubmörder Nagel, der im Jahre 1878 
in Gemeinſchaft mit einem anderen Raubgeſellen 
auf der Chauſſee zwiſchen Prauſt und Groß 

ünder eine alte Botenfrau überfallen und beraubt 
at, ſol nach einer uns geſtern zugegangenen 
telegraphiſchen Meldung in der Weſergegend beim 
Betteln verhaftet worden ſein. Unſern älteren 
Leſern wird dieſe entſetzluche Mordthat noch in 
Erinnerung ſein. Nagel bildete damals eine Zeit 
lang den Schrecken des Werders. Die Botenfrau, die 
Brod im Lande umhertrug, wurde in furchtbarer 
Weiſe umgebracht. Die Mörder bohrten ihr einen 
Spitzhackenſtock, von der Art, wie man ihn zum 
Schlitiſchuhlaufen verwendet, derart in den Unter- 
leib, daß der Stock bis in den Magen drang, 
Dann raubten fie ihr die Baurſchaft im Betrage von 
18 Silbergroſchen, begoſſen die Leiche mit Petroleum, 
ſteckten fie an und ließen fie liegen. Der Danziger 
Kriminalpolizei gelang es, einen der Mörder dingfeſt zu 
machen, während Nagel entkam. Mit der Unter⸗ 
fuchung waren damals Herr Kriminalinſpektor 
Richard und der Kriminalſchutzmann Lehm berznut. 
Mer Gehilfe des Nagel kau vor das hieſige Schwur⸗ 
a er ſchob die Hauptſchuld auf den Abweſenden 
agel und kam fo mit 8 Fahren Zuchthaus davon. — 
Es wäre ja erfreulich, wenn man den ſtraflos 
ausgegangenen Raubmörder jetzt noch der 
verdienten Strafe zuführen könnte, doch 
iſt nach unſeren Informationen wenig Hoffnung dazu 
vorhanden. Der Verhaftete durfte kaum mit Nagel 
identiſch fein, vielmehr ift anzunehmen, daß der 
Mörder nicht mehr am Leben iſt. Die Verfolgung des 
Nagel hat nie geruht, noch heute werden die Steck⸗ 
briefe hinter ihm erneuert. Im Laufe der Jahre hat man 
darauf etwa 300 Perſonen verhaftet und auch hergebracht, 
doch hat ſich in jedem einzelnen Falle herausgeſtellt, daß 
e mit dem Geſuchten nicht identiſch waren. Sogar 
m Auslande, beiſpielsweiſe in England, ſind Ver⸗ 
haftungen von verdächtigen Perſonen vorgenommen 
worden — immer ohne Erfolg. Uebrigens ift die 
That jegt nahezu verjährt, Verbrechen, die mit der 
Todesstrafe bedroht find, verjähren nämlich in 
zwanzig Jahren. Nur durch richterliche Hand⸗ 
lungen wird die Verjährung unterbrochen. In 
den erſten Jahren nach der That werden zwar noch 
richterliche Handlungen vorgenommen ſein, namentlich 
in dem Prozeß gegen den Mordgenoſſen des Nagel. 
Seit einer Reihe von Jahren lag aber zu richter⸗ 
lichen Handlungen kein Anlaß mehr vor. Die Be⸗ 
Samman der Staatsanwaltſchaft aber ſtellen keine 
richterlichen Handlungen dar. } : 

8 Grgriffen. Der Former Paul Donath, der von 

re Staats anwaltſchaft in Greifswald wegen eines angeblich 

Wolgaſt begangenen Sittlichkeitsve brechens verfolgt wird, 

gierſelbſt durch den Kriminalbeamten Herrn Otto er- 


Kursdrucke und Montanwerthe verkehrten unregelmäßig. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 10. Oktober. 


die Stimmung für Getreide auch heute wieder recht gedrückt, 
und im Lieferungshandel mit Weizen wie mit Roggen führten 
erit weitere Preis herabſetzungen bis zu 1 Mk. zu beſcheidenem 
Umſatz, der indeſſen erkennen ließ, daß auch nur ſchwaches 
Angebot vorhanden war, ſo daß etwa die Hälfte des Abſchlags 
wieder eingeholt werden konnte. Hafer fit zwar ſtill, doch 
aber leidlich feft. Rüböl mußte bet profer Vorſicht der 
Käufer neuerdings billiger erlaſſen werden. Schwache Kauf⸗ 
Luft für 70er Info ohne Faß ift heute zum Preiſe von 50,30 Mk. 
befriedſgt worden. 


Berliner Viehmarkt. 


Bevicht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden 356 Rinder, 
1729 Kälber, 1484 Schafe, 9204 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


höchſten Schlachtwerths, höchſtens? Jahre alt 00—00; b. junge 
Heilige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; 
c. mäßig genährte junge und gut genührte ältere 
00-00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäßig 
i mm Aihe: « ToN 
e 2. | un e: a. vollfleiſchige 
den herabſtürzenden Holzſtücken nicht unerheblich ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; er 
verletzt worden. Ebenſo großen Schaden fol die] Jeiſchige, ausgemäftete Küge biditen Schlachtwerths bis zu 
Windhoſe in Althof angerichtet haben. Die Windhose e 0. 1 au e Mühe und weniger 
ſſelbſt harte kaum 1 Minute gedauert und vom erſten genährte Kühe und Küren 47.40, 00--00; Jen 
Blitz bis zu dem Augenblick, wo die Sonne wieder] Kühe und Fürſen 42 45 n 
vom 1 idii herablachte, waren kaum 5 Minuten 0 De a WN yw i aa 
vergangen. 80 b, mi afte und gute Sau er 
Nach den inzwiſchen eingegangenen Nachrichten hat 7275; c geringe Saugkälber 68 — 70% & ältere gering 
die Windhoſe auch auf dem Lande furchtbare gh MAE LAU She EHER re 
c dc, Malle pr, Sowa 
dabei insbeſondere Budſargen, Althof und das Dorf 
Ingken heimgeſucht. Mit am tollſten aber hat der 
Orkan auf dem Rittergut Althof⸗Memel gehauſt. Schon 
auf dem Wege vom Steinthor bis dahin bekunden ge⸗ 
brochene Chauſſeebäume und zerriſſene Telegraphen⸗ 
drähte den Weg der Windhoſe. Auf dem Gute ſelbſt 
iſt der Giebel des großen, dem Wohnhauſe gegenüber 
liegenden und mit einer Remiſe verbundenen Pferdes 
ſtalls vollſtändig eingedrückt. Mitten auf dem Hof 
ſteht ein mit Dachpappe gedecktes Gebäude, in dem die 
jungen Pferde untergebracht ſind. Von dieſem Ge⸗ 
bäude liegt faft das ganze Dach, Sparren und Pappe 
in buntem Durcheinander auf dem Hof. Von einem 
offenen Schauer, in dem landwirihſchaftliche Maſchinen 
umergebracht waren, iſt faſt nichts ſtehen geblieben, von 
ja weiteren Stallungen und bem Getreideſpeicher find 
ie Dachpfannen zertrümmert und durcheinandergewirbelt 
— Auf der Althöfer Chauſſee wurde das Führwerk einer 
vom Markte heimfahrenden Handelsſrau von der 
Chauſſee herunter⸗ und in den Chauſſeegraben ge⸗ 
ſchleudert, dabei ift die Inſaſſin, während der Wagen 
in Trümmer ging, nur leicht verletzt worden. — In 
Clausmühlen ſtürzte das Haus des Beſitzers Schniſchel 
zuſammen und ein 7 jähriges Kind des Sch. ift dabei 
erſchlagen worden. : 


PEASE WRZE TU E TATOEBA ADO ENESTE AE OER UC 


{ehte Bandelsuachrichten. 
* Rohzucker⸗Bericht. B. 


Von Paul Schroeder 
i Danara, 10, Oktober. 

Rohzucker: Tendenz: matt. Baſis 880 Mk. 9,60 Gd. 
bez ME, 9,65 bez. inkl. Sack Tranſtto franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 889 Mk. —-— Termine: Oktober Mk. 9,85, November 
Mk. 9,75, Dezember Mk. 9,80, Januar⸗März Mk. 9,95, 
April⸗Mal Mk. 10,07 ½. Gemahlener Melis I notlzlos. 

Hamhurg. Tendenz: ruhtg. Termine; Oktober Mk. 9,87½, 
Novbr. Mk. 9,77½ Dezember Mk. 9,80, Januar Mk. 9,87½, 
Februar Mk. 9,95. ; 


Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00 00 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 56; 
b Käfer 56-58; e fleiſchige 54—55; d. gering entwickelte 
50 - 53; e. Sauen 48-51. j 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 60 Stlick 
unverkaguft. 
Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich lebhaft. 
S "m Hafer: Bet den Schafen fanden ungefähr 300 Stück 
Schweine: Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt. 
770 Add ²⁰ T ²˙ WERE: 


Standesamt vom 10. Oktober. 


Geburten: Maaßſteher Rudolf Scheffler, T. — 
Arbeiter Aloyſius Johann Krauſe, T. — Elgenthümer 


oit, T. — Redakteur Joſeph von Paledski, S. — 
Pächter Albert Maſchke, S. — Reſtaurateur Julius 
Becker, S. — Drechoelergeſelle Friedrich Rilk, S. — 
Schmiedegeſelle Auguſt Schulz, T. — Sergeant im Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiment von Hinderſin Karl Ehrhardt, S. — 
Bilderhändler Jörgen Kauslund, S. — Arbeiter Ernſt 
Waſchlewekt, T. — Kaſſenbote Friedrich Poy, S. — 
Schloſſergeſelle Karl Labudda, T. — Unehelich: 1 S., 1 T. 
Aufgebote: Tiſchlermeiſter Reinhold Bruno Gich⸗ 
mann und Martha Magdalene Menn a. — Arbeiter 
Hermann Julius Kreſin und Auguſte ey Agnes 
Galinski. — Arbeiter Albert Theodor Schönſee und 
edwig Selma Kunowakf. Sämmtlich hier. — Taub» 
ſtummenlehrer Ferdinand Loufs Otto Fe nſelau zu Anger: 
burg und Joh. Charlotte Ruh jt, hier. — Bäcker Albert Stephan 
Richert zu Ohra und Joh. Kramer zu Frauenburg, — 
Schaffner Jakob Rrucaynstt hier und Thereſe Amalie 
Scherl zu Schöneck. — Militäranwärter Friedrich Karl 
Jaekel hier und Anna Eliſabeth Schaak zu Tring. — 
Schriſtſetzer Johann Heinrich Schulz hier und Emilie 
immermann zu Pr Holland. — Arbeiter Johann Victor 
wertow ki und Anna Szarnecka, beide zu Stephansdorf. 
— Schmied Eduard Dowideit und Maria Michal o ws ki 


*Polizei⸗Bericht für den 10. Ofter, Ver 92 
2 Perſonen, darunter 1 Bettler, 1 Dobudiofer AR 1. 
Gefunden: 2 Schlüfſel am Bande, Fahrradnummer 10030, 
1 Stiegesthaler, am 3. Juni er. 1 Stuck weiße Leinwand. 
1 Paar ſchwarze Damenſtrümpfe und 2 Paar Herren⸗Socken, 
am 5. Junt cr. 1 Schloß zum Fahrrad, abzuholen aus dem 
Inndbureau der Königlichen Polizei- Direktion. Die Em: 
Hangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, fich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Johres im 
undbureau der Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
erloren: 1 Knieſchlüſſel, Quittungskarte Nr. 2 und 
2 Zeugniſſe für Mujer Friedrich Czocholewski, abzugeben 


im Fundbureau der Königlichen Volizeidirektton. Sonnenberg zu dinebed. — Maurergeſelle Boliślaw 


— 


i 


ne nenne mu —— en TZ 


Franzoſen beſſer auf Wien, Eransonal höher auf Deckungen. 
Später unterlagen bie deu ſchen Bahnen einem icharſen] Seeſoldaten in Schauhaikwan landete. Die Rufen 


Jufolge weiterer Rücckſchritte Nordamerikas war hier 


Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgeutäftere. 


Hammel und Schafe (Merzſchafe 45 —52; d. Holſteiner 


AWA Breifem T. — Königl. Hafen⸗Inſpektor Ulrich 


Serantwortlich für ven 1 mei 
beide zu Tilſtt. — Ueberzühltiger Unteroffizier und Hilfshoboſſt 5 urd Hertell, für deu Lofalen und provinziellen Theil: 


tyiarczył hier und Anna Franziska Biſſa zu Rheda. 
— Reſtaurateur Paul Albert Hermann Simon Glaſenapy 
und Johanne Martha Janz, beide hier. 

Heirathen: Fleiſchergeſelle Hermann Griepentrog 
und Fanny Wolf. — Schmiedegeſelle Felir Wendel und 
Antonie Schmalz. — Klempnergeſelle Bruno Gallinat 
und Johanna Wannhoff. — Arbeiter Emil Zellmann 
und Bertha Krämer. — Arbeiter Mojej Zynda und 
Martha Lubomski. — Arbeiter Adolf Harder und 
Maria Kroß. — Arbeiter Herrmann Tofta und Martha 
Wilhelms. Sämmtlich hier. 


Sperinldieun 
für Urahtuachrichten. 


Umbau unſerer Kauonenbopte? 

J. Berlin, 10. Oktbr. (Privat ⸗ Tel.) Eine Ber: 
längerung der Kanonenboote unter Erneuerung der 
Bewaffnung wird gegenwärtig, wie verlautet, an maß⸗ 
gebender Stelle erwogen. Die Fahrzeuge der 
„Wespe“ ⸗Klaſſe, deren einige zeitweiſe an den letzten 
See⸗Manövern theilgenommen, erwieſen ſich nicht ſtabil 

genug, um ihre 30,5 Zentimeter⸗Geſchützen erfolgreich 
benutzen zu können. Die Frage wird nun die ſein, ob 
der durch Umbau erzielte höhere Gefechtswerth der 
Schiffe im rechten Verhältniß zu den Koſten ſteht. 


Sehr richtig. 

W. Breslau, 10. Oktober. (Privat⸗Tel.) Der 
Regierungspräſident von Breslau hat an die Standes⸗ 
ämter ſeines Bezirkes eine Verfügung erlaſſen, in der 
es heißt: „Es iſt bedauerlicherweiſe wiederholt dazu 
gekommen, daß bei Familiennamen polniſchen 
Urſprunges ſtatt der deutſchen Schreibweiſe auf 
Grund älterer Urkunden die früher übliche polniſche 
Schreibweife gefordert wurde. Daraus wird der 
natürlichen Entwicklung, die zur Germaniſirung der 
ehemals polniſchen Bevölkerung geführt hat, oft in 
nicht zu billigender Weiſe entgegengetreten. Die 
Wiederaufnahme der fremden Lautzeichen muß 
vermieden werden.“ 


i China. 

Zänkereien zwiſchen Ruſſen und Eugläudern. 

London, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Nach einer 
Depeſche der Morgenblätter aus Tientſin vom 
7. Oktober nehmen die Beziehungen zwiſchen 
den verbündeten Truppen, namentlich zwiſchen 
den Ruſſen und den Eugländern, einen um 
freundlicheren Charakter an. Namentlich 
waren zwei Vorkommniſſe der jüngſten Zeit ges 
eignet dieſe Beziehungen zu erſchweren. Die 
Engländer waren aufgefordert worden, ſich 
an der Einnahme der Peitang⸗Forts zu 
betheiligen. Die Ruſſen und Deutſche n 
beſetzten die Forts, ohne auf die Engländer 
zu warten. In dem anderen Falle handelt 
es ſich um Vorkommniſſe bei der Eroberung von 
Schanhaikwan. Die Rufen in Port Arthur 
trafen Vorbereitungen für eine Expedition nach 
Schanhaikwan, als das britiſche Kanonenboot 
„Pigmay“ ihnen zuvor kam und am 30. Septbr. 


erhielten hiervon erft am 2. Oktober Kenntniſt. 


Eine ſchärfere Tonart? A 

k. München, 10. Okt. (Privat: Tel.) Ueber die 
Lage in China ſchreibt die offiziöſe „M. Allgem. Ztg.“: 
„Es herrſche der Eindruck vor, daß der angebliche 
Brief des Kaiſers von China an den deutſchen Kaiſer 
und die ſonſtigen Friedfertigkeitskundgebungen der 
Chineſen vertrauensunwürdige Machenſchaften ſeien, 
welche lediglich eine Verſchleppung bezweckten. Es 
gilt demnach bei allen betheiligten Faktoren, den 
Chineſen gegenüber auf der Hut zu ſein und die von 


Berlin, 10, Oktober. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher einzelnen Kabineten bisher beliebte Fiktion, als handle 


es ſich nur um die Fortkultivirung des zwiſchen ihren 
Staaten und China beſtehenden Freundſchaftsver⸗ 
hältniſſes, könne ohne ernſte Gefährdung der ge⸗ 
meinjamen Intereſſen aller Staaten ſchlechterdings 
nicht länger aufrechterhalten werden. 
Der Abzug der Amerikaner. 

Waſhington, 10. Okt. (W. T.⸗B.) Chaffee 

berichtet: Alle Amerikaner außer der Schutzwache für 


laſſen. Die Amerikaner werden ſich an den weiteren 
militäriſchen Operationen nicht betheiligen, es ſei denn, 
daß ſie angegriffen werden. 


A London, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Lord Salisbury 
hielt eine Konferenz mit Graf Hatzfeld, dem 
franzöſiſchen und amerikaniſchen Botſchafter Ks. 
China ab. 


Eine Rede Chamberlains. 

London, 10. Oktober. (W.⸗T.⸗B.) In einer Rede, 
die Chamberlain geſtern in Stourbrigde hielt, ſagte er, 
feine auswärtige Politik laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen: 
er wünſche freundliche Beziehungen mit jedem großen 
Lande Europas, etwas mehr als freundliche Beziehungen 
mit den Vereinigten Staaten. Redner ſpottete über 
den Verſuch der Oppoſitionsführer, ihn den fremden 
Nationen als ſchwarzen Mann hinzuſtellen und betonte, 
die auswärtige Politik Englands liege in den Händen 
Salisburys, er nehme ſich nicht heraus, ſich einzu⸗ 
miſchen. 


Homburg, 10. Okt. (W. TB.) Der Sailer und 
die Kaiſerin ſind heute Vormittag hier eingetroffen und 
haben im königlichen Schloß Wohnung genommen. 

J Berlin, 10 Okt. (Privat⸗Tel.) Zur Bericht⸗ 
erſtattung über den ſozialdemokratiſchen 
Parteitag waren ſechs zahlreich beſuchte Bere 
ſammlungen einberufen. Das Haupiintereſſe richtete 
ſich auf die Frage der Betheiligung an den Landtags ⸗ 
wahlen. Der Beſchluß darüber rief theilweiſe recht 
heftige Debatten hervor, doch wurde allenthalben 
erklärt, daß man ſich dem Beſchluſſe fügen müſſe. 

L. Kopenhagen, 10. Okt. (Privat⸗Tel.) Der Chef 


der ruſſiſchen Geheimpolizei iſt anläßlich 


der Ankunft des ruſſiſchen Thronfolgers hier eine 
getroffen, da die Anweſenheit verdächtiger Perſonen 
angeſagt iſt. 

Ebefredakteur Guftav Fuchs. py” 
7 96 politiſchn und allgemeinen Theil: 


eorg Sander, für der Inſeratentheil: Albin Michaef 


Emil Albert Friedrich Suffa hier und Ida Margarethe Druck und Berlag en Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


mmtlich in Danzig. 


die Geſandtſchaft werden China binnen 14 Tagen ver⸗ 


Br: 


| 
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P rr 
Stadt⸗Theater 


Jopengaſſe 24. (16727 


Tidit: Frei- Konzert 1 Junkergasse T \Noanehilier-Vareil, 


det öſterreichiſchen Damen- Kapelle „Sontag“, Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 


(7 Damen, 3 Herren). M = ga QE M 
Mittwoch, ben 10. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: Anfang Wochentags 7 Uhr. fi Sonntags 5 Uhr. „Austria 8, Sitzun = | 
Abonnements⸗Vorſtellung. i . Paſſepartout A. Täglich von 12—2 Uhr Matinée. "PR in ihren vorzüglichen ee ee > 
Fidelio. Gr ei p S H pi el ET OARD und Sonntag: 2 Matin eu. Sonnabend, den 18. d. mis. 
Oper in zwei Aufzügen von G. R. Treitſchte. Muſik von. 9 - Abends 5 Uhr 


Ludwig van Beethoven. i 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 


Seilige Geiftgaite Paal 2. Fangebräde. | Oaa fé- Lindenhof, im Gewerbehauſe. 
BE” Grosses Konzert "GR Reſtauraut und Ban (Große Allee 20). 2 —— — 


OPM 


Don Fernando, Miniſtenrn „Felix Dahn onnerstag: Friſches Kommißbrod 
Don Pizarro, Gouverneur eines Staats⸗ der Damen» Kapelle „Victoria“, i==="= (rossos Kaffee-Kränzch en. [täglich zr haben Dang. Aktien, 
geſängniſſes Juan Luria Solovorträge der Piſtonbläferin Fräulein de Vaux, Portionenkaffee in verſchiedenen Größen. Brauerei-Ausſchank4. Damm 11. 
loreſtan, ein Gefangener Emil Buchwald Entree frei. Entree frei. Kuchen in anerkannter Güte aus der Hausbäckerei ꝛc. Wittwe Bendikowski. 
eonore, feine Gemahlin, unter dem Namen = 5 f y d ANA W W I 
Side |. |... . . . „ Margaretiesónig| Unter den Linden 25 a 


Rocco, Kerkermeiſter 0 Willy Martin 
Marzelline, feine Tochter „ « Joh. Hellmann 
Jaquino, Pförtne « + < e - - o Fritz M Per wo 

* Hans Moeller 
OCIAUROIE „m. Sie ee d 276 0,00) © (mit Davidjohn 
Gin Offizier 20 wood «si a) ale Joſef Kraft 
Vor dem 2. Akt: Grosse Leonoren=Ouverture No. 3. 

Größere Pauſe nach dem 1. Akt. 


Heil. Geiſtgaſſe 112. 
— Täglich von 6 Uhr: — 


P. Usswaldt. 


mir ſtattfindenden 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 3 
Stehparterre 4 50 J. — Ende nach 9 Uhr. Tanzkränzchen 
— Spielplan ladet ergebenſt ein 17122 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Indra. Oper. 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, C. Novität. Zum 
erſten Male. Hans. Drama. 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 
müßigten Preiſen. Der Erbfórster. Trauerſpiel. 


In Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. 
LKERKKALCKKÄKKRERKKHIHIH 


Danziger Wilhelm⸗Theater. 
12 


Junkertroyl. 


Der Vorſtand. 
Schwarz. Krause. 


Schmiedegaſſe 15, 


Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. empfiehlt 


Nur Attraktionen 1. Ranges! 


$ Fröres Hoste. Tony Nelson. Cora Pilotti. 
Bros. Giay. Richard Gersdorf. 
Jenny Śchórnick. Geſchw. Büchner. 
DES" The amerikan Biomatograph. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 
Doppel-Frei-Konzert 
Tyroler Sänger „Alpenroſe“. Theaterkapelle. 


NN NN NN 
aiser- Panorama 


in der Passage. Einschiffung und Abfahrt der 
deutschen China- Truppen 
A aus Bremerhaven. Abschiedsrede des Kaisers etc. 
Täglich geöffnet von 11—1 und 3—9 Uhr. 
Entree 25 9.5 Billets 1 4. Kinder 15 J. (42186 


50 Perſonen. 40 Pferde. 


Circus. 


Freundliche Bedienung. 


Komfortabel, der Neuzeit 
9 entſprechend eingerichtet 
2 Minuten vom Hauptbahn⸗ 
hof und der elektriſchen 


Vorzüglich ausgeſtatteter 
€ Familienſalon. Bad im 


Hauſe. (17148 
Solide Preiſe. 


Diener zu jedem 
Ga: am Bahnhof. 
e 


Vorträge 


Wintergarten. | Thosoptische 
Heute Abend 8 Uhr: Lehren 


finden jeden Donnerſtag, 
abends 8 Uhr, 


1. gr. Clomn:n.Konikernoritellung 


Morgen Donnerstag, Abends 8 Uhr: 


Elite- Vorstellung. 


17125) Näheres die Plakate. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 


Donnerstag, den 11. Oktober: 


2. populäres Jymphonie⸗Komwert. 


ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle des 2. Pomm. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. v. Hindersin unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten 
Herrn G. Theil. — U. A.: Tell Ouvertüre von Roſſini, 
Variationen über ein Original : Thema von Wuerſt, G-dur: 
Romanze für Violine von Beethoven (Soliſt: Herr Wernicke), | 
Symphonie Nr 3 in Es-dur von Mozart 20.) 
Anfang ½8 Uhr. Entree 40 J, Logen 60 J. 
Vorverkauf bei Herrn K. Lau, Langgaſſe 71. 
17114) i Otto Zerbe. 


Zangiuhr, ftatt. 
Gintritt frei! z 


Borftadt. Graben 16. 


Ein sonderbarer Prozess. 


Fortſetzung auf Seite 8. 


2 
3 
2 
š 
2 
$ 
$ 
2 
$ 
2 
$ 
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Herr Willy Helbing aus Danzig. 
1) a. Tomasso Giordano: Caro mio ben, 
b. Rossini: Recit. und Arie aus Tancred. 
2) Schubert, 2 Lieder: a. Letzte Hoffnung, b. Geheimes. 
3) 2 Klavierſtücke, Schumann: a. In der Nacht, 
ý $ RAKI Heiß mich ni A 8 
4) Schumann, ieder: a. Heiß mich nicht reden, b. Zum 
3 Schluß, e. Marienwürmchen. s pè Sung 
5) 2 Lieder: Cornelius, Angedenken, Franz, Ständchen. 2 
6) Bruhms, 3 Lieder: a. Nicht mehr zu Dir zu gehen, 2 
i b. Feldeinſamkeit, e. Der Jäger. 
7) 2 Klavierſtücke: a. Chopin, Nocturne B- moll, b. Liszt, 8 
Valse Impromptu. 
29) a. Richard Strauss: Ruhe meine Seele. 
b. Tschaikowsky: Inmitten des Balles. : 
2 9) Hugo Wolf, 2 Lieder: a. Geſang Weylas, b. Mausfallen. 2 
Flügel: Steinway & Sons. Magazin Rob. Bull, Brod: 3 Donnerstag, d. 11. Oftob. er. 
2 bänkengaſſe 36. — Karten à 3, 2 u. 1 m in der Homann- 8 Abends 8 Uhr: 


Weber'ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. (15681 2 
im „Luftdichten"Hundegafjell0. 


VI HH HH HOP ttt OH HH 


Danzig. 


flügel. a 
3. Mittheilungen über die 


„8 i 


4. Diverſes. 


Der Vorſtand. 


Heute A jeden Abend: 
Unterhaltungs- Musik der 
Hauskapelle. 


Friſch geſchlachtete 


bill. zu hab. Lauggarten 5, 2. 


tt Delikate Rindert e 


Warme Küche bis 12UHr Nachts. 


Ju dem am IA. Oftober bei 


Gaſtwirth G. Kluwe, 
Entree 75 3. GRE ||] 


am weissen Riss, | 


gute Getränke. 
r r 
0 Neu! Neu! ; 
gźwtel „Stadt Elbing“ 5 
4 Inh. „kd. Bildobrandt J a 


Straßenbahn gelegen. 8 
(Fernſprecher. Ausſpannung. 5 0 


Keine Table d'hote. 4 > 
Gute Küche und Sefer. 5 
9 ie 


. | R 


im Hotel „Zinglershöhe “- 


eilsarmeel® 
Donnerstag, d. 11., Abds. S Uhr 


Gr. Ectraperſammlung. 


Geſang. Gebet. Jeder komme. 


Danziger Kriogerverein, 


Freitag, den 12. Oktober, 8 Ahr, $| Abtheilung Nenfahrwaßer. 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes $ Sonntag. den 14. d. Mts: | 
Lieder-Abend : Familien z Abend | 
f von 3 beim ameraden 25 
Therese Behr aus Mainz.? Rupinski, Hafeuſtraße 23. 
Klavierbegleitung: 3 
3 
2 
3 
2 


$ Ornithologifher Beci | 


nächſte Geflügel⸗Ausſtellung. 
chf flüg fi 447025 


=. fette Gänse 


Westpreussische 


Bekanntmachung. 


Der Provinzial-Verband der Provinz Westpreussen ist auf Grund des Aller- 
höchsten Privilegiums vom 12. Mai 1894 und. des Allerhöchsten Erlasses vom 18. De- 
zember 1895 befugt, für Zwecke der Provinzial-Hülfskasse Geld anzuleihen und darüber 


auf den Inhaber lautende seitens der Gläubiger unkündbare Schuldverschreibungen , 


unter der Bezeichnung „Anleihescheine des Provinzial-Verbandes der Provinz West- 
preussen VI. Ausgabe“ auszustellen und auszugeben. Der Gesammtbetrag derselben 
darf 10 Millionen Mark nicht überschreiten. 

Von diesem Betrage sind bereits 6 Millionen Mark in 3½ %igen Anleihescheinen 
ausgefertigt; hiervon sind je 2 Millionen Mark in den Jahren 1896, 1897 und 1899 
ausgegeben worden. Durch ministerielle Genehmigung vom 4. Juni 1900 ist der 
Provinzial-Verband der Provinz Westpreussen befugt, für die restlichen 4 Millionen 
Mark auch eine 4% ige Verzinsung festzusetzen. Hiervon gelangen 2 Millionen Mark 
4% ige Anleihescheine zur Ausgabe und zwar 

300 Stück Buchstabe A, No. 901—1200 a Mk. 3000 = Mk. 900000 

300 901—1200 à Mk. 2000 = Mk. 600000 


350 „ „ © „ 1051—1400 a Mk. 1000 = Mk. 350000 
300 3 „ BD. „ 901—1200 a Mk. 500 = Mk. 150000 
| “IE. 2000000 


Der Provinzial-Verband der Provinz Westpreussen hat sich des Rechtes, die 
Tilgung über das im Privileg vorgesehene Mass zu verstärken, sowie eine Gesammt- 
kündigung vorzunehmen, bis zum I. April 1912 begeben. 

Die Verzinsung der Anleihescheine beginnt mit dem 1. Oktober 1900, die 
Tilgung am 1. April 1902. 


Die kostenfreie Einlösung der Zinsscheine und verlosten Anleihescheine erfolgt 


in Danzig bei der Landeshauptkasse, 3 
n „ „ „ Mestpreussischen Landschaftlichen Darlehns-Kasse, 
„ Berlin „ dem Bankhause Delbrück Leo & Co., 
„ „ „ „ F. W. Krause & Co Bankgeschäft. | 
Ueber weitere Einzelheiten giebt der Prospekt vom 21. Januar 1896 Auskunft, 
4 Die Lieferbarkeitserklirung der obigen Mk. 2000000 Anleihescheine (Interims- 
scheine) an der Berliner Börse wird beantragt werden. 


Der Landeshauptmann der Provinz Westpreussen. 


gez. Hinze. 


Auf Grund der vorstehenden Bekanntmachung des Herrn Landeshauptmanns 


der Provinz Westpreussen werden 0 : 


2 Millionen Mark 4% ige Anleihescheine des Provinzial-Verbandes 
der Provinz Westpreussen VI. Ausgabe 
(verstärkte Tilgungu. Gesammtkündigung bis I. April 1912 ausgeschlossen) 
in den angegebenen Nummern von uns zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. 
Die Zeichnung findet statt ö 
am Montag, den 15. Oktober 1900 


in Berlin bei dem Bankhause Delbrück Leo & Co., 
ee Gry „ F. W. Krause & Ce. Bankgeschäft, 
in Danzig bei der Westpreussischen Landschaftlichen Darlehns-Kasse 


während der bei jeder Zeichnungsstelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund eines bei 


den vorbenannten Stellen in Empfang zu nehmenden Anmeldungs-Formulars unter 
folgenden Bedingungen: : i s 
1. Der Subskriptionspreis beträgt 98,75 % zuzüglich 40/, Stückzinsen bis zum 
Tage der Abnahme. | . 2 
2. Jeder Zeichnungsstelle ist die Befugniss vorbehalten, die Zeichnung auch 
schon vor Ablauf der festgesetzten Frist zu schliessen und nach ihrem Er- 
messen den Betrag jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen. Die Zutheilung 
erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Zeichnung. Den Stempel der 
Zatheilungs-Schlussnote trägt der Zeichner zur Häfte. 


3. Jeder Zeichnungsstelle steht es frei, bei dei der Zeichnungsanmeldung eine 


ihr genehme Kaution von 5% des gezeichneten Nennwerthes zu verlangen. 
4 Die Abnahme der zugetheilten Anleihescheine (Interimsscheine) kann vom 
22. bis-spätestens zum 31, Oktober d. J. erfolgen. y 


Berlin, m-@ktober-1900; (17118 
Danzig, 


Delbrück Leo & Co. F. W. Krause & Co Bankgeschäft. 
Westpreussische Landschaftliche Darlehns-Kasse. | 


z 
cz 


Y4 Provinzial-Anleihe. 
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39. Jahresverſammlung des Preußiſchen 
Botaniſchen Vereins. 
Elbing, 9. Oktober. 


Der Preußiſche Botaniſche Verein hielt heute hierſelbſt 
feine 39. Jahresverfammlung ab. Am geſtrigen Abende 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


ſetzt. — Fiſcher, Ober⸗ und Korpsauditeur beim:“ Armee⸗ 
korps, zum Oberkrſegsgerichtsrath mit dem Stellenrang 
der dritten Klaſſe der höheren Provinzialbeamten ernannt, 

* Perſonalien bei der Polizei⸗Direktion. Dem bei 
der Bolizei-Divektion (Bauinſpektion) beſchäftigten Regierungs- 
Baumeister Herrn Bruno Peisker if ſeikens des Herrn 
Miniſters der öſſentlichen Arbeiten die nachgeſuchte Entlaſſung 


hatten ſich die Theilnehmer im Hotel „Rauch“ zu einem gef aus dem Staats dienſte zum 15. Oktober d. Is. ertheilt worden. 


ſelligen Beiſammenſein vereinigt. Heute Morgen um 8½ Uhr 


* Einen Zyklus deutſcher Lieder für China, 


begannen im Kaſino unter dem Vorſitze des Herrn Privat- deſſen Ertrag für die in Oſtaſien verwundeten deutſchen 


dozenten Dr. Abromeit die Verhandlungen. Herr 
Dr. Abromeit begrüßte die Anweſenden und hob hervor, daß 
der Verein, der feine Mitglieder hauptſächlich in Oft: und 
Weſtpreußen hat, dem aber auch Mitglieder in den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden — ſogar bis nach Südamerika hin — 
angehören, in Elbing im Jahre 1862 durch Herrn Profeſſor 
Caspary mit 14 Mitgliedern gegründet worden ift Das 
Ziel war die botaniſche Erforſchung der Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen. Dieſes Ziel folte hauptſächlich erreicht werden 
durch die Entſendung von Sendboten gu planmüßigen 
Exkurſionen. Das z. Zt. vorliegende Material iſt noch immer 
nicht vollſtändig und man kann ſagen, daß die Flora einiger 
Kreiſe noch immer weniger bekannt ift als die Flora 
unferer Kolonien in Ofi- und Weſtpreußen. Herr Dr. 
Abromeit erſtattete darauf den Jahresbericht. Im letzten 
Jahre wurden 7 Zuſammenkünfte veranſtaltet, an welche 
ſich 2 Exkurſionen ſchloſſen. Herr Proſeſſor Jentzſch hat 
wegen Verſetzung den Vorſitz niedergelegt, an ſeine Stelle 
ift Herr Lanödgerichtsrath Gunda gewählt worden. Herr 
Profeſſor Jenti dh wurde angeſichts feiner Verdienſte um den 
Verein zum Ghrenmitglied des Vereins ernannt ebenſo 
Profeſſor Prätorius⸗Konitz. — Im kę Jahre find 
botaniſch erforſcht worden durch die Herren Lehrer Preuß 
Theile des Kreiſes Pr. Stargard, Tilſit und Nagntt; 
Oberlandesgerichts⸗Sekretär Scholz Markenwerder Theile 
der Kreiſe Marienwerder und Roſenberg und 
Lehrer Lettau Juſterburg die umgegend von Inſterburg 
und die Kreiſe. Goldap und Stallupönen. Die Diucklegung 
der „Flora Oſt⸗ und Weſtpreußens“ iſt ſorgeführt worden. 
Herr Dr. Hilbert ⸗Sensburg referirte dann über 
intungmeife Variation bezw. Atabiśmu8 in 
Pflanzenwelt. Mehrfach iſt von Naturforſchern beobachtet 
worden, daß Gewächſe, wenn fie inmitten der wichtigſten 
Vegetationsperiode durch irgend welche Umſtände ihres 
Blattſchmuckes beraubt wurden, ganz merkwärdige Blatt- 
formen hervorbringen. Redner hat anläßlich der dies. 
jährigen Nachtfröſte an Bäumen, den der Blattſchmuck 
abgefroren war, dieje Beobachtung beſtätigt gefunden, Ueber 
die Wechſelbeziehungen zwiſchen Blüthenpflanzen und Juſekten 
berichtete Herr Oberlandesgerichtsſekretär Scholz⸗Marien⸗ 
werder. Er führte aus, wie die Blüthenpflanzen durch Farbe 
und Geruch die Inſekten anlocken, welche ihrerſeits durch 
Verſchleppung des Blüthenſtaubes die Befruchtung vermitteln. 
Derſelbe Redner referirte darauf auch noch über Mode⸗ 
blumen. Herr Dr. Tiſchler⸗Heidelberg ſprach über den 
Entwickelungsgang der Botanik von den Zeiten des Alter⸗ 
thums bis auf die Gegenwart. Schon in den früheſten Zeiten 
wurden die Pflanzenſäfte für Heilzwecke benutzt. Axiſtotelos 
ſtellte den Grunding auf, daß es keine Grenze zwiſchen den 
Thieren und Pflanzen gebe, aber erſt nach der Reformation 
wurde die Botanik in Wege geleitet, auf denen ſich unſere 
heutige Botanik entwickeln konnte. at das 
liche Verdtenſt erworben, ein feſtes Syſtem aufgeſtellt zu haben. 
Dennoch iſt Linns zur alten Schule zu rechnen, da er ſich 
um die Phyſtologie garnicht gekümmert hat. 


Rolle für die Erforſchung des inneren Pflanzenbaues fat 
das Mikroſkop geſpielt. Der genialfte Botanſker des 
19. Jahrhunderts war Hoſmeiſter, der Vorläufer Darwin's 
In der geſchäftlichen Sitzung erſtattete Herr Oberlehrer 
Bogel⸗ Königsberg den Kaſſenbericht. Es betrugen 
Hiernach die Einnahmen einſchließlich eines Beſtandes von 
2259 Mr. aus dem Vorfahre 5942 Mk., die Ausgaben be⸗ 
trugen 3591 Mk., ſo daß alſo der Kaſſe ein Beſtand von 
2351 Mk. verblieb. — Das Vermögen des Vereins betrug 
22 700 Mk. in Werthpapferxen. Die Caspary ⸗ Stiftung hat 
3000 Mk., die Flora- Stiftung 5000 Mk. und die Gritter- 
Stiftung ca. 8000 Mk. Vermögen. — Für das nächſte Jahr 
mirò eine weitere abſchließende Unterſtützung der Kreiſe 
Marienwerder, Tilit und Ragnit in Ausſicht genommen. — 
Der Etat für das neue Rechnungsjahr wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 3030 Mk. feſtgeſetzt. — 
Auf eine Einladung des Herrn Apothekeubeſitzers Rade⸗ 
neren wird beſchloſſen, die nächſtjährige Jahres⸗ 
verſammlung in Anger burg abzuhalten. — Allgemeines 
Intereſſe erweckte das Werk des Herrn Zeichenlehrers 
Kaufmann⸗Elbing über unſere ein heimiſchen 
Pilze. Mit unermüdlichem Fleiß, großer Ausdauer und 
ſeltener Sachkenntniß hat Herr Kaufmann ca, 1000 Pilze (in 
Geſammtanſicht, Querſchnitt ac.) auf mehr als 1000 Tafeln 
in den natürlichen Farben gezeichnet. Auch Präparate ſind 
zu allen Zeichnungen von ihm hergeſtellt worden. Die ſorg⸗ 
fältige Arbeit, welche eine Zeit von ca. 20 Jahren erfordert 
hat, fand allgemeine Anerkennung und Bewunderung. Für 
den Gebrauch in höheren Lehranſtalten giebt Herr Kaufmann 
50 Tafeln der wichligſten Pilze mit 50 Tafeln von Präparaten 
dazu für 20 Mark. — Nach einer Beſichtigung der Bigarren- 
Fabrik von Loeſer u. Wolff fand im Kaſind ein gemein- 
ſames Eſſen ſtatt. r 7 


Lorales. 


„ Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsdiener vou Deſſonneck in Tuchel iſt ne 
ſtorben. — Der Kaſtellan Marks bei, dem Amtsgerichte 
in Thorn iſt als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in 
Briejen verſetzt worden. i 
PW * Berfonafverändernngen nnter den Beamten der 
Militär⸗Verwaltung. Knoblauch, Garn.⸗Auditeur in 


Thorn, mit den geſetzlichen Bezügen in den Ruheſtand ver⸗ 


TITR 


Qinné hat das unſterb⸗ 


Als der Vater 
der Morphologie ift Goethe zu bezeichnen. Die wichtigſte 


Kämpfer beſtimmt ift, hat der hieſige Schriftſteller Herr 
Eduard Pietzcker erſcheinen laſſen. Kraftvolle 
Rythmen klingen an unfer Ohr, eine begeiſterte 
Vaterlandsliebe ſpricht ſich aus den Verſen aus, die 
unter dem Eindrucke der Tagesereigniſſe entſtanden, 
deſto unmittelbarer auch wirken. Wir wünſchen dem 
Büchlein einen vollen Erfolg. PER 

* Beförderung freiwilliger Gaben für das oft 
aſiatiſche Expeditionskorps. Neuerer Beſtimmung 
zufolge wird die für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
beſtimmte Unterhaltungsliteratur gleichwie 
andere freiwillige Gaben auf der Eijenbahn frachtfrei 
befördert, ſofern der Frachtbrief den für dieſe vorge⸗ 
ſchriebenen Vermerk trägt und an eine der bekannt 
ee oder Zwiſchenſammelſtellen hin⸗ 
zugetreten, gerichtet iſt. 
1 05 Zum Güterverkehr auf der Haffuferbabn. 
Vom 1. Dezember d. Is. ab bis auf Weiteres werden 
auf dem Staatsbahnhofe in Elbing auch Sendungen 
von und nach allen Stationen der Haſſuferbahn (ausſchl. 
Braunsberg) angenommen und ausgeliefert. Für die 
Ueberführung ſolcher Sendungen von dem Staats- 
bahnhofe nach den Uebergabegleiſen der Haffaferbahn 
werden erhoben: a) bei Stückgütern für jede ange- 
fangene 100 kg 20 Pfg., für jede Frachtbriefſendung 
mindeſtens 40 Pfg., b) bei Wagenladungen außer 
einer Anrückegebühr von 50 Pfg. für den Wagen die 
tarifmäßige Stationsfracht. 8 k 

* Juternationale Ausſtellung für Fenerſchut 
und Feuerrettungsweſen. Unter dem Protektorat 
der Sańerin wird in Berlin in den Monaten Juni 
und Juli 1901 eine internationale Ausſtellung für 
Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen einſchließlich der 
Waſſerverſorgung⸗ der erſten Hilfe in Noth und Gefahr, 
der Straßenreinigung, der feuerſicheren Baukonſtruktion, 
des Feuerſchutzes im Bergbau, Schiffs⸗ und Theater⸗ 
weſen, des Verſicherungsweſens, ſowie der zugehörigen 
Litteratur und Kunſt ſtattfinden Der geſchäftsführende 
Ausſchuß unter dem Chrenpräfibium des Herrn Reiche: 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe hat einen entſprechenden 
Aufruf erlaſſen. 

* Deutſcher Rudertag. Auf dem am 7. Oktober 
in Straßburg i. E, ſtattgehabten bentichen Rudertaſe 
war von unſeren heimiſchen Klubs der Ruder⸗Klub 
Viktoria durch Herrn Corindt vertreten. 
die Geſchäfte des„Deutſchen Ruder⸗Verbandes“ leitenden 
Elfer⸗Ausſchuß wurden an Stelle dex ausſcheidenden 


Herren Baudirektor Beer⸗Berlin und Otto Voß⸗Stettin 


die Herren Rechtsanwalt Dr. Binder⸗Hamburg und 
Corindt⸗Danzig gewählt. i 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 wer: 
anſtaltet morgen, Donnerstag, Abends 8½ Uhr im 
Gewerbehauſe eine öffentliche Verſammluna, in welcher 
die Stadtverordnetenwahlen und einige wichtige ſtäd⸗ 
tiſche Angelegenheiten beſprochen werden ſollen. Die 
zum 1. Wahlbezirk 3 Abth gehörigen Bürger, welche 
auf dem Standpunkt der Bürgerpartei ſtehen, ſind da⸗ 
zu eingeladen. 

* Evangeliſcher Jünglingsverein. Jeden Donnerstag 
Abend 8½ Uhr findet im Vereinslokal Heil. Geiſtgaſſe 43 IT 
Bibelbeſprechung ſtatt, die abwechſelnd von Herrn Conſiſtorial⸗ 
rath Lic. Dr. Gröbler und von Herrn Paſtor Scheffen 
geleitet wird. Es wird fortlaufend der Jakohusbrief bez 
handelt und am kommenden Donnerstag mit der Beſprechung 
deſſelben begonnen. . j 

Weſtpreußiſches Gewerksblatt. In der erſten 
Sitzung der weſtpreußiſchen Handelskammer war be 
ſchloſſen worden, eine amtliche Zeitſchrift der Kammer 
herauszugeben. Die erſte Nummer dieſer Zeitung, 
welche den Titel „Weſtyreußiſches Gewerksblatt“ führt, 
iſt am Sonnabend im Verlage der Handwerkskammer 
erſchienen und wird von dem Vorſitzendem der Kammer 
Herrn Baugewerksmeiſter Herzog verantwortlich 
gezeichnet; das Blatt wird jeden Sonnabend erſcheinen 
und außer belehrenden Artikeln Nachrichten über 
inne e Innungs⸗Ausſchüſſe und Innungen 

ringen. 

* Waſferſtand der Weichſel am 10. Oktober. 
Thorn — 0,04, Fordon — 0,04, Cuim — 0,28, Graudenz 

0,26, . Kurzebrack + 0.36, Pieckel ＋ 0,8, Dirſchau 

0,48, Einlage +2,40, Schiewenhorſt + 2,58, Marien⸗ 
burg — 0,04, Wolfsdorf — 0,10 Meter. 


EEE ALERT NET EIE ; 
Provinz. 

r. Neuſtadt Weſtpr., 8. Oktober. In der letzten 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde Herr Rathsherr 
Wei 2 ujat für eine dritte Wahlperiode wieder⸗ 
gewählt. 


In den 


Dann wurden für die in einer früheren! dam mit Gütern. 


nenverligeum Smptöde-Submifion 


Sitzung bereits beſchloſſene Legung eines Waſſer⸗ 
leitungsrohres in der Schulſtraße die Koſten in Höhe 
von 2550 Mark genehmigt. > ; 

* Reba. 6. Okt. Das Wikingerſchiff, welches 
vor zwei Jahren bei Charbrow im Lebamoor, wohl 


Mittwoch, 10. Oktober 1900 


x e 

der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗Ka u. 
9. Oktober 1900. . 

Für luländiſches Gerreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


zwei Meilen von der Oſtſeeküſte entfernt, aufgefunden | Weren | Roggen Taa | Sde Gere 7 
wurde und der Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte] zer Stern. | M | 10-100 | 10a 1” 
und Alterthumskunde in Stettin zum Geſchenk gemacht Sny . . . . 165 134 152 126 
worden ift, wurde geſtern im Beiſein zweier Herren Danzig „| 188-157 | 126--127 | 186—140 | 122—124 
vom Alterthumsmuſeum in Stettin gehoben und ift Bene: 1 P. rer, 1 5 130-187 ⁴ 127—134 
heute auf der Bahn nach Torney bei Stettin verladen wTentein. . . | 142—148 | zer—196 | mia | rei 
worden. Die Hebung und der Transport des bis auf] Breslau . . . | 140--15% | 142—148 | 186—154 | 182—139 
den oberen Rand woblerhaltenen, über 14 Meter SME! n | 193-185 156 Epke 
langen Schiffs körpers von erſtaunlich fauberer Arbeit, | Liſſa RYC ali =: fis T 
erforderte bei der Mürbheit und Weichheit des Holzes Nach bribnier Ermittelung: 
wegen große Vorſichtsmaßregeln. Die Hebung ſelbſt Hertie . v. 1. | 712 gr. v. L. | 578 gr. p. I.] 450 gr. val. 
und der Transport bis zur Bahn iff von Seiten der] Stettin Stadt. 153 1 kę 2 
Reltungsſtation in Leba unter Aufbietung großer] Königsberg . br. 151 125 pz È 
Arbeitskräfte und unter Benuguną beſonderer Wert- garer — sk > 148 154 138 
zeuge und Hebevorrichtungen bewirkt worden. Raps: Breslau 2 me 1 ze) 

k. Thorn, 7. Okt. Für den nach China gegangenen Weltmarkt 


Diviſionspfarrer Herrn Becke wurde heute in der 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Garniſonkirche der zum Diviſionspfarrer berufene einſchl. Fracht, Zol und Sveien, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Hilfsprediger Herr Dr. Gerven durch Herrn Unterſchiede. 
Konſiſtorialratpth Witting Danzig unter Aſſiſtenz Bon Nach NJ 
der Herren Superintendent Waubke und Diviſions⸗] J Fort = » 920. |8.10, 
pfarrer Großmann eingeführt. p € en Serin 1 Oktober 76% Eis e 
* Heiligenbeil, 6. Okt. eute fand hier die Ent⸗ Liverpol Berlin | Weizen Dezember 6 ih. ieh 288.00 ee 
hüllung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm] Odeſſa Berlin Weizen Loco 87 Kop 129,25 170,25 
ſtatt, welches von dem Bildhauer A. Mauthe in het Berlin Rem SB Pos. 178,15 | 178,76 
Berlin angefertigt ift. Auf hohem, von dem Regierungs« | mferham | göm Wellen November | 184 er. f. 17100 101/78 
bauinſpektor Hiller entworfenen Sockel aus bayriſchem] New⸗hore Berlin Roggen Loc 60 Gt8. | 154 50 154,50 
Granit erhebt fig in mehr als Lebensgröße bie ernſte pore gets Bae R A gor. 156,601 165.50 
Soldatenſigur Kaiſer Wilhelms J., vom Offiziersmantel] gmfterbam | Köln enden cia bwa dl 1 o sej re 
umgeben, den Helm mit Buſch auf dem Haupte, die New⸗hork Berlin | Mais do. 4 % Ets. 119,80 118478 


Handſchuh haltende Linke an den Degenknauf gelehnt, 


die Rechte in der Knopfreihe der Generalsuniform. 


New Dort, 9. Okt. Abends 6 Uhr. (Kabel-Terearamm.ı 
8.10. 9 10 8/10. 9,10 


2 2 $ 9 10. 8 
Den Sockel ziert vorn die Inſchriſt „Wilhelm der | gan. Pacife-Actien| 86 ½ | 88 [Suhr Fair ref. 
à ö i ! A A 4 
Große“, darunter ein Medaillonbild Bismarcks. e p a ir — EL Oh | 4% 
A d x en an 
_ —k, Krojanke, 7. Okt. Das Feſt der g D IBEX en] Stand. white i. N.⸗ 9. 7.46 | 7.45 | per Oktober. 80 | 201% 
ZA un it feierte 3 M das f aT WAR SZER MEDIA 110 | 110 per December 82% 819% 
istr A as Jubelpaar ielt die mal z We . ver Mat .. .| 85% | 841ą 
ROT 1 BRA Siem i 1 le Ju AR erh Steam 1.65 | 765 [Kaffee ver Nov. 7.46 7.30 
A fi É k f bo, Rohe u. Brothers] 8.00 | 8.00 per Januar 7.55 | 7.45 
1 Liſſa u P., 7. Oktober. Ein Zigeuner Namens Chicago 9. Okt., Abende 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
Herrmann, der, wie wir ſ. Z. berichtet haben, vor 8.10. 9/10 8.10. 2.110. 
acht Wochen in der Gegend von Thorn einen anderen | Bet; jak wu | HERE EB n 5 Arch 4400 
r a A in Qoi ver Bias = pre per Okt. „ 
Zigeuner ermordet und bie Leiche des Ermordeten] ber November. 16% 761 | Sved mortech. | 850 | 8.3712 


Tage lang auf feinem Wagen mit ſich geführt haben 
ſoll, iſt geſtern hier verhaftet worden. In voriger 
Woche wurde eine Zigeunerfamilie, die in Katſchkau 
400 Mk. geſtohlen hatte, in das hieſige Gefängniß ein⸗ 
geliefert und ihr Wagen beſchlagnahmt. Geſtern er⸗ 
ſchien nun beim hieſigen Landgericht der Zigeuner 
Herrmann, um den Wagen dieſer Verhafteten zu 
requiriren; hierbei wurde er, wie der „G.“ meldet, als 


der 1 geſuchte Mörder erkannt und verhaftet. 

$ ye» & nr Das BADALI u. 3 
pedoboot trale“, welches vor einigen Tagen i ; ar. ind. em. 
von der Schichau ' ſchen Werft aus Elbing hier eintraf, Stationen Mill. Wind Better, Geh. 
wollte heute früh ſeine erſte Probefahrt ausführen, e 
mußte jedoch wegen zu hohen Seeganges dieſes Bor- Śladioś p bab beben 


haben aufgeben. — Heute Nachmittag kam die in 


P k pp PROUD nn 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 9. Okt. Waſſerſtand: 0,02 Peter unter Null. Wind 
Süd⸗Oſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: Nichts angekommen und abgefebren 


r e eee eee 3 
Wetterbericht der Hamburger Seewar v. 10. Oktb. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Shields 


Oskarſchaum (Schweden) beheimathete Bark pB e fta” f Scilly 
mit einer Ladung Kohlen hier ein. Die Bark war Isle d' Aix 
ai F und | auf dem Tief | Paris wolkenlos | 13,5 
ehufs zullamtlicher Reviſton vor Anker gehen. Daj Vliſſin 763 
jedoch ein ſehr ſtarker Wind wehte und der Strom See 7605 EB 4 Neger 5 
ſtark einging, fo hatte das Schiff eine ſtarke Fahrt] Chriſtianſund 7560 NNW 6 wolkig 8 
geſchwindigkeit, trotzdem der größte Theil der Segel] Skudesnaes 759,8 | N 3 | moltig 74 
bereits eingezogen war. Als nun der Anker gefallen] Skagen 7566 | RNB 2 wolkig 10,7 
war, vermochte die Kette die Kraft des Windes und ee = 2 > 3 Ban 65 ka 
Stromes nicht auszuhalten und brach. Hierdurch trieb | Stockholm OSN e 
das Schiff mit großer Geſchwindigkeit weiter und wäre | Wisby 7541 NW Z heiter 11,2 
beinahe auf die ſogenannte „Lausangel“ auf Grund] Haparanda 750,9 ſtill halbbedeckt! 28 
gerathen, wenn es nicht ſchnell gelungen wäre, den Borkum” 700,1 SW 3 egen 14,8 
zweiten Anker zu werfen, der dann auch wirklich] Keitum 757,9 | W 2 | Regen 14,7 
Widerſtand leiſtete. Die beiden hieſigen Bugſirdampfer Hamburg 760,3] WSW 3 bedeckt 14 
1 und „Box“ ſchleppten ſodann das Schiff in Rane ZE 2 88 4 walą 14 
den Hafen. ügenwaldermünde 758,5 SW ede 6 
Stolp, 8. Oktober. Der Schneidergeſelle Rudolph | Neufahrwaſſer 757,7 | WEW wolkig 10,1 
Manenberg an DAMY kia mie 112 . Z. be siena Gi 767 1 nu ? 485 
richtet haben, im Auguſt d. J. dem Arbeiter Voß, der p . 762, 1 wolkig $ 
ihn auf feinem Bierwagen RA Stolpmünde jeg ów Baer TA 2 z ROBA, 21 
mitnahm, aus feiner ledernen Umhängetaihe einen] Chemnitz 765.9 S 3 wolkenlos TYS 
Leinwandbeutel mit 90 Mk. geſtohlen. R. Breslau 764% SW 2 Dunſt 12.3 
wurde von der Strafkammer zu 3 Monaten Metz 765,0 SSW 2 bedeckt 11,2 
Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 Jahre verurtheilt. Ba (Main) 8 3 4 in 55 ns 
2 arlsruhe 767,7 S wolkenlo , 
Schiffs- t in Münden 769,7 | SW 4 | wolkenlos I 11,2 
tyfs⸗Rapporrz. Wettervorausſage: 
Nenufahrwaſſer. 9. Oktober. x Ein hoher Luftdruck befindet fiğ über Südeuropa, 
Angekommen: „Idun,“ GD, Rapt. Johnſen, von während eine Depreſſion über Nord⸗ und Zentraleuropa 


„Otto,“ SD., Kapt. Aberg, von 


Geſegelt: „Palomares,“ SD, Kapt. Jibben, nach 
Frederikshamu leer. „Hillevaag,“ SD, Kapt. Jacobien, nach 


Sunderland mit Kohlen. 
Gothenburg leer. 


— AREA 


— 
7 


lagert und ein Theilminimum die ſüdliche Nordſee beherrſcht. 
In Deutſchland ift das Wetter im Norden trübe, im Süden 

theils heiter, theils neblig. 
Meiſt trübes, im Norden kühles Wetter mit Regen⸗ 
fällen iſt wahrſcheinlich. 
- Deutſche Seewarte. 


von Conradi” 


Stiftung. 


Fa 
Oberförsterei Krausenhof. 


Vom Ginſchlag 19001 ſou im Wege ſchriftlichen Ausgebots 


Zu der Mittwoch, den 17. d. Mts, Vormittags verkauft werden das Laub» und Nadelholzreiſig zum Faſchinen⸗ 


9 Uhr ſtattfindenden feierlichen Eröffnung unſerer 


neuen Realſchule ; 


in Laugfuhr 


fua ehemalige Schüler als Güſte willkommen. 


Auf dem 
hoſſtraße hierſelbſt, jollen die beim Umbau des Schlachthofes 


T p a D . 

ser DIN ung. 

Die Lieferung von etwa 7000 Kubikmetern Pflaſter⸗ 
ſteine zum Neubau der Kunſtſtraße Stuhm—kiesling— 
D. Damerau im Kreiſe Stuhm W 
einzelnen Looſen vergeben werden. Die Bedingungen können 
von dem Unterzeichneten gegen portofreie Einſendung von 
2% bezogen werden. : LAAN 

Schriftliche Angebote mit der, Aufſchrift: „Pflaſterſtein⸗ 
lieferung für Stuhm Dt. Damerau” find bis zum 20. Oktober 
d. Js. an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. | 

Stuhm, den 6. Oktober 1900. i 

Der Kreisbaumeiſter. 
Niemann. 


(17008 


(17147 | binden, und zwar in folgenden Looſen: 


Loos I aus den Schutzbezirken Blankenburg und 
Wartenberg. 
2008 H aus den Schuützbezirken Münſterwalde und 
s Hartigswalde. | 
Loos IH aus dem Eichwalde. 
2003 IV die Bandiłóde aus dem Eichwalde. 

Nach Schätzung ohne Gewähr beträgt die Einſchlagmenge 
bei Loos I 7000 rm Reiſer, bei Loos IL 7200 rm Meijer, bei 
Loos III 2400 rm Reiſer, bei Loos IV 800 Het. Weiden⸗Band⸗ 
ſtöcke II. und III. Klaſſe. 

Die Gebote find bei allen Looſen für die ganze Menge in 
vollen Pfennige, und zwar bei Loos I-III pro rm Reiſer III., 
bet Loos IV pro Het. Bandſtöcke getrennt nach IL und 
III. Klaſſe mit der Exklärung abzugeben, daß Bieter ſich den 
ihm bekannten, hier einzuſehenden oder gegen Schreibgebühr 
zu beziehenden Bedingungen unterwirft und unter Angabe der 
Loosnummer mit der Aufſchrift „Reiſerverkauf Krauſenhof 
Loos Nr. ./ verſehen, bis zum 23. Oktober d. Js., Nachm. 
6 Uhr, an den Unterzeichneten verſiegelt und portofrei 
einzureichen. l o : „(17074 

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 24. Oktober b. Is., 
Um. 9 Uhr, im Wwormiſchen Gaſthanſe zu Kl. Krug. 

Acht Tage nach dem Zuſchlag find 20% des Kaufpreiſes 
als Sicherung zu zahlen. ind 5 

Krauſenhof bei Kl. Krug, den 8. Oktober 1900. 


Der Oberförſter. gez. ‚Schäfer. 


ekanntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den 
Zeitraum vom 1. November 1900 bis ultimo Juli 1901 im 
Geſammtbetrage von ca. 135,000 Kilogr., haben wir einen 


pr, ſoll im Ganzen oder in Termin auf 


Montag, d. 29. Oktbr. d. Is., Vorm. 10 Uhr 

im ſtädtiſchen Arbeitshaufe — Töpfergaſſe Nr. 1-3 — anbe- 

raumt, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die 

Intereſſenten von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. 
Danzig, den 7. Oktober 1900. 


Die Kounifkon für die fadtitdew tuntel⸗ 
 anfalten und das Arbtitshans. 


11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebäude. Zuſchlagsfriſt 3 Wachen. 


Stolpmünde leer. „Laura,“ SD., Rapt. Möller, nach Rotter⸗ 
Regierungsbezirk Marienwerder 
Obberförſterei Kranſenhof Poft Kl. Krug Weſtpr. 


Verkauf von kiefern Langholz vor dem Einſchlage im Wege ſchriftlichen Angebots aus nach⸗ 
folgenden Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1901: 


Größe 


Geſchätzte 


Schi Namen und Wohnort des 


Belaufsbeamten. 


Schutzbezirk. 


24 e 
Diſtrikt. Hiebs fläche. 


Blankenburg 


Königlicher Förſter Förster 
III r 34 Soft Kl. Krug Weit 
v 0 e 1. 
IV Münſterwalde 954 N Förſter ahler 
aM U nt 98 b Münſterwalde Weſtpr. 
VI Hartigswalde 30 b K 1145 örſter Kapitzke 
VII M 74b arkigswalde bei Kl. Krug. 
VIII Wartenberg öniglicher Förſter Haase 


Wartenberg bei Kl. Krug. 


Die Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung. Die Zopfſtärke der ölzer 
beträgt mindeſtens bei der I. und II. Klaſſe 24 cm, UT rn IV. gase sa) 
V. Klaſſe 14 cm. Die Zöpfe find vom Verkauf ausgeſchloſſen. Anbrüchiges oder fonft ſchad⸗ 
haftes Holz wird dem gefunden gleich geachtet. Die Gebote find loosweiſe für 1 fm Kiefern 
langhotz in Mark und Pfennigen unter genauer Bezeichnung der Loosnummer verſiegelt porto⸗ 
frei und mit der Aufſchrift „Angebot auf Nutzholz in der Oberförſterei Krauſenhof“ verſehen 
bis zum 23. Oktober d. Js., Nachmittags 6 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm bekannten 
D unterwirft. Letztere können hier eingeſehen oder gegen Schreibgebühr 

ezogen werden. $ w ' 

i Die Eröffnung der Gebote erfolgt am 24. Oktober d. Js., Vormittags 9 uhr. 

im Worm'ſchen Gaſthofe zu Kl. Krug. Acht Tage nach dem anne find 20% des Kauf. 
preiſes als Sicherung zu zahlen. i a 

MT Krauſenhof, den 8, Oktober 1900 (17075 

Der Oberförſter. f i 

gez. Schäfer. ! 


sa in Kautſchouk, 
Zähne „ii 

i und Metall. 
Plomben, schmerzloses 


Zahnziehen, Gradrichten 
schiefer Zähne. (16888 


Zander, Benfif 
i (Holzmarkt 28. 


Verdingung der Lieferung und Aufſtellung eines Ueber⸗ 
ladekrahnes von 10 000 kg Tragfähigkeit nach Rormalblatt 1 
2 auf Bahnhof, Bütow am 5. November d. Is., Vormittags 


Bedingungen, Hauptabmeſſungen, Zeichnung nebſt Angebot⸗ 
bogen ſind gegen Einſendung von 50 Pfg. von unjerem techniſchen 
Bureau zu beziehen. t b jiin 
Danzig, den 5. Oktober 1900 (17124 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


« 


ra 


2 


Sum Zwecke ßer Aufhebung der Gemeinſchaft, 
Anſehung des in Altſchottland belegenen, im Grundbuche von 
Stadtgebiet Bl. 90 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Eigenthümer August 
Heinrich und Mathilde geb. Hopp, Müller'ſchen Ehe- 
leute zu Stolzenberg eingetragenen Grundſtücks beſteht, fol 
dieſes Grundſtück i 
am 28. November 1900, Vorm. 10"/, Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Daſſelbe iſt mit 7,20 ar Fläche und 0,41 Thlr. Reinertrag 
im Steuerbuche unter Art. 86 vermerkt. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 8 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden, und, wenn der Antragſteller widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. [17039 
Danzig, den 28. September 1900. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


e 
+ 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Straußgaſſe 3 und Za belegene, im Grundbuche von Danzig 
Niederſtadt, Bl. 235 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bauunternehmer 
Wilhelm und Jenny geb. Mörke Flemming'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene Haus⸗Grundſtück 


am 27. November 1900, Vorm. 10% Uhr 
durch das Funterzeichnete Gericht 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück 


vermerkt. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 28. September 1900. (17040 


Königliches Amtsgericht Abth. 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ohra an 
der Radaune belegene, im Grundbuche von Ohra, Blatt 521 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Joseph Bartsch in Danzig einge⸗ 
tragene Grundſtück 

am 3. Dezember 1900, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmmer Nr. 42, verſteigert werden. Daſſelbe iſt mit 
einer Fläche von 5,57 ar im Steuerbuche vermerkt und weder 
zur Grundſteuer noch Gebäudeſteuer veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 29. September 1900. (17041 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 


Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs der 3 Kaiſerlichen Werften 
zu Danzig, Kiel und Wilhelmshaven für das Rechnungsjahr 1901 
an Ahorn, Roth- und Weißbuchen⸗, Zypreſſen⸗, Eichen⸗, Erlen⸗, 
Eſchen⸗, Gränen⸗, Kiefern⸗, Linden, Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, 
Pockholz⸗, Redwood⸗, Rothrüſtern⸗ und Pellownine⸗Brettern, 
Bohlen und Planken 2c. ſollen am 

Montag, den 12. November 1900, Mittags 12 Uhr 

verdungen werden. 

Bedingungen und Angebotsformular können gegen 1,00 M 
bezogen werden. 2 

Danzig, den 9. Oktober 1900, (17112 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 


Lieferung von Poſtkurswagen. 


Die Lieferung der für den Bezirk der Ober⸗Poftdirektion 
in Danzig erforderlichen Poſtkurswagen für Landwege ſoll 
neu vergeben werden. 

Angebote ſind ſchriftlich und verſiegelt mit der äußeren 
Bezeichnung „Angebot auf Lieferung von Poſtkurswagen“ bis 
zum 25. Oktober hierher einzureichen. 

Die Erüffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber 
anweſend ſein können, wird an dem bezeichneten Tage um 
10 Uhr Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober⸗Poſt⸗ 
direktion (Winterplatz) erfolgen. 

Die Bedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 der 
Oberpoſtdirektion eingeſehen werden. 

Auf Verlangen werden dieſelben gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren und ſonſtigen Koſten ſchriſtlich mitgetheilt. 

Danzig, den 26. September 1900. 16697 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


[| 

3 Die Geburt einer Die Beerdigung meines 

8 lieben Mannes 

e Tochter Franz Cendrowski | 
5 findet Donnerstag, den 

® zeigen an 11. d. Mts., Nachmittag 

Danzig, 10. Oktober 1900. gł 4 Uhr 1 105 kar por í 

® i zu Altjchottland aus ſtatt. 

uſpektor Holtz u. Fr. f ; 
3 Haſeniuſp 8 Die trauernde Hinter⸗ 


bliebene. 


© IE am 9. Oktober wurde 
* x unfer älteſter Sohn 
(Ml IM a VAE i Heinrich 
5 im Alter von h Jahren 
A von feinem mehrjährigen 
finden in den ſchweren Leiden durch einen 


i ur i plötzlichen Tod im Haufe 
Danziger dle 1 Nachrichten m. treuen . 


N 3 erlöſt. 
weitesto Verbreitung. 


Danzig, den 10. Okt. 1900 
Eduard Ortmann und Frau 
geb. Dnwensee. - 


À Montag Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft nach 

ſehr ſchwerer Krankheit mein innigſtgeliebter Mann, 

Punſer guter ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Tiſchler 


August Weldt 


im noch nicht vollendeten 36. Lebensjahre. 
Danzig, den 10. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


AP Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr 
von der St. Bartholomäi⸗Leichenhalle aus ſtatt. 


Mittwoch 
wangsverſteigerung. 


an der Gerichtsſtelle! 


ift mit einer Fläche von 8,10 ar und 
9000 Mk. Nutzungswerth im Steuerbuch Art. 4376 Nr. 6073/4 | 


w lichen Tod an Herzſchlag in 


dienſte gethan hat 
Selig Find, 
Himmelreich iſt ihr. 


Stengel, 


Paſtor. 


Theilnahme jagen wir allen 
herzlichſten Dank. 


Auktion 
Whidlitz. Unterstrasse No. 10. 


Donnerstag, 14. Oktbr. er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 


1 Kühlschiff 


an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, (17149 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Zuchtvieh⸗ Auktion! 


(Vorlänfige Anzeige.) 


Ende November hujus findet in Pr. Stargard eine Auktion von 


Weſtyr. Herdbuch⸗Oullen u.⸗Stärken ratt. 


Hartingh-Bielawken. 
Modrom-Neuguth. 


G 
Auktion in Bürger wiesen No. 26, 
orfer Chaussee. 
Freitag, den 12. Oktober 1900, Vormitt. 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Herrn E. Goetz wegen gänzlicher 


am der Quaden 


Aufgabe der Milchwirthſchaft 


30 Milchkühe, theils tragend, theils milchend, 


an den Meiſtbietenden verkaufen. 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 


ſogleich. 


A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


Auktion Heumarkt No, 4. 


Freitag, den 12. Oktober, Vormittags von 10 Uhr 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen ; 
die Diakoniſſin unſeres Hauſes 


Sihweſter Marie Kaiser 


im Alter von 32 Jahren, im 7. Jahre ihres Schweſter 
berufes, am Sonntag, den 7. d. Mts. durch einen plötz⸗ 


Die Beerdigung findet nächſten Donnerstag, Nach 
mittags 3 Uhr in Stralſund vom Stadtlazareth aus 
ſtatt, in welchem die Entſchlafene zuletzt Diakoniſſen 


die da geiſtlich arm find, denn das 
(Ev. Matth. 5, V. 3). 


Danzig, Diakoniſſen⸗Mutterhaus, den 9. Oktbr. 1900 


C. v. Stülpnagel, 


N Kür die uns bei dem Dahinſcheiden unſeres lieben 
Vaters, des RentiersJohanndustav Boschke erwieſene 


Dank auch den Herren Kirchenälteſten u 
und Freunden für die ſchönenen Kranzſpenden, 
Pfarrer Funk für feine troſtreichen Worte, den Herren 
Sängern für ihren erhebenden Geſang. 0 
Schönbaum, den 8. Oktober 1900. 


die Ewigkeit heimzuholen. 


Oberin. 


10. Oktober. 
Filiale. 


gutes, gangbares Geſchäft, 
gleichviel welcher Branche, am 
liebſten Konfitüren, wird vom 
1. April 1901 zu übernehmen 
geſucht. Caution wird geſtellt. 
Offerten unter R 252 an die 
xpedition dieſ. Blatt. (16382 
Ein großer, gut erhaltener, 
kupferner Keſſel wird für alt 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
R 898 an die Exped. erbet. (122g 


|| z Den höchstenPreis - 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, fomie ganze 

Wirthschaften pp. (38316 
J- Stegmann, Hausthor 1. 


Hanteln gej. Off. m. Pr. unt. 822. 


von Rum, Kognak, Arat u. Weiß⸗ 


wein kaufen 


Verwandten und Bekannten 


Herrn 


Donnerstag, den 11.d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in meinem Auktionslokal St. 
Kath. Kirchenſteig 19 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 
10 Pack neue Gardinen, Bett⸗ 
decken, Teppiche, Bettpor⸗ 
leger, Decken und 1 Rolle 
Wachstuch ſowie 1 gr. und 1 kl. 
Repoſitorium 17150 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 58. 


(17085 


Horstmann-Wollenthal. 
Herrmann- Schwarzwald. 


Den mir bekannten Käufern 


(16969 


ab, verſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ 
tiſch, 1 Bettſchirm, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle, 
2 echte nußbaum Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, 
2 Plüſchgarnituren in Plüſch, 1 Vertikow mit Spiegel- 
aufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke, 6 Stühle mit Säulen u. Rohr: 
geflecht 1 gr. Speiſetafel mit Einlagen, 2 Roßhaar⸗Auflegematr. 
1 birk. Vertikow, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ 
ſopha mit Plüſchbezug, I Stehpult, 2 Speiſeausziehtiſche, 
12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 1 Ritter- 
ſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche 
mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, L nußb. 
Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 3 Did. Wienerſtühle, 
1 Kinderwagen, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfen⸗ 
beinbälle, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Herren⸗Fahrrad, wozu 
einladet Glazeski, Anktions⸗Kommiffarius. 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. (38065 


Mobillar- Auktion 


Danzig, Frauengasse No. 44, Saal-Etage. 
Freitag, den 12. Oktbr. Vormittags von 10 Uhr ab verſteigere 

im Auftrage ein faſt neues Mobiliar, als: 1 braune Plüſchgarnitur, 
1 Sopha m. 2 Fauteuils, 2 nußb Kleiderſchränke, zerlegb. 2 walczę 
Vertikows, 12 nußb.Rohrlehnſtühle (6mahag) 1 Herrn⸗Schreibtiſch, 
1Trumeauſpiegel, 2 kleinere Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 2 Sopha⸗ 
tiſche,1Ausziehtiſch, 1eleg.Salonuhr, 1ꝑEtagere, Teppich, eleg. Wand⸗ 
bilder, 2 eleg.Plüſch⸗1 Ripsſopha,2 Bettgeſtelle m. Federmatratzen, 
Paneelbrett, 2 Säulen, verſchiedene andere Sachen, Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände, wozu einlade (42666 
Sommerfeld, Auktionator und Mobiliar⸗Taxator. 


Gebrüder Engel, 
Milchkannengaſſe Nr. 10. 


Rothweinflaſchen, gebraucht, 
werden Heilige Geiſtgaſſe 103, 
parterre, gekauft. 


— EM 


Alte Siederohre, 


H| 10/,—13/, Zoll ſtark zu kaufen ge- 
ſucht. Off. u. S 37 a. d. Exp. (4240b 
Alte Möbel werden ſtets' 


gekauft Altſtädt. Graben 38. 
Kaufe Möbel, Bett. g. Wirthſchaft. 
G. Fenselau, Häferg. 31. (42586 


1 engl. Uhr 

(8 Tagewerk) u. 1 antik. Schrank 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
S 53 an die Exp. d. Bl. (42646 
Alt. Schreibſekretär, Kleider⸗ 
ſpind, Stühle werden billig zu 
kaufen geſucht Röpergaſſe 2, 1. 
Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
werden zu höchſten Preiſen ge⸗ 
kauft Hausthor Nr. 7. 


Soeben erſchien: 


oi, 
OLEA 


Danziger 


Winter-Pahrplan 


1900/01. 


Preis 10 Pfennig, 


S 


Verlag der 
i Danziger Neueste Nachrichten 


Se einer e 
OCIERA KKK ICY r) 
. Müller vorm. Wedol'sche Hofbuchdruckerei. 


Zu haben im Intelligenz⸗ 
Komtoir, in der Expedition und 
bei ſämmtlichen Austrägern der 
„Danziger Neueſte Nachrichten.“ 


Wiederverkäufer er 


halten hohe Proviſion. 


in Dirſchau, 3 ſtöckig mit 2 Läden 
Neuzeit, beſte Lage, für 
jedes Geſchäft paſſend iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu p 5 
eifg 
Th. Mirau, (40835 


det 


kaufen. erfragen 


Zu 
Danzig, Langgarten Nr. 73. 


Auktion | CET 


Altſtädtiſcher Graben 94. 
Am Donnerstag, 11. Okt., 
Vormittags 11 Uhr, werde 


lich am angegebenen Orte in 


meiner Pfandkammer in einer 
Streitſache: 17082 


1 Fahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichts vollzieher. 


Auktion Lanalıhr, 


Marienfraße 22, Hof. 


Freitag, 12. Oktober er., 


Vormittags 10 Uhr, werde 


ich daſelbſt für Rechnung wen 


les angeht: 


1 großen Poſten ¼“ Bretter 
(gute poln. trockene Tiſchler⸗ 
maare), 1 gr. Poſten /, / 
und 2“ Bretter, div. Dach⸗ 
u. Deckenſchalungen, Balken, 
Kreuzhölzer, Latten Flieſenpp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (171 
Neumann, k 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


32 ſtraße 2, 1 Treppe. 


Sasper⸗ 
Neufahrwaſſer, se. 
iſt ein hoher umzäunter Kohlen⸗ 
hof, auch als Lagerplatz geeignet, 
von ſofort zu verpachten. Näher. 
hierüber Kleine Straße 18, 
bei Nadolni. (42365 


aufgesuche 


200 Ztr. Sauerkohl ſuche zu 
kaufen, Fäſſer dazu lief. billigſt. 
Off. u. R 887 an die Exp. (4182b 
30.80 tr. fr. Milch tägl. f. Neufw. 
geſucht. Off. unt.R 856 an die Exp. 
? (41626 

Eine Waſſertrage gu kaufen 
geſucht. Offert. unt. 8 43 Exped. 
Pat.⸗Bierfl. w. get. Olivaerth.11. 
100 Ctr. magnum bonum 

Speisekartoffeln 

franko Stadtgebiet zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preis 
unter 8 40 an die Exp. erb. 

Einen Wolfſpitz, Hund, 
ſucht zu kaufen Zoppot, Benzler⸗ 
(4241b 
E. Bettgeſtell u. Kleiderſchrank, 
4-6 Stühle, 1 kl. Eßſpind gut 
erhalten, wird zu kaufen geſucht. 
Heilige Geiſtgaſſe 61 im Keller. 


Meine i 
gutgehende Dampfmoltzere I 
ift and. Geſchäftsuntern. meg.iof. 
bil. zu verk. Kaufpreis 20 000.4 
Milchquant. tägl. 1000—2000 Lit. 
Off. unt. 4250 b an d. Exp. (4250b 


Vorzügliches 
Zinsgrundſtück, 


(neu), in beſter vermiethbarer 
Gegend, direkt aus erſter Hand 
vom Erbauer, ca. 8% verzinsl., 
habe zum Verkauf. Nach Abzug 
aller Abgaben und Unkoſten 
bleibt für die Anzahlung ein 
jährlicher Ueberſchuß von 
3680 . A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 
Ein ſelbſtſtd. Gut von 300 
Morgen, ein Grundſtück von 
360 und 200 Morgen mit gut. 
Boden, Gebäuden und Inventar, 
ſehr gute Lage, im Kreiſe 
Graudenz und Marienwerder, 
zu verkaufen. Offerten von 
Selbſtkäufer unter 017020 
an die Exped. (17020 


Grmdstiiek, beste Sladilage, 
Heine Wohnungen, gut ver- 


zinslich, zu verkaufen. Näheres 
4. Damm 9, 2 Treppen. 


PIG und Verlauf 
städt. und lind. Grundbesitz 


ſowie 


Beleihung ron Inpotkeken 
Beschallung von Dangeldern 


vermittelt (42496 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Ein großes neues 


Grundſtück 


mit großem Hof, worin ein 
flottes Deſtillations⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft 
betrieben wird, iſt mit einer 
Anzahlung von 15000 M- zu 
verkaufen. Offerten unt 8 60 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Mein Grundſtück, Nickelswalde, 
Kr. Danz. ca. 1½ fulm. Morg.gr., 
Wohnh.m.4 heizb. Zimm. u. Stall. 
beabſicht.ichultersweg. unt. günſt. 
Beding. zu verk. A. Kock, (4207 b 


Ein kleines Grundſtück 


mit 2 herrſchaftl. Wohnungen, 
beſteLage Langgarten, mit Gart, 
umzugsh.preiswerth zu verkauf. 
hei mäßig. Anzahl. Selbſtkäufer 
belieben fih zu meld. b. J. Krüger, 
Thornſcherweg 12a, 2. (40826 
ta 85 p s =; ZY 


chte ein Haus (Fleiſcher⸗ 
gaſſe od. Kneiphof) kaufen. Off. 
mit Pr. u. 8 3 an d. Exp. (4212b 

Suche Grundstücke, 

Dämme bevorzugt, 7% ver⸗ 
zins lich, zu kaufen. 1% Proviſion. 
Off. unt. 8 51 an d. Exp. d. Bl.erb. 
1 Grundſtück in der Stadt, gut 
verz., mit Mittelwohn., 3.40004 
Anzahl. zu kf. geſ. Agent. verbet. 
Offerten unter S 29 an die Exp. 


= AW 


Verkaufe 
Sichere 
Existenz! 


Anderer Unternehmungen 
wegen ift von ſogleich ein feit 
32 Jahren beſtehendes, in 
beſtem Gange befindliches 


barbiergwyckiił 


in kleiner Stadt Weſtpreußens 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. (17127 

Gef. Offerten unter 017127 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. 


halle uud Wohnung umſtändeh. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Hinter Adlersbrauhaus 23, Lad. 


Ziegelei Alt⸗Biſſau 


ſtehen 8 Stück noch gute 


preisw. zum Verkauf. (16880 


Thargenpferd, 

welches am 1. Oktbr. cr. aus⸗ 

gedient hat, ſehr gut geritten und 

lammfromm, bill. zu verk. (16990 

Koch, 

Leutnant u. Adjutant im 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 
Ein junger Teckel zu ver- 

kaufen Klein Walddorf 1. 


242 junge Hunde billig zu vertan. 


Hirſchgaſſe Nr. 4/5, Bäckerei. 


Brauchen Sie 
Jahr einen neuen 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


fo kaufen Sie denſelben 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei (17115 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


1 gut erhalt. Damenpelzmanzel 
zu verkauf. Gertruden⸗Hoſpital 
1. Hof D 5/6. Mittags 1—3 Uhr. 
Ein ſehr gutes 

f. ft. Dam., Frack u. Weſte, Kinder⸗ 
Mantel für 10—12jähr. Kind 
ſehr billig zu verkaufen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Hafenſtraße 2. 
Gut erhalt, Herren⸗Röcke find 
bill. zu vk. Tiſchlergaſſe 27, 3Tr. 
Frack, faſt neu, ſtarke Figur für 
10.4 zu verk. Kökſchegaſſe 2 part. 
Guter ſchwarz. Kamgarn⸗ u. 1 bl. 
Cheviotanz. b. 3. v. Holzmarkt 71. 
1 mod. anſchließ. Winterjaquetf. 
ſchl. D. 1 Ueberzieh. u. Anzug f. j. 
Mann b. zu vk. Brodbänkeng. 6, 1. 


dieſes 


J Altes Biergeſchäft n. Speiſe 
; | 


die Expe 


Selbſtkäufer wollen 


2 ſich melden 
dieſes Blattes 


Ackerpferde 


Wal 


über 30 Morgen groß, verſchiedene Holzarten, gute 
Abfuhr, zum Abholzen verkäuflich. Offerten unter 016818 an 
ition dieſes Blattes erbeten. 


Ein gutgehendes 


Weiß⸗, Woll und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


in einer aufblühenden Pravinzialſtadt 
ſoll ſofort anderer Unternehmungen halber verkauft werden. 


Ax. 288. 


Gut erhalt. Winterjaquet billig 
zu verk. Paradiesgaſſe 3, Th. 8. 

Ein gut erhaltener brauner 
Krimmer⸗Ueberzieher billig 
zu vk. Paradiesgaſſe 23, 2 lks. 
E. faſt neu. g. Milit.⸗Extramantel 
ift Frauengaſſe 22, pt. zu verkauf. 
Faſt n. ſchw Kammg⸗Nck ſchl. F.) 
Korbſt. Kalkg. Sp, 4, Eg. Jakobsth. 
Pianino w. Fortz zu vk. Ofj.u.S61. 
Gut erh. Bechſteinflüg. bil. zu 
verk. b. Lipozynski, Fopengaſſe 7. 
M. G.⸗Zither mit42Notenbl.b. zu 
v. Stadtgeb. Schönfelderw. 119, H. 


Kreuzſait. nußb. Pianino bill. zu 
verk. Grüner Weg 17, pt. (41896 


Große Flurſchränke, Nähmaſch., 
Küchenſchrank, Sophat., Vertik., 
billig zu verk. Häkerg. 31. (4202b 
Eine Plüſchgarnitur, beſteh. aus 
Sopha u. 2 Sejf. ift umſtändeh. in 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 31 
bei J. Kreft billig zu verk. (42066 
1 neues, dunk. pol., zerlegb. Kleid. ⸗ 
Spind b. zu vk. Gr. Mühleng. 20, p. 


Ein gut g 
erhaltenes Schlaf⸗Sopha 
ift bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſel 41. 
Schlaff. (Faul.), mah. Spielt., St., 
Bett., Nachtt., Qmp., Weinfl. u. W.⸗ 
Balet. b. z. urk. Weideng. 20a, 2 r. 

Neue Möbel, Betten, paj. zur 
Ausſteuer, Paneelſopha, Plüſch⸗ 
garnitur, Schränke, Stühle, Spg. 
P.⸗Bettg. u. And. umſtändeh. b. zu 
verk. Jäſchkenthalerweg 26a, 1. 
Sehr gut erh. Plüſchſopha ſehr 
billig zu vk. Fiſchmarkt7,Thüre r. 
1 Sopha u. 1 Sophatiſch b. zu vk. 
Häkerg. 4, Eg. 2. Prieſterg. 2 Tr. 
Schlafſopha 25, Bettgſt. m. FTdrm. 
15, rund. Auszieht. 18, Kl. Sopha22 
Tiſch 3 , zu vt. Poggenpfuhl 26. 
Alt. Sopha, Spielautom. m. 13 Pl. 
alterth. Uhr bill. z v Karpfenſ. 3, K. 
Birk. Komm. u. Beitg. Holgy. G, 1. 
Mehrere Kleider, Decken u. and. 
Sachen ſehr billig zu vrk. Zu beſ. 
9—12 Johannisgaſſe 57, 1 Tr. 


ringe u. 1 gr. Telerteg, 1,68 m Íg. 


1g neu. Teppich 6.3.0. Böſtcherg. g. 
1gr.Küchenſchr⸗z. vk. Winterpl 14. 
6 n. nbb. Rohrlehnſt., 1 u. Bertit., 
Spiegel zu vk. Brandgaſſe!2 pt. l. 
Ein Plüſchſopha billig zu verz 
kaufen Kürſchnergaſſe 1. 
Garnitur, rothbraun, g.erh.j.55.4 
zu verk. Milchkanneng. 15, 2 Tr. 
Zu verk. faſt neu Küchenglasſchr., 
1 Spiegel für 6.4, 1. Damm 3, 2. 
Billig vf., Vorm. zu bef., Peters- 
Hagener Promenade 29, 1 Tr. I. 
Rohrſt., rothbr Plüſchſ. do. 2 Sthl. 
oval. Spiegel (Br.), Stutzuhrtalt. 
Oelgem. „1 Käf.⸗u. Schmettl.⸗Sml. 
(4261 b 
Gutes Unterbeit zu ver 
kaufen Rópergasse 2, I. 
—U—d . —— 
Ein Schlofferlehrling kann 
ſoſort eintreten Häckergaſſe 50. 
Ein zerlegb. birt. Kleiderſchrank 
zu verk. Schidl., Weinbergſt.37, pt. 
1 Satz gute Betten weg. Raum: 
mangels zu vk. Holzmarkt 9, 3. 
Neue Garmtur, mod. Plüſchſoph., 
Schlafſ., Bettgeſt.m. Mtr. ſämmtl. 
1 Regulator und 1 goldene 
Damenuhr billig zu verk. 
Breitgaſſe 24. (16739 


Taschen-Uhren, 
Regulator - Uhren, 
Nahmaschinen, 
Betten, Fahrräder, 


Spieg., Stühle, Teppiche,Sehank. 
buffet sehr billig zu verkaufen. 
Milchkannengasse 15, 

Leihanstalt. (40846 


Hi Pa Patin. Ciampagner, 


Grätzer-, weisse Literflaschen, 
Standflaschen, Standfässer etc. 


zu verk. Melzergaſſe 17. (41806 


1 Verdeck-Wagen, 
1 Jagd-Wagen, 


gut erhalten, verkauft 
Genschow, Prauſt. (41745 
Füllhörner, Körbchen, 
Sträuße, Spiegelranken 
werden billig aufgearbeitet, 
bronzirte Hufeiſen Stck. 40,20 9 
4209b) Tobiasgaſſe Nr. 29. 
2 Schaufenſter, 2309 1, 30m, 
mit eiſernen Jalouſien u. a 
behör, in gutem Zuſtande, Hat 
abzugeben J. 8. Keller Nachf., 
Reitbahn 21, 1. 222 


Strónfen. Bówiteżu 
Kruziſt zen, Altären 


und Feſtlichkeiten aller Art, 
ſowie billige Spielſachen zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe Nr. 29. (42086 


Kartoffeln Fleiſcher⸗ 
Blaue gaſſe Nr. 10 610815 


bequeme 


(16818 


unter 016891 in der Expedit. 
(16891 


x 
— nn 


"nn 


238. 


i andwagen, gut erhalten, 
En, Saufen E Nr. 55. 
Waſchbütte billig zu verkaufen. 
Milchkanneng. 7, 4 Treppen. 
Eine Hängelampe u. Verſchied. 
zu verkauf. Beutlergaſſe 16, par 


Dielen und Bohlen ja 


billig zu verkaufen bei (17129 


G. Nitsch, Elbing, 


Leichnamſtraße Nr. 104. 


Ziegel v. Abbr. 1000 15% Ladens 
nußb. Kldſchr. u. Tiſchz Brodbg. 48 


„Tobiasg. 6, p. 
147134: 


Schöne 


kontrollk.Spield., mah. Schreibſ., 


Ess kartoffeln, 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten: 20. Oktober: 7 


; Wobnan gen in RERA 
u. Zoppot merd. unentgeltl. 
agew. Uhsadel & Cle, 
Laugf., Hauptſtr. 18. (5817 
Elegante 
Gargonwohnung, 


GH 


beſtehend aus 3 Zimmern, |, 
Balkon, Badeſtube, unmöblirt 


event. auch mit Möbeln, zu 
vermiethen. (14952 


Holzmarkt 22. 


— — — — 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm, 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paſſ. 
z. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm. Näh. daf. 3. Etage (16749 


; Wohnhaus, enthalt. 7 Zimmer 


Lexikon, griech.⸗deutſch u.deutich- 
griech. u. Leſeb. Hom Odyſſee, nbſt. 
Wörterb. zu vk. Breitgaſſe 90, 3. 
1 lange Hausleiter, 8-10 m lang, 
billig zu verkaufen. Näh. Baum⸗ 

artſchegaſſe 44/45, bei Martens. 


Friſche Brautkränze 


von 2 4 an zu haben. Der 
Schleier wird gratis aufgeſteckt 
und das Haar friſirt, hier ſowie 
außerhalb werden Beſtellungen 
perſönlich ausgef. Myrthe wird 
bei Beſtellung angenommen. 


Kuſſubiſch. Markt, pt. 


Grosso Leere Fässer 


abzugeben Stadtgebiet Nr. 3. bi 


Handwagen, 4⸗rädr. m. Kalten, 
Stubenthüre mit dopp., Füll. u. 
Gerüſt, Bratofen u. ausziehb. 
Kinderbettgeſtell mit Matratz. 

u verk. Heiligenbrunn 19, 1 Tr. 


Scheune 


34 m lang, 11 m breit, mit febri g 
gut erhalt. Bindewerk, auch zum ję 
Wiederaufbau geeignet, auf 


Abbruch zu verkaufen. Offert. 
unter 8 36 an die Expd. (42426 


Gut erhalt. Fahrrad ſofort bill. 


Kinderw. weg. Mangels anRaum 
zu verk. Jungferng. 15,1 Tr. rechts 
Amerik. Singer⸗Nähmaſch. ſehr 
wenig gebraucht, 1gr.kupf. Waſch⸗ 
keſſel zu verk. Bismarkſtraße 14. 
Milch, Ziege und Trank 
iſt billig zu verkaufen. Halbe 
Allee, Bergſtraße Nr. 26 Hof. 
Alterthüml. Figur, u, I Stuben= 
kloſet zu verk. Weidengaſſe 38. 
1Kirchhofsbank, Waſſertrage bill; 
zu verkauf, Karpfenſeigen 24. 
Drahtgehäuſe für Hühner, Flug⸗ 
vorricht, für Tauben, Bankenbett⸗ 
geſtell bill. zu vk. Jopengaſſel3,3. 
Saüß Noth⸗ u. Rheinmeinfl. (ow. 
and. Flaſch. zu verk. Hl. Geiſtg. 73. 
Eine Wringemaſchine me, Tafel⸗ 
waage zu vri. Heil. Geiſtgaſſe 73, 


Kolherbſen!! 


friſche, verkauft (16926 
Brommund, Wonneberg. 


Geldschranke, 


prima Fabrikat, ein und zwei: 
- thiirig, billig zu verkaufen. 
Marcus Becker, 
Milchkannengaſſe 19. 
2Vorſatzſenſt. z. v. Vorſt. Grb. 20,2 
Guterh. Kinderwag. bill. zu verk. 
Neufahrwaſſ.,Albrechtſtr. 19, Hh. 
Goldſchmiedegaſſe 15, ein kleiner 
Ladentiſch u. Regal zu verkaufen. 


Silberkranz, ]& 


Fleiſchergaſſe 15,2 Tr. (4135 


Wohnung 


7 kij i 
h G U 
sped 2 


Zimmer, Cabinet u. Küche, 
ſowie eine Stube auch im Erd⸗ 


etno welche ſich für eine] 


einbäckerei eignet, wird in ein. 
orort Danzigs ſofort geſucht. 
git unter 8 28 an die Exp. d. Bl. 
chneid. Wohn St Tab. Jud. . 
1820.4 ;. 1. Rob. Offrt. u. 8 67. 


„ OW PARE 
Ammer Gesuche 
Zum 1.Novor. juche ganz nahe 
PAM 1 en Br 
Schlafzim mit Mittagstiſch. 
Herr von außerhalb ſucht zum 
15. Oktober „ 47098 
gut möbl, Zimmer, 
am liebſten bei einer allein⸗ 
ſtehenden Wittwe. Offerten u. 
017098 an die Expedition d. Bl. 
©. Jogis Fallein 5d. Cab. geſucht. 
Off. m. Preis u. 8 44 0. b. Exped. 
Möbl. Bimm., vollſt.ſep, 3. öeitw. 
Benutz. zu miethen gej. Langfuhr 


bevorz. Off. u. 8 27 an d. Exp. d. Bl. 700 


Dame upt in San gfuhr möbl. 
Zimmer mit Kochgelegenheit. 
Offert. u. 8 30 a. d. Exped. d. Bl. 
Fr. m. Vrörz., p. 9. 1 Tr., Sonnen., 
w. v. Penſ.geſ. Off m. Prs. u. 8 65. 
In e. ruhig. Haufe [Niederſtadt) 
geſucht: 1 gr. Zimm. mit Cab. od. 


2 zuſammenh. Zimm. mit Cab. auf 25 


mehr. Jahre. Off. unt. 8 49.(4244b 


zu verk. Fiſchmarkt 4, im Speiſeh. 


: und reichl. Zubehör, mit Garten- 


zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. 
Langfuhr, Hauptſtraße 74. (9134 


Hundegaſe 8384, 


Ecke Berholdſchegaſſe iſt die 
1. Etage, 10 Zimmer, Badeſtube, 
reichl. Zubehör zum 1. April 
1901 zu vermieth. Beſichtigung 
von 12—.2 Uhr. Meldungen 
beim Kaſtellan der Reſſouree 
Concordia. (16012 


Sangfuhr, Zlmenweg 9, 
Wohn., 4 Zimmer, Bad, Mohit., 
Zub., a. Gart., fof. zu v. (41380 


Holzſchneidegaſſe 8, 2, 


4 Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub. fof. 
ill 


Line Wohnung | 
von 5 Zimmern mit Zub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 1 zu ver⸗ 
miethen. „(11947 


Portait. Graben 28 u. Langfuhr 
find Wohn. v. 4—8 Zm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b. Bodmann. (38946 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


2 Wohnungen, 16 u. 184 ſof. zu v. 


St. Michaelsweg 19,1. Bekl. (4087 b 


Weidengaſſe 1b die 1. Etage, beit. 
aus 2 Zimmern, Entree mit 
Küche vom 15. Okt. ab zu verm. 
Bei. zw. 9 u. 12 Uhr Vorm. (4126b 

Kleine Wohnung von Stube, 
Cabinet und Küche, an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. 


Näheres bei J. S. Keiler Nachf., 


Reitbahn 21, 1 Treppe. (42236 


Vorflädt. Graben 28 u, 
i find herrſchaftliche 
Langfuhr Wohnungen von 
4—8 Zimmern per ſofort zu 
verm. Zu erfrag. bei Bodmann, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (41985 

An der neuen Mottlau 7 iſt 
e. Wohnung v. 5 Zimm., Zub. u. 
Eintr. i. d. Garten zu um. (4237 b 
Eine Wohnung an ruh. Leute 
für 24 % den Monat zu verm. 
Dunkern, Langgrt. Wall 1042305 
Stube, Cab „Zub. a. hell, Niedrſt., 
ſof. z vm Näh. Brandgaſſe 12, p.l. 

Freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet und Küche für 18 4 per 
1. Nov. zu verm. Häkergaſſe 55. 
Tobiasg. T ijt e. Wohn. v. 2 Zimm. 
u. Zub. zu verm. Näh. im Laden. 


oppot. 

Villa⸗Wohnungen v. 2, 3 a, 
4 Bimm., möbl. oder unmöbl., n. 
Küche u. Garten, f. d. Wint⸗Mon. 
v. gleich od. ſpäter äußerſt b. zu 
verm., auch einz. Bimmer mit od. 
ohne Penſion. Offerten unter 
017195 an die Exped. d. Bl. (17105 


7 


m neuerb. Haufe Pfeffer⸗ 
ſtadt73(Wallterrainpiſt noch 
ie 1 Wohnung von 3,45 u. 
6 Zimmern m. Balk u. Erker 
J fogl od. ſpät. zu verm. Näh. 
nur Altſt. Graben 11, 1, von 
1½9—10 u. 3½—4%½ Uhr. 
M. Jacobsohn. 


Henfahrwaller, 
i i + wa x „ 
Aden Sn b. „Cab., B Ae 


Zubehör für 30 monatl. z vrm. 


errſchaftl. Wohnung Jäſchken⸗ 
wia Alte 26a, 1 Tr., 6 Zimmer, 
Balkon, Garten, auch kl. Wohn. 
von3 Zimmern ſogleich zu verm. 
Wohnung v. 2 Stuben nebſt all. 
Zub. zu um. Am Sande 2, Hof 2. 
Kleine geſunde Wohnung ſof. 
Obra, Bergſtr. 4, Izu vermieth. 
Kl. Galle 9, 3 Tre l, Stube u. 
Küche an ruhige Leute zu Um. 
Nehrüngerweges eine Wohnung 
vi 1 Stube, 1 Cabinet, 1 Küche / 
1 Stall u. Keller zu vermiethen. 


Zanggarten 73, 1. El., 


Saal, 3 Zimmer, Entree, Zu⸗ 
betör ſofort oder ſpäter für 
„ zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre, im Laden. 


Zanggarten 73, 2. El., 


4 Zimmer, Entree, Zubehör fof. 
oder ſpäter für 600 Æ zù verm. 
Näheres haj. parterre im Laden. 
Kleine freundliche Wohnungen, 
bis 30 M, zu vermiethen. 
Langgarten 9, Hof. (42475 


Stranfanfie Nr. Za, parterre, 
Entree, 3 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Nebenräume ſofort zu 
verm. Näh daf. part. Itnks. (4251 b 
Wohnung, 2 Stuben, Küche ze. 
Große Gerbergaſſe 8 zu verm. 
Biſchofsbergsa, Wohn., 2 ., Ent., 
h. K., Grt. u. Z. 3. v. Pr. 23 Aoeller 


zu vermiethen Faulgraben 17. 


ſofort oder 1. Januar an nur 


Näheres im Laden. 
3 Bimm.u.Cabinet mit eig. Laube 


‚om. Näh.daſ.i. Sout. (3982b | H 
7 pe, u. Zb. v. ſof J v. Näh.i.Neub.(49466 


Wegen Fortzugs von Danzig, iſt 


= - Keller u Wohnung zu vm.(42296 MT Gründlicher hisi > 6 

Hundegaſſe 125, möbl. ZintmieT, | m å M in meinem Atelier An der neuen Mottlan 
; it i . (42286 m beginnt am Donnerstag, den 18. Oktober. 
auch mit Benfion zu ven Ce Tópiergasse 13, Klavierunterricht ane denen OBIE heb > ich täglich Bore 


Heilige Geiſtgaſſe 136, 1 Tr. Re 
iſt ein elegant möbl. Vorder: 
zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
Vis-a-vis d. Gewerbeh, ift e. frol 
möbl. Zimm. mit Nebeng. u. ſep. 
Eing. v. ſogl. zu vm. Hl. Geiſtg. 58,3. 
Hundegaſſe 22, 3, mbl. Wohn⸗ u. 
Schlafzim., fep, Ging, zu verm. 
Weidengaſſe 1, 3 Trp. rechts, ein 
fein möbl. Zimmer zu vermth. 
Heil. Geiſtgaſſeg6,2, ift e.fetn mol. 
jep. gel. Vorderzimm. mit Ben). 
zu vm. Auf W. woch⸗,a.tageweiſe. 
Langgarten9, , r., e.gut mbl. Zm. 
an 1-2 Hrn. ſof. a. ſpät. zu verm. 

Breitgaſſe 94, 1, elegant möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


Wohnung Tür23 Avon gleich 


ruhige Bewohner zu vermieth. 


u. Garten ſof. od. ſpät. zu verm. 
Kaninchenberg 7. Massurkewiiz. 
Wohnung v. Zimm., hell. Entree, 
Küche, Balkon für 450.4 v. ſof. z. 
um. Halbe Allee Ziegelſtr.Grxönke 
Wohnung Stube, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Zubeh. 1.1 n. 
Jahres zu vm. Schichaugaſſe 9p. 
ortzugs wegen 
Fleiſchergaſſe 44, parterre, 
Wohnung v. 2 Stuben dc. 
an 2 ältere Herrſchaften 
für 300 jährlich per 

1. Nov. zu vermiethen. 
— ———— K —— — 
Wohn. 5.2 Stub, Küche u. Zubeh. 
iſt v. gleich zu vm. Hirſchgaſſe 7. 
Eine Wohnung, pt. u. 1. Et., auch 
geth. 3.1. Non. zv, Beutlerg. 16, pt. 
Rähm 6, Hinter Wohnung an 
kinderloſe anſtändige Einwohner 
für 10 % monatlich zu verm. 
FFF 
Fängfuhr,Ulmenweg 7,4 Wohn., 
je Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, 
Neben. ſof. zu vm. Näh . daſ. part. 
errn Freyer u. Schlüſſel. (4252 
Biichofögajjel2d]. Wohn. v 3 Im. 


00090090090000 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterw. 
Villa grene ſmbl. Wohn. zu verm 


Weg. Foriugs v. Danzig 
ift eine Wohnung v. 2 Zimm., 
gr. Entree u. allem Zubehör z. 
1. Januar 1901 zu vermiethen 
Langgarten 82, 2 Tr, Iks. (42430 
Derrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern A PORA 
ubehör gu vermiethen.Nühere 7 
i inks. (42386 Ig. Mann findet gutes Logis 
ale dle 3 Vorſtädtiſchen Graben 7, 1, Is. 
Ein junger Mann findet Logis 
Große Bäckergaſſe 2, 2 Trpp. 
Johannisg. 7,1, f.e.j. Mann Logis. 
Ig. Leute f. Logis Schmiedeg. 25,2. 


Narionsehnle 
Vorſtädt. Graben 18. 


; . — > | Ratgol. höhere Mädchenſchule 
Ein anſt. jung Mann findet gutes 8 > , 
Lopis dedengafe deb etts, Leb ere "ann Sor 

anft. junge Leute find. jauber. Aufnahme hiefiger neuer S i- 
2 Logis Große Bäckergaſſe 7,1. i aa ift 689750 
Donnerstag, d. 11. Oktober, 

von 9—1 Uhr. 

Die Vorſteherin M. Landmann. 


Balınhof Schönsee bei Thorn 
ſtaakl. konzeſſiauürtes 
Vorbereſtungs⸗Inſtitut 


für das Freiwill.⸗Examen wie 
Sekunda u. Prima (gymnaſial u. 
real). Bew.beſteReſult. Im letzt. 
Jahre 16 Aſpiranten beſtanden, 


2 mehrere nach nur ein halbjähr. 
Logis m. Kaffee z. h. Röperg. 9, 2. Vorbereit. Proſp. grat. (16590 


Logis zu haben Altſt. Graben 60,1. Der Direktor Pfr. Blenutta. 
Anſt. Mädchen od. Frau als Mit⸗ Wer ertheilt Zither⸗Uuterricht ? 


Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 84, 3. 


3 Bimm, Entr tide, Zub neu 
Doktor, 3. vm. Brandgaſſe 12, p. l. 


Schleusengasse 12 
Iioehherrsehallliehe Wohnung 
6 gr. Zimmer, Bade: u. Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u. viel Zubehör p. 
1. April zu verm. Befichtig. von 
11—1 u. 4—6 Uhr. Nähe nebenan 
Viktoria⸗Paſſage, 1. Thüre bei 
Herrn Renkewitz. (42336 


Ordtl. jnnge Leute finden Logis 

ungferngaſſe 9, 2. F. Hintz. 
Tlſchlerg. 33, 1, f. 1-2 jg. L. Logis. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Häkergaſſe 22, 2 Tr. 


Hypotheken- NAT 
Kapitalien, (Sheri ehe höhere Wädehensehnla, | 
s Ji 
Baugelder |) 
beschafft Se prompter ; Das neue Schuljahr beginnt am 16. Oktober, Zur 
Panl Beriji N au 15. Oktober, 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit fein. Für 
al ef m anzı Die Aufnahmeprüfung für das Seminar beginnt A 
I, U, 15. Oktober, morgens 9 Uhr —416203 
100 Mk geg: Vergüt. u. hohe 
+ Bin. auf 6 Mon. gef. 
Off. u. S 31 an die Exp. d. Bl. 
Selbſtdarleih. direkt zu begeben. U 
Off. u. S59 an die Exp. d. Bl Höhere Mädchens chule $ 
Möblirt. Vorderzimmer mit fof. gej. Off. unt. 8 55 an die Exp. 
auch ohne Penſion zu vermieth. Sehr gute pppoe 3000.4 Hundegaſſe 54. $ 
nermiethen.8oppot, Eiſſenhardt⸗ Annahme neuer Schülerinnen bin ich am 18, und 15. Oktober 
„SACO 7000, 8000, 10000, 15000.4 ſucht von 10—1 U Schul 5 
Straße Nr. 14—15. AE Off unter 8 56 A 75 2 D br im Schullokale bereit. Zur Aufnahme $ 
part. freundlich gut möblirtes Rund 
Vorderzimmer + vermiethen. 15000 4 zu cedtren geſucht PD Dr. Weinlig. 
Offerten unter 8 70 an die Exp. . 09 10 Ro 
Piefierstadt 51 |12000, i3500 ; 
elegant möblirt. Vorderzimmer oe Römer, öl. Galtjcjie 64,2. 
möbl. Zimmer ſofort b. zu verm. SA 0 , 
ena | Wer leiht e. Beamten ſogleſch (das 2. Haus von der Kohlengaſſe.) ' 
NEST 800 Mik, eggs erg ag gini. | Oas Hinter-Balbjane beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
a Wo Rüdz.erf.nach6Nton. 
bis 4 Uhr im Schullokale. Das Schulgeld beträgt in der 
unterſten Klaſſe 2 & und fteigt bis 4,50 „4 (4148b 
meiner Vorbereitung für Mädchen und Knaben bis zur Sexta 
beginnt Dienstag, den 16. Oktober. Anmeldungen von 
pordereitmowelnie für Knaben und Mädchen 
Kaſſubiſcher Markt 23 parterre 
ur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen, bin ich tägli 
mins von 10—1 Uhr bereit. * on 3089 
Fröbel” Kindergarten! 
ALI garten: 
Ankerſchmiedegaſſe 6. 2 


höchſter Beleihungsgrenze, Selecta und 8 eminar. 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich am 11., 12., 13, und 
i die unterſte Klaſſe werden keine Vorkenntniſſe verlangt. 
50. Brodbänkengaſſe 50. 4 Dr. Scherier 
> | 6—12000 ½ erititellig, % vom 
- | 4—6000 % zur 2 ſicheren Stelle 
Näh. Schmiedegaſſe 12, 1 Tr. i 
en - ſofort mit Damno zu cediren. Off. Das Winterhalbjahr beginnt den 16, Oktober. Zur 
Langfuhr, Uboruwen S, td. a A in die IX. Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
Von 80000 Ak, "9.33 
Langg.⸗Hinterg. 42, gembl. Vord.⸗ 
ee Mittelschule für Madeh 
ada, Sete ter ren g a en 
pasa pO 20003. 1. St. v. gl. a. kl. ſt. Grundſt. 
t e 5 
Penj an denen Bra Näh? Annahme neuer Schülerinnen von Donnerstag, den 11. 
Anna Hoppe, Vorsteherin. 
Donnerstag, den 11., täglich. 
(zwiſchen Pfefferſtadt und Bahnhof). 
Margarete Magsig, Vorſteherin. 
2 
© 
> Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. 
2 
e 
* 


ie Poggenpfuhl 16, 
Ein möbkirtes Zimmer zu unter s 39 an die Erp. (423% 
Zimm. v. gl. a. ſp. b. zu v. A. W. Peni. 
12000, 18500 zur 1. Stelle 
Borftäbt, Graben 53, 3 Tre, gej. Off. u. 8 73 an die Exp. d. Bl. Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Off. unt. 8 32 an die Exp. d. Bl. bis Montag, den 15. Oktober, täglich von 10 bis 12 und 2 
Das Winter⸗Halbjahr 
5 : (41186 
Anna Sievert, Johannisgaſſe 26 a. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
ey DÓW S 
Oktober. Aufnahme neuer Zöglinge am 12, S a 


bewoh 6 Meer 14,3 15. Oktober, von 9—1 Uhr. 469 7 
bewohn gef Schwarz Meer 14,3. | Dfi.u. m Pr. 8.35 an d.Exp.d.Bl. | 16450 3 
Ane Mädchen meldete als Mit | Operjefundaner wüniht Stund. 2 Auguste Senkler. 3 


bewohnerinQungferng.16,p.,188. | zu geb. Off. unter 848 an d. Exp. €0600000000000000000000000000020000 


meld, bein alt. FrauLanggart. 32. 
8 ertheilt f 
Marg. Roeper, Beginn des Unterrichts 16. Oktober. 
Fächer: 


geprüfte Handarbeits⸗Lehrerin, 
Milchkanneng. 16, 3. Handarb.⸗ 
Unterricht f. Kinder monatl. 1% 
Litteratur: Herr Direktor Dr. Meyer. a) Deutſche Litteratur, 
b) Dichtung der Antike. - f 
Geſchichte: Frl. Lindenberg, Oberlehrerin. Zeitalter Ludwig IV. 


3 j i; Gine Wittwe, gepr. Lehrerin, 
‚je. Schüler Eſchenweg 3, part. wünſcht Kinbern, Knaben und 

Latein: Herr Oberlehrer Dr. Mórner. a) für Anfänger, 

b) für Fortgeſchrittene. 


J. Dame, tagsüb. i. Geſch., f. Bill. | Mädchen, Arbeitsſtunden zu 

Penſ. für 33.4 mon. Breitg. 13,2. ertheilen. Julie Wichmann, 
Neil de Franzöſiſch: Frl. Thiele, Oberlehrerin. Konverſation und 
Grammatik. 


nn ů — Di je hu gen. Kl. Krhmeranfie 5. (42576 
N | Brimaner wünſcht Nachhilſe⸗ 
Heilige Geifigafe J4 rtn Eugliſch: Frl. Maggy Mac Lean, Oberlehrerin. Konverſation 
‚and Grammatik. 


ſind berijhafiligeSinmer, eh Läden mit u. ohne Wohnung zu A 84 an die Genen 89 
. RR 1 MLS Rechtskunde: Herr Rechtsanwalt Sternfeld. a) Der Geijt 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs und die ſoziale Geſetzgebung, 


verm. Langfuhr, Hauptſtraße 74. OR OBU 
Gut möbl. Borderg., A Min bom (9135 — An 
— — ZE 390 qm Speicherräume u. : alzunlerrie] b) die Grundprinzipien der Zivilprozeß Ordnung, der 
Er, on om. Bret J dondo 20 qm Heizbares Komtoir de J Straſprezeß Ordnung und des art . 
GE 2 park, eln ſein at Waſſer gelegen, ſofort gu || —ñ⸗71:t:̃/ j Bei genügender Betheiligung — en Kurſe für Mathemati 
ka net r Parte (42250 verm. Offerten unter R 384] Beginn des Unterrichts und 5 eingerichtet. 1 MA! Gy EG 
mog. O au orm. (EIS % ² . und Programm täglid), von 1-71 im Mere 
N ſep. frdl. Vord.⸗ gz re bern erbet, tägl. 1-4 Uhr (41306 jj | eindburean, Ziegengaſſe un onnerstag 11—1 bei Frau 
LIM (asse Zimmer mit Größter RER iſt jel: sh ża 1 M | Dr. Baum, Langfuhr, Parkweg 4. i i (16049 
Peni. f. 50. foi. zu v. (41656 Stallungen 1. Damm 4, 1 Treppe. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cabinet III gd s 
u.jeparatemEingang ſofort billig it rn ngen, Ki Marie Dufke, 
zu um. Gartengaſſe 1, 1. (41906 | EA r tife, zu verm. A 5 : 
AEI E LEE Löwenapothe ezLangga (15749 Tanz lehrerin. 
ſof. z.b. Vorſtädt. Grab. 7, 1.(4219b | q Koldscnmedog. 15 ein Laden, SM 8 


Langfuhr 
Hochp. Zimmer, möbl., f. 15 % 
zu v. Mich. Prom. 6, i. Grth. zu e. 

((4141b 

Heil. Geiſtg. 120, gut mbl. Simm. 
zu om. A. W. Burſchengel.(4157b 
MSF" Langfuhr ER 5 
Brunshöferweg 13, part., gut 
möbl Zimmer bill. zu vm. (41196 | Gutepenſion u. frdl. möbl. Bim, 
Fleiſcherg. 8, park. ift ein kant. zuhab. WeidengaſſelGartenh.pt. 
möbl, Zimm. m. g. Pens. 12190 v. Langfſuhr. Gute Penſion findet 


Jopengasse Sl, 2, ein gr. freundl. 
Borderz. mit a. oh. Pen). zu vrm. 
(41340 


Zeichen- u. Rialunterricht 


Vorſt. Graben 27, 2, frdl, möbl. 
Bordera mit ſep. Eing. ſof. zu um. 


Altftädt. Graben 57, 2, 
möbl. Zimmer m. ſep. Eg. ſof. zu v. 
Möbl. Bimm. part Nahe d. Bahn 
zu verm. Baumgartſchegaſſe 18. 


wird ertheilt von (4160b 
Ciara Dufke, 
gepr. Klavierlehrerin, 
1. Damm Nr. 4, 1. Etage. 


Zur Anna ume i 


non Schülerinnen für denünter re 


Handarbeiten, Pädagogium Ostrau bei Filehne. 
Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 


in Spitzenklöppeln, Wäſche⸗Zu⸗ ie ur rat in 0 
Suche auf e. u. Grundſt. 350004 ben UG ee | zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
5.1. St., daſſ. k. ip. h.Bankg. z. 50 /. iſt täglich bereit (41596 unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem 
[Off. unt. S 72 an die Exp. d. Bl. H. Dufke, Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. (15142 

Teer. Simm. i Circa 4000 Mart 1. Stelle] gepr. Handarbeitslehrerin, PRA = : f 
Ketterhagerg I lr. mt AA pupillariſch fi. find ſofort zu 1. Damm 4, 1 Tr. é e eee 
begeben. Offerten unter 8 84 Gründlicher, gewiſſenhafter Ta 
„an die Expedition dieſes Blattes. Klavierunterricht wirdertheilt] I : m 11. Oktober er. 
8 beginnen 


„Suche vom 1. Januar 18000 „4 Frauengaſſe 15, 1 Tr. (82906 
f neue Kurse 


rz. ſich. Stelle. Off. unt. 8 24. 
5 iy pothekor md Hauer für Damen und Herren A 
im Königsberger Handelslehr⸗ Inſtitut 


Langgarten 9, 4, möbl., Borderz. A l echnikum Limbach: 
2 Prei offerir i 8. 
an1-2 Herrn zu verm. Preis 12% Alois Wensky, Generalagent | |] Maschinenban. Elektrotechnik, 
1 non 
Bücher⸗Reviſor Troedel, p 
Danzig, Langenmarkt 26, 1 Treppe. (3144 Do 


Gut möbl. Vorderzimmer ia, L í ; 
j 1 Danzig, Langenmarkt 22, 3 Tr. Hoch- . 
und Gabinet, fep. Eingang, 1 Tr.] © feiz. empf. mich zum Abſchluß ee 
Gewiſſenhafte und praktiſche Ausbildung für Komtoir, KT 


ein Bierkeller zu verm. Näh. 1 Tr. 


Hin grosser laden 


Langebrücke ift von gleich zu 
vermiethen. Zu erfragen Heil. 
Geiſtgaſſe 71 a. 


mittags von 11—1 Uhr entgegen. (17091 


Lisbeth von Morstein. 


elegen, ſofort zu vermiethen A A 
Fleiſchergaſſe 47 a, 1 Treppe. EET en RE Progr. kontentos. p 
Schmiedeg. 15, 1, g. ep., gut mobi, : i > 


sicherungen aller Art, fomie | 


en. Einbruch- ab a (3185 & Kaſſe, Stenpgraphie und Schreibmaſchine div. Syſteme. K 
Ein leeres frol. Vorderzimm mit | sicherungen ete. 47088 | 1" nanh Farne Vorzügli änniſche und behördl. Empfehl s 
E822 Smart Seerias, | eepo 7000 Diarr Tu | MSSE. Klaniernnternieh | 22] Zorsietiöe fama ere für Gmpfestungen. f 


auf mein neues Haus. Offert erthelt (41756 


"Rrämergafje 4, 2, ift ein fein 5 | 2. Bau r 
BÓL (m, u. gleich an o. uni. 8 28 an bie Exp. d. Bl. erb, | Batko Schur, Weibengaffe 14,15. 2887888 8e 


möbl. Borderzimm, v. gleich zu v. 


. — ̃ ͤ— T. ̃ .. —P—? 


.... Te 


ZKKKKARK 


5 
zer 


Englisch, 


Franz, Ital. Span., 


Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 


täglich. Honorár mäßig. (14286 


The Berlitz School of Lang. 


undegafie 26, 1 Sx. 3 
Cunz⸗Auterricht. 


Zu den neuen Kurſen für 
Sonntags und Wochentags 
nimmt gefl. Anmeldungen ent⸗ 
gegen täglich von 10—1 
und 3—5 Uhr Nachmittags 
1 Damm 15, 1. (17086 

G. K onra d 5 \ 
Tanzlehrer, 

Gauvorſtand des Bundes 

deutſcher Tanzlehrer. 


Verloren u Gefunden 


Ein gold. Trauring i. gef., abzuh. 
Weichſelmünde?sHelene Fabisch 
(4224 b 


1 zweireih. Korallenkette verlor. 
Geg. Beloh abzg. Paradiesg. 5, 1. 
Vertauſcht am 2.d. M. i. Gewerbe⸗ 
hauſe dunklgr. Sommerüberz. m. 
gr. Futt. u. Aktentaſche, Schnupft., 
gt. gez. H. J., Eigenth. daſ. zu erfr. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt u. 
Retourbill. Sonnab. verl., gegen 
Belohn. abz. Sperlingsg. 20, pt. 
Mittelgr.| Hott. Schäferh. geld m. 
weiß, Hals, Halsband md. Nam. 
Lady, abh. gef. Abzugeb. Friedens⸗ 
IaboratoriumBBaſtion Kaninchen, 
Jung, Feuerwerks⸗Leutenant. 
Geld gefunden. Langgarten zu 
melden. Reitergaſſe 6, Th. 15. 


erloren 
eine kleine echte Broche vom 
Olivaerthor bis z. Johannisg. 
G. h. Bel. abzg. Johannisg. 31, 1T. 
Kleiner ſchwarzer teckelartig. 
Hund mit gelb. Pfoten u. gering. 
Schwanz hat ſich Donnerstag, 
4. Okt. in Schönfeld od. Umg. verl. 
Geg. hohe Bel. abzugeb. Molkerei 
Fiebing, Holzmarkt 24. (42486 
Gold. Pincenez Sonntag auf 
der Fahrt nach Zoppot v. Hotel 
Continental bis Seeſtraße 14, 1, 
verloren. Geg. Belohn. abz. dort 
od. Hotel Continental b. Portier. 
Die Hälfte einer Uhrkette iſt 
geſtern früh verloren auf dem 
Wege von Faulen⸗, Ziegen⸗, 
opens, Kürſchnergaſſe bis 
Langenmarkt. Abzugeb. gegen 
Belohnung Langenmarkt 32, pt. 
3 Oberhemd.⸗Einſätze mit Zub, 
verl. Geg. Bel. abz.AmStein!0, 1. 


Vermischte Anzeigen 


Zinfl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. 


LJ (6882 
M. Henning, 


10 Gr. Wollweberga 


TBS Von der 


EEEE? ee NE 


Baareinlac 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


Bla 0/4 p. a. ohne Kiindigung, a: 
40 p. a. mit 1- monatlicher Kündigung, 
Alla 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Aktien-Gapital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und- Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 106. 


0. 1 Off. unt. 8 64 an d 


Dr. med. Paul Siegmund, 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten. 
Sprechſtunden iegt ee 5, 2 Tr. 

p pet : 


, 


für die 


Ss 
PU 
S 
N 
şs 
jeder Preislage. 
Herr Paul Bien. 5 2 wird 
von der befannten Dame vom 
Kränzchen aus Langfuhr um 


Nachricht gebet. Bitte Brief bis 
zum 12. u. D. M. 100 poſtl. Zoppot. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Die 4 Herren, welch. a. 17. Sept. 
me. Reſt. Schmiedeg. m. Stock mit- 
genom. hab. werd. erf. denſ. ſof. 
zurückzubringen, da er bei einem 
dieſer Herren geſehen wordeniſt. 
Die Beleidigung, welche ich der 
FrauBrillert aus Weichſelmünde 
zugefügt habe nehme ich zurück. 
M. Kunath, 

Weichſelmünde. (41466 

Ich warne einen Jeden meiner 
Frau Auguste Behrendt, 
geb. Blech, auf meinen Namen 
etwas zu borgen, da ich für 
nichts aufkomme. Otto Behrendt, 
Fleiſchergeſelle, Töpferg.(4136b 
Ich ermid. hierm., d. ich a. d. Nam. 
des Fleiſchergeſ. Otto Behrendt 
noch nie geborgt habe u.a. n. borg. 
w. Auguste Behrendt, geb. Blech. 
Wer nimmt einen hübſchen 
Knaben für eigen an? u 
erfragen Gr, Gajje 10. (128g 


. 
Burhbinder- 
Arbeiten werden ſauber und 
billig ausgeführt Altſtädtiſcher 
Graben 100; Papierhdlg. (42596 
Metallſchablonen, Mützen⸗ 


ſchilder ſowie jümmtl. Gravir⸗ 


arbeiten werden ſauber u. billig 
ausgeführt Fiſchmarkt 19, 3 Tr. 
Alte Markartſtrauße, Ampeln, 
Blumenkörbe, Spiegelranken, 
Mohnſträuße werden billig ge⸗ 
reinigt und wie neu hergeſtellt 
bei Frau Wilke, Langfuhr, 
Eſchenweg 6, früher Danzig. 
Beſtell ung. p. Karte werd. über: 
all abgeh., auch v. Danzig. (41850 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 
j (3854 


EEE ED EEE a 

Modiſtin für einfache ſowie 
hocheleg. Toiletten wünſcht in 
u. außer dem Haufe Beſchäft. u. 
bitt. die geehrt. Damen v. Danzig 


u. Umgeg. zu ihrem neuen Untera 


nehmen um geneig. Zuſpr. Für 
radell. Sitz Garant. Nah. 1 
gaſſe 11,2, C. Ketterhagrg. (40756 
. —————5—᷑1ꝗ œꝛͥ. 
Bajche w. jaub. gewaſch. u. gepl. 

ie Exp. d. Bl. 


Reise zurück. 


4—5.) (17110 


Zoppot, Seestrasse No, ) 


LIE RIŁA BŁ IRE 
Sämtliche Schulartikel: 


Tornister, Schultaschen, 
Bütherträger, Muſikmappeu, 
Schreih- u. Zeichenmaterial 4 
jeder Art in großer Auswahl und ERC 
(17145 V S, 


jie 


(11648 


Sammitliche Neuheiten 


2 

z i 

* 

und Winter -Saiſon; 

ſind in reichhaltigſter Auswahl eingetroffen. 

LElegante Modellhüte, RE 

Damen: und Kinder Hüte, Reiſehüte, Theater = 
Stoffe, Bänder, Federn, Reihern, Fautaſiefe 
ſind in größter Auswahl am Lager und empfehle dieſel 

Jenn; Neumann, 
% Hundegasse No. 16, vis-à-vis- der Kaiserlichen Post. 


RRKRRRNRRNA 


RER 


Kapotten, Schleier, Sammete, 28 f 
dern, Agraffen, Bordüren 


ben zu billigſten Preiſen. 


8 
8 
38 
R 


mie 


S 
DU 
s aS. z 


Herren⸗Kleider und ipee 
reparirt. Häkergaſſe 43, 1 Tr. 
N h ute bürgerl. 
Mittagsliſch. Küche, Haig 
zu hab. Röpergaſſe 17, 1. (41886 
Zum Sologeſang bei 
kirchlich. Trauungen 
. emfiehlt ſich 
Helene Onasch, 
Geſanglehrerin, Röpergasse 2, 1. 
Meine Wohnung befindet ſich 


Pfefferſtadt 1, 2. Gi. 


B. Grossheim, 
Lehrer des Violinſpiels. 
(4181 


Lein Gesinde-komtor 


befindet ſich von Oktober 


Breitgaſſe 105, 


dritt. Haus v.der Scheibenritterg. 
Pauline Usswaldt, 


Fracks 


und (41506 


Frackanzüge 


werdcn verlee. 


Breitgaſſe 20. 


Elegante Frahs 


und (4024 b 


Frackauzüg 
Breitgaſſe 36. 


ilfe g. Blutſtock. Timerman, 
/ Hamburg, Fichtestr. 22. 
(16747 


; Ausverkauf! Neueſte 
Tapeten: Muſter⸗Borden v. 2), 
Linoleum v. 1½ % 1 Meter, 
Brodbänkengaſſe 48, 1 Treppe. 


Eßkartoffeln, 


geſchmackvoll, Magnum bonum, 
von 2 Zentnern an 1,80 M 
per Zentner frei Haus in 


Weiſthof per Oliva. (17133 


Bauhölzer, 


kieferne Balken, 
Mauerlatten, Krenzhölzer, 
Latten, Dielen, Schwarten 
hat abzugeben (39006 


[Emil Bahrendt. 


Holzhandlung, 
Steindamm No. 8: 


Es i 5 


| Leihbibliothek Clara Anhuth, 


| Viebig, Das Weiberdorf. 
- | Wilbrandt, Feuerblume. | 


zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 


zu billigen Preiſen. 


Dampfſägewerk, Kl. Plehnendorf 


Jede Bugarbeit wird ſaub⸗ un bill. 
ausgeführt Hohe Seigen 13, 2. 


Meissner Dombas ` 


1 Geld-L ość. Pie 


zur Erneuerung des Domes in Meissen. 
13,16% Geldgewinne und 1 Prämie im Betrage vo 


375,000 Mar R. 


Die Hauptgewinne sind ev. 


1000000000, 40000. 20000 m.o 


Ziehung vom 20. bis 26. October er. 
Original-Loose 4 3,— Mark (Porto u. Liste 30 Pf. extra) 
empfeblen und versenden prompt 


|| Oscar Bräuer $ Co. Dacht., w 


Berlin W., Friedrich-Strasse [81. 


Durch täglichen Eingang 


fümmtlicher Neuheiten 


habe ich das ganze Lager der Herren⸗Konfektion von 
der Frühjahrs⸗ und Winter, Saiſon, welche wenig 
von der jetzigen Mode abweichend iſt, beſtehend in 
Winter⸗Ueberziehern, Jacket⸗Anzügen, Straßen», Salon: 
und Rock⸗Anzügen, Hohenzollern⸗Mänteln, Schlafröcken, 
Winter⸗Jackets, Beinkeidern und Weſten zu fabelhaft 
billigen, ſtreng feften Preiſen zum 


schleunigen Ausverkauf 


geſtellt. 
Elegante Winterüberzieher für 7, 8, 9, 10, 12 u. 15% 
Elegante Jacket⸗Anzüge für 8, 10, 12, 14, 15 u. 18 4 
Hohenzollern⸗Mäntel und Reiſeröcke für 8, 10, 12, 
5 und 18.4 

Elegante Rock⸗Anzüge für 24, 27 und 30 M JE 
Elegante Winter⸗Beinkleider für 2.25, 2.75, 3, 4, u. 5% | 
Elegante Schlafröcke für 6, 8, 9, 10 und 12 M 
Winterjoppen für 6, 7, 8 und 9 M 

(17121 


(16592 


Prima 
5 ŚŃ nalii che 


Weſten für 1, 1.50, 2 und 2.50 M 


A. Fürstenberg Ww., 
19. Langgaſſe 19. 


ſoeben wieder per Dampfer „Martha“ eingetroffen, offerire 
dieſelben ex Bording weſentlich billiger als vom Lager. 


M. Jacobsen, Hopfengaſſe 90, 


Holz und Kohlenhandlung. 
Fernſprecher 988. 


Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft zeige 
hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäfts⸗ 
reiſe halber mein Geſchäft vom 13. Oktober 
auf ca. 8—10 Tage geſchloſſen halte. 


Officiers - Gigarette 


Denkbar feinste und billigste Cigarette der 124g) Hochachtungsvoll 
Gegenwart. (17011 5 C A F k 
Cigaretten - Fabrik „Smyrna“, a fu FOCKE; 
Langgasse 80, Ecke Gr. Wollwebergasze. ar Zoppot. 


ee [88888 000000000 
T euer Nerſicerungs⸗Geſelſchaft „Aheinland“ 


A Die zur di 
A z fh fi h fl 1 śm Meuss a. Rh. 
WIIZ | Aktienkapital 9 Millionen Mark empfiehlt jih zur Uebernahme 
F. Berlo it p en on nrama t von Feuer⸗Verſicherungen von Gebäuden, Mobilien, Waaren, 
gehörigen induſtriellen Etabliſſements, Landwirthſchaften. Jeſte Prämien 


ohne Nachſchußverbindlichkeiten. Thätige Agenten von tadel⸗ 
lloſem Rufe werden allerorts jeder Zeit angeſtellt. (17103 


Die Grurral⸗Agentur Dauig, Zorii. Graben 18. 


„ Pelkowski. 


Schuhwaaren, 


M tarict auf 4250 „A, 5600 „% und 3700 , follen. in drei 
7 Poſten meiſtbietend verkauft werden. 0 
Verkaufstermin: Donnerstag, den 18. Oktober d. J., 
11 Uhr Vormittags, im Komtoir Brodbänkengaſſe 25. 
0 Beſichtigung des Lagers am 17. Oktober er., 10 Uhr 
Vormittags. 8 
Bietungskaution für jede Partie 500 % (17126 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Georg Lorwein in Danzig. 


Stadtverordneten 
Wahlen. 


3. Abth., I. Wahlbezirk 
(Rechtſtadt und Speicherinſel). 
i Zu einer Beſprechung der Stadt⸗ 
- verordneten Wahlen. und einiger 
wichtiger ſtädtiſcher Angelegenheiten laden wir fämmtliche 
Wähler dieſes Wahlbezirkes, welche auf dem Standpunkt 
der Bürgerpartei ſtehen, zu (17034 

Donnerstag den 11. Oktober, Abends 8 ¼ uhr, 
in das Gewerbehaus, Heilige Geiſtgaſſe 82, 
ergebenſt ein. ; 


Danziger Bürger-Verein von 1870. 


Der Vorſtand. 


Pere der Freiſunigen Dolkspartei 
zu Danzig. 


Donnerstag, den 11. Oktober 1900, Abends 8 Uhr: 


Monats- Versammlung 


im kleinen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes. (17102 
Der Vorstand. 


nnbeq.128. = NeueBühher.— 
nnunzio, Triumph des Todes. 
Blum, Heitere Erzählungen. 
Boeck, Indiſche Gletſcherfahrten. 
Eschstrutk, Aus dem Leben. 


nmel 
Fontane, Grafſchaft Ruggin. i 


* x 
m jo Cäpes 
Gersdorff, Blumen im Schutt. 


Kapff-Essenth, Kollegenehe. | 
Kipling, Aus Indiens Glut. | 


Jahnettes 


empfehlen 
in großer Auswahl 


Proll & bonval, 
| 


Klinckowstroem, Erzengel. 
Maal, Lurons de la Jeanne, 
Manteuffel, Zur linken Hand. \ 


Ompteda, Luſt und Leid. 
Próvost, Starke Frauen. 
Schlaf, Das dritte Reich. 
Schönthan, Das junge Paar. 
Skowronnek, Ihr Junge. ; 
Stratz, Sanum. 

Theuriet, Frieda. 
Treu, Glückliche Augen. 


Langgaſſe 63. 


\ Anfertigung nach Maaß 
unter Garantie 
für tadellosen Sitz, \ 
(17146 


O O MEEO | : i erein fiit Naturheilkunde. 


pedes Hühnerauge, 
Monats -Versammlung 


Hornhaut und Warze 
am 12. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Saale 


wird in kürzester Zeit 
durch blosses Ueberpinseln 
des Gewerbehanſes. 5 
1. Protokoll, > 


mit dem rühmlichst be- 
2. Geſchäftliches. 


kannten, allein echten Apo- 
3. Wie treibt man Geſundheitspflege, mit Vor⸗ 


theker Radlauer'schen Hühner- 
augenmittel aus der Kronen- 

führung praktiſcher Anwendungsformen. 
4. Fragenbeantwortung. 


Apotheke in Berlin sicher und 
schmerzlos beseitigt. Dasselbe 

Um rege Betheiligung der Mitglieder wird gebeten, 
‚Säfte find ſehr willkommen. Der Vorſtand. 


Wothe, Und doch. ; 
Zapp, Sr. Majeſtät Schönfter. 
Zobeltitz, Beſſer Herr — 
ion Agg. Eu 32108 
brali usg. Kunz 
Ansikalien „ Kühle 20.3 


Jm Nehnlanlang 


empfehle ſämmtliche 
Śtut Bedarfs = Artikel, 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u, Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
(42206 


besteht aus 10 Gramm einer 
25% Salicyleollodium - Lösung 
mit 5 Zentigramm Hanfextrakt. 
Karton 60 Pfg. Depot in den 


meisten Apotheken, (17138m Bejondere Einladungen ergehen nicht, 
Garnituren — 42 
Scheele ee Ad PRA CURE Cy 2 
jade, un zu chamem, Billa | ; Warner 
abzugeben. (40776 Klempner Danzigs ll, Alge gend. 


F. Oehley, Dekstatent, 


Neugarten 35 ©, parterre, 
Eingang Schützengang. 


nerstag, den 11. Oktober er., Abends 8 Uhr, 
Don im Lokale Brodbänkengaſſe 11: n 


Große öffentliche Klempner⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 1. Endgiltiger Beſchluß über die zu 
ſtellenden e an die Meiſter. 2. Die Wirthſchaft in der 
Klempner⸗Krankenkaſſe und Stellungnahme dazu. 3. Verſchiedenes. 

Es it Pflicht eines jeden Klempners, zu dieſer Bers 
ſammlung zu erſcheinen. — Die Herren Meiſter ſind zu dieſer 
Verſammlung höflichſt eingeladen. 
Der Vertrauensmann: 


| Arbenz sche 
Patent- 
Hühneraugen- 


Auszieher. 
i | Ganz neu, einfach, 
=) praktiſch, handlich 


e 


MANN 
Handſchuhen 


u. aner 


; 1 das zweckmäßigſt ee RER 
i und arasia Sue, ce M nugi 05 ; gen 1 8 
und Cravatten. a ee ausgehen n are — NENNE 
12 J en u. harte, z Bo m 
R. Klein, aögeſtorb. Haut SC Füßen zu Wiedereröffnung 


The American orig. Bar, 
Hundegaſſe 46. 


vn Jog He H. Krause., n 


Heute Mittwoch, den 10. Oktober 1900, von 8 Uhr: 


Gr. Gefellſchafts⸗Abend. 


Vertheilung von Weintrauben, Aepfel. 


. : nifern, Im Verkaufe 32.4 bei 
Handſchuhfabrik, | Ed. —f— Ser (10388 


Gr. Krämergaſſe 9.(17960 | : = 
= Sol, == | Hafergriitzspreu 
(Haferhülſen) Erſatz für Häckſel, 


empfiehlt als ſehr geſundes 
Vieh⸗ und Pferdefutter 


per Centner Mk. 2,75 

ab hier. 2 (41276 

J. Woelke, Ohra, Grützmühle. 
Telephon 356. 


zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsban, Brennholz liefert 
(15464 
Heinrich Italiener, 


aLepardt ift wieder da. 


Nr. 238. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 9. Oktober. 
Urkundenfälſchung und Betrug. 

Billiges Taubenfutter hat ſich der 15jährige Schmiede⸗ 
lehrling Paul Urbanski aus Zuckau durch eine 
kleine Urkundenfälſchung auf leichte Art verſchafft. Er 
wurde von ſeinem Lehrherrn zu dem Mühlenbeſitzer 
Herrn Krüger in Zuckau nach 5 Pfund Erbſen ge⸗ 
ſchickt. Im Kontor der Mühle bezahlte er vorher den 
Betrag für den Einkauf und erhielt einen Anweiſezettel 
über 5 Pfund Erbſen, den er zur Ausfolgung der 
Frucht in der Mühle vorzeigen ſollte. Bevor er das 
that, machte er aus der 5 eine 15 und profitirte damit 
10 Pfund Erbſen für ſeine Tauben. In der heutigen 
Verhandlung war der Angeklagte geſtändig, erklärte 
ſich auch leichten Herzens mit der vom Staatsanwalt 
beantragte Strafe von einem Monat Gefängniß zu⸗ 
frieden. — Das Gericht ſah den jugendlichen Streich 
jedoch nicht ſo ſtrenge an, es erkannte auf drei Tage 
Gefängniß. 

Urkundenfälſchung und Betrug 

führte auch den ehemaligen Kommis Paul Schis⸗ 
kowski von hier anf die Anklagebank. Sch. nannte 
ſich jetzt „Monteur“, doch ſcheint er ſich meiſtens im 
Gefängniß auf „Montage“ zu befinden. Es deutet dies 
wenigſtens ſein Strafregiſter an. Bei der heutigen 
Anklage gegen ihn handelt es ſich um ganz kleine 
Objekte. In dem Schankgeſchäft des hieſigen Kauf⸗ 
manns E. beſteht die Einrichtung, daß die Käufer, 
bevor ihnen Getränke und Speiſen verabfolgt werden, 
ſich an der Kaſſe einen Zettel in der Höhe ihres Ein⸗ 
kaufs löſen müſſen. Schiskowski ſtahl nun am 
9. Auguſt d. Is. von der Kaſſe einen ganzen Block mit 
Zetteln, fälſchte naj den einzelnen Zetteln Quittungen 
und zwar drei Mal 30 Pfg. und 40 Pfg. und ließ ſich 
darauf durch Vermittlung anderer Perſonen Getränke 
und Käſe verabreichen. — Nur mit Rückſicht auf die 
Geringfügigkeit der Sache bewilligte das Gericht nach 
dem Antrage des Staatsanwalts mildernde Umſtände 
und verurtherlte Sch. zu 9 Monaten Gefängniß und 
2 Jahren Ehrverluſt. Die Höhe der Strafe entſprach 
ebenfalls dem Antrage der Anklagebehörde. 


k Betrug und Urkundenfälſchung. 

Auch ein dritter Fall, der heute zur Anklage ſtand, 
Betraf das Delikt der Urkundenfälſchung und des 
Betruges. Die Anklage richtete ſich in dieſem Falle 
genen den hieſigen Schneidermeiſter Eduard Schink, 

em 5 Strafthaten zur Laſt gelegt worden waren. 
Schink hat in den Jahren von 1877 bis 1880 in Danzig 
Kinn Militärpflicht genügt und ſich dann als ſelbſt⸗ 

ändiger Meiſter hier etablirt. Es ging ihm ſo nach 
Wunſch, daß er ſich zunächſt in der Hirſchgaſſe und 
ſpäter in der Heil. Geiſtgaſſe ein Haus kaufen konnte. 
Das letztere kaufte er nach Veräußerung des Hauſes 
tn der Hirſchgaſſe für 24000 Mk., bet einem Vermögen 
von ca. 10 000 Mk., das er theils in Baar, theils im 
Geſchäft beſaß. Durch den Entſchluß, ſein neues Haus 
umzubauen, ift er zunächſt in Zahlungsſchwierigkeiten, 
dann in Vermögensverfall und endlich in Konkurs 


gerathen. ' 
verbaute, verſpekulirte ſich, und hat, wie er ſagte, 
eine Summe verbaut, die er bei Weitem nicht in 
Rechnung gezogen hat. Das Haus, das ihn 24 000 Mk. 
getoftet hat, kam ihn nach dem Umbau auf reichlich 
40000 Mk. zu ſtehen. Schon während der Zeit des 
Baues Zahlungsſchwierigkeiten ein, Wechſel liefen um, 
Prozeſſe wurden gegen den Angeklagten angeſtrengt. 
Zudem gelang es Sch. nicht, einen nennenswerthen 
Theil ſeiner geſchäftlichen Ausſtände einzubekommen. 
In dieſer Lage hat Schink immer auf einer Stelle ge⸗ 
borgt, um auf der anderen zu befriedigen, bis endlich 
am 18. Juli 1899 auf Veranlaſſung eines Gläubigers 
für eine geringe Wechſelforderung ganz plötzlich über 
ſein Vermögen der Konkurs eröffnet wurde. — Nach 
Prüfung der Verhältniſſe des Gemeinſchuldners hat ſich 
die Staatsanwaltſchaft zum Einſchreiten veranlaßt ge⸗ 
ſehen; ſie erblickt in vier Fällen, in denen Schink von 
Privatperſonen auf kürzere Zeit Darlehen erhob, reſp. 
ſich Anzahlungen auf den Verkauf des Hauſes machen 
ließ, die Thatbeſtandsmerkmale des Betruges. Ferner 
iſt auch ein Fall, in welchem Schink einen 
Poſteinlieferungsſchein fälſchlich umdatirt haben fol 
als Urkundenſälſchung unter Anklage geſtellt worden. 

Die heutige Verhandlung geſtaltete ſich ſehr umfang⸗ 
reich. Die Vernehmung des Angeklagten allein nahm 
ſehr lange Zeit in Anſpruch. Schink hat von dem 
Kaufmann Simon Lewin in Berlin, der ihm 
Waaren lieferte, ein Darlehn von 200 Mk. erhalten, 
als er ſchon ſehr ſchlecht ſtand. Um das Darlehn zu 
erhalten, ſoll er den Geldgeber über ſeine Vermögens⸗ 
lage getäuſcht haben, indem er den Eindruck erweckte, 
als wenn er ſich in guten Verhältniſſen befand. Im 
Juli hat er unter gleichen Verhältniſſen von einer 
Frau Hundrieſer 450 Mk. und am 7. Juli von 
dem Rentier Dobe ebenfalls einige Hundert Mark 
erhalten und zwar als Anzahlung auf das Haus. 
Als die Kaufgeſchäfte dann zurückgingen, konnte 
er die Anzahlungen nicht zurückerſtatten. Bei 
dem Kaufmann Herrn Cornicelius hierſelbſt 


erſchien er am 10. Juli d. J. und bat um 
140. Mk. Darlehn, unter der Angabe, daß 
er ſein Haus günſtig verkaufen könne, daß 


der Käufer jedoch erſt den Nachweis haben wolle, daß 
alle Hypothekenzinſen bezahlt ſeien. Zur Begleichung 
der Zinſen fehle ihm das Geld. Herr Cornicelius 
erklärt als Zeuge, daß Schink ihm als anſtändiger 
Menſch bekannt geweſen jet, der nie log. Deshalb gab 
er das Geld gegen einen Wechſel auf Sicht, der dann 
nach Ausbruch des Konkurſes nicht mehr eingelöſt 
wurde. Um einen Gläubiger, nämlich Dobe, zu 
täuſchen reſp. ſich vor dieſem zu ſalviren, hat 
Schinck endlich einen Poſtſchein mit dem Datum 


vom 10. Juli d. Is. verfälſcht und zwar 
durch Umdatirung. — Der Angeklagte ift der 
Anſicht, daß er ſich aus ſeinen finanziellen 


Schwierigkeiten herausgearbeitet hätte, wenn ihm Zeit 
gelaſſen worden wäre, wenn man nicht ganz plötzlich 
den Konkurs über ihn eröffnet hätte. Das Gericht 
gewann aus dem Inbegriff der Verhandlung die Ueber⸗ 
zeugung, daß Schinck ſich in keinem Falle des Betruges 
ſchuldig gemacht hat. Dagegen wurde Urkunden⸗ 


De 


Es ging ihm, wie es ſo oft geht, erf fälſchung in einem Falle angenommen und der An⸗ 


geklagte zu fünf Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Schöffengerichtsſitzung vom 9. Oktober. 
Geſindeordnung und Hausoffizianten. 

Dieſe beiden Begriffe werden vielfach nicht richtig 
aufgefaßt. Selbſt die unteren Polizeibehörden ſind 
darüber mitunter nicht klar. Dies beweiſt ein Auklage⸗ 
fall, der heute vor dem Schöffengericht zur Verhand⸗ 
lung kam. Es kommt mitunter vor, namentlich bei 
ländlichen Polizeibehörden, die bei der Auslegung der 
Geſetze naturgemäß nicht von beſonders vorgebildeten 
Beamten berathen ſind, daß man Gewerbegehülfen und 
Hausangeſtellte, wenn fte aus irgend welchen Gründen 
plötzlich ihre Stellung verlaſſen, wegen „Entlaufens 
aus dem Dienſt“ mit Strafen belegt und ihnen die 
Rückkehr „in den Dienſt“ anbefiehlt reſp. die zwangs⸗ 
weiſe Zürückziehung androht. Ein ſolcher Fall 
iſt der obengedachte. Der Schankwirth Ludwig in 
Zigankenberg beſchäftigte eine junge Dame als Wirthin 
bezw. als „Stütze der Hausfrau“. Gründe beſonderer 
Art veranlaßten den Vater des Mädchen, ſeine Tochter ohne 
Kündigung aus der Stellung fortzunehmen. Ludwig 
drohte dafür die zwangsweiſe Zurückführung durch die 
Polizei an und ſtellte dann bei der zuſtändigen Polizei⸗ 
behörde den Antrag auf Beſtrafung. Das Bezirksamt 
in Zigankenberg ſah ſich in der That veranlaßt auf 
Grund der Geſindeordnung wegen „Entlaufens 
aus dem Dienſt“ gegen die Betreffende eine 
Geldſtrafe von 5 Mark feſtzuſetzen. In einer vor⸗ 
angegangenen Verfügung war die Rückkehr in den 
Dienſt anbefohlen worden. Der Vater der Dame 
trug ſofort auf richterliche Entſcheidung an, reichte 
auch beim Gewerbegericht des Kreiſes Danziger Höhe 
die Klage ein, da Ludwig ſich weigerte, ein Zeugniß 
zu ertheilen. Das Gewerbegericht hielt den Arbeit⸗ 
geber an, unverzüglich das verweigerte 
Zeugniß zu ertheilen und das Schöffengericht 
hob dazu heute die Strafverfügung des 
Amtsvorſtehers auf, Hellte das Verfahren 
ein und legte die Koſten des Verfahrens der Staats⸗ 
kaſſe auf, mit der Begründung, daß die Geſinde⸗ 
ordnung im gegenwärtigen Falle als auf eine Offi⸗ 
ziantin keine Anwendung zu finden habe. 


Locales. 


* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. In der dies⸗ 
maligen Monatsverſammlung, welche der Bürgerverein 
geſtern im Seffers'ſchen Hotel abhielt, wurden nur die 
dringendſten Vereinsberichte in möglichſter Kürze erledigt, 
da Jahresahſchluß, Rechnungslegung und Neuwahl des 
Vorſtandes auf der Tagesordnung ſtand und dłeje Punkte 
zu ihrer Erledigung den größten Theil des Abends er⸗ 
forderten. Wegen der Schaffung von Zufuhrwagen zu dem 
Hafenbollwerk an der Uferbahn, welche nicht allein im 
Intereſſe des Handelsverkehrs behufs bequemer Beförderung 
von Waaren zu den dort liegenden Schiffen, ſondern auch 
zum Hingelangen von Sanitätsſwagen bei Unfällen, zum Trans- 
port von Kranken von und zu den Schiffen und in feuer⸗ 
polizeilicher Hinſicht geboten erſcheint, iſt ein Geſuch an 
die Eiſenbahndirektion zu Danzig und an die Aelteſten der 
Kauſmannſchaftzu Danzig abgegangen, welche letztere aus Anlaß 


Berliner Bórje vom 9. Oktober 1900. 


Mittwoch, 10. Oktober 1900 


Gewerbeſchule. Das Kuratorium der Schule macht 


der dort befindlichen Lagerſchuppen, des regen Arbeiter⸗ und 
Schiffsverkehrs, mithin der vielfachen Gelegenheit zu Feuer 
und Unfällen, in dem Bürgerverein bei ſeinen Vorſtellungen 
unterſtützender Weiſe den Uebelſtand mit beſeitigen hilft; 
alle Verhandlungen über die Krankenkaſſenverhältniſſe des 
Ortes wurden trotz eines zur Klarſtellung eingegangenen 
Berichtes vom Verband Danziger Krankenkaſſen auf die 
nächſte Tagesordnung geſetzt. Es wurde nun von dem Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Krupka ein eingehender Jahresbericht über 
die Thätigkeit des Vereins im Vereinsjahr 1899/1900 gegeben, 
der eine überſichtliche Zuſammenſtellung aller Anregungen 
und Erfolge enthält, welche der Verein zum Beſten der 
Verbeſſerung der Verhältniſſe des Ortes Neufahrwaſſer zur 
Verhandlung gehabt hat. Bei der Rechnungslegung ergiebt 
ſich bei einer Einnahme von rund 750 Mk. und einer 
Ausgabe von 320 Mk. ein Kaſſenbeſtand von 430 Mk., 
wovon 300 Mk. in Sparkaſſenbüchern angelegt find. 
Zu Rechnungsreviſoren wurden die Vereinsmitglieder Hi 
Beeje und Schlichting gewählt. Darauf wurde die |; 
Neuwahl des Vorftandes vorgenommen, wobei durch ' 
Aeclamation der bisherige Vorſtand wiedergewählt und nur 1 
der auf ſeinen Wunſch ausſcheidende ſtellvertretende Schrift⸗ ky 
führer Kumm durch den Malermeiſter Schönfeld erjegt | 1 
wurde. Der neue Vorſtand übernahm ſogleich wieder die u 
geſchäftliche Leitung des Vereins und es fanden Beſprechungen LANE 
über die bevorſtehenden Stadtverordónetenwaflen e || 
ſtatt. Aus Mitgliedern des Vereins hat ſich ein beſonderes al 
Wahlkomitee gebildet, welches die vorbereitenden Schritte 1 
hierzu unternehmen ſoll. Am 17. d. M. fol alsdann eine 
beſondere Wahlverſammlung vom Verein einberufen werden. 
Bei den Verhandlungen über die Stadtverordnetenwahlen 

wurde auch auf die morgen ftattfindende Wahl eines 
unbeſoldeten Stadtraths als Magiſtrats⸗Mit⸗ 4 
alted hingewieſen, und es kam dabei der lebhafte . 
Wunſch einſtimmig zum Ausdruck, welcher von der „BH 
ganzen Einwohnerſchaft Neufahrwaſſers getragen wird, 
man möge bet diefer Wahl auch die Verhältniſſe der für p 
Danzig hochwichtigen Vorſtadt Neufahrwaſſer in gebührende 4 
Berückſichtigung ziehen und den für den Ort durch jahrelange h 
eifrige Thätigkeit als Stadtverordneter verdienten Vertreter i 
Herrn Brauereibeſitzer Fiſcher in das Magiſtratskollegium 4 
wählen. Nach Aufnahme von drei neuen Mitgliedern, mos 
durch die Mitgliederzahl faſt auf 200 geſtiegen iſt, wurde noch b 
der Antrag des Herrn Bezirksvorſtehers Schlichting, den i 
Magiſtrat um Einführung elektriſcher Straßen⸗ 
beleuchtung in Neufahrwaffer zu erſuchen, welches ſich 

nach Anſicht des Antragſtellers, abgeſehen von der Noth⸗ p 
wendigkeit und beſſeren Beleuchtung des Ortes, auch billiger 
ſtellen würde wie die durchaus nicht mehr zeitgemäße Be⸗ 
leuchtung durch Petroleumlaternen, auf die nächſte Tages⸗ 
ordnung verſchoben. Als dringend gelangte der Antrag 
zur Annahme, die Generaldirektion der Straßen 
bahn Danzig s Neufahrwaſſer und die 
Polizeibehörde zu erſuchen, in der Fahrpreis ⸗ 
beſtimmung eine für die Bewohner des Ortes günſtigere 
Aenderung vorzunehmen. Durch die mitten im Orte gelegene "PAM 
Theilſtrecke und die am Ballaſtkruge befindliche Haupttheil⸗ JH 
ſtrecke müſſen Bewohner von Neufahrwaffer für eine Fahrt "PI 
durch den Ort oder bis Bröſen 15 Pfg. bezahlen, während | 
die ganze Fahrt von Neufahrwaſſer bis Danzig 20 Pfg. ; 
und von Danzig bis Bröſen nur 25 Pfg. koſtet. Ebenfalls ; | 
ift der Preis einer Monatskarte von der Mitte des Ortes p 
bis Danzig auf 8 Mk., dagegen von dem kaum 5 Minuten | 
abgelegenen Balaftfruge nur auf 6 Mk. feſtgeſetzt. Die 

nächſte Monatsverſammlung ſoll wieder am Mittwoch nach 

dem Monatserſten ſtattfinden und wird dann auch der — RE 
Vortrag über Eindrücke auf der Pariſer Weltausſtellung I 
gebalten werden. ' 


= Beſuch der ſtaatlichen Fortbildungs und 
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0000000000000000000000000000000964 legten Briefe nach ſeinem Gefallen geändert 5 


3 Es muss Herzen geben, welehe die Tiefe unseres $ 
Wesens kennen und auf uns schwören, selbst 2 


9 
e wenn die ganze Welt uns verlässt. 
2 Gutzkow. 


3000000000000000000000000000000009 


Zwiſchen zwei Pflichten. 
Roman von Hans Richter. f 
22) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) à 

wie wenig wii 


wüßten Sie von mir, wenn Sie das im 
Ernſt ſprächen 


! 


17 A 
i te, ie ucz 
Net haben ſoll. Wie 
er in B., unſerer Provinzhauptſtadt und betrieb haupt: 
ſächlich Lieferungen für den 
ordentlicher Klugheit wußte er ſich dabei einflußreiche 
Verbindungen zu ſichern. Seine Erfolge verführten 
ihn ſchließlich zu der Dreiſtigkeit, in engeren Kreifen 
zu behaupten, daß er das ganze Miniſterium, wie 
man ſo ſagt, in der Taſche habe. Sogar Briefe von 
hochgeſtellten Persönlichkeiten legte er vor, welche 
die Behauptungen zu erhärten ſchienen und mit deren 
Hilfe er auf die Beamtenſchaft zu B. einzuwirken 
verſuchte. Ob und wie weit ibm dies gelungen, ent⸗ 
zieht fih meiner Kenntniß. Jedenfalls aber wurde 
bie Sache lange Zeit vertuſcht — wahrſcheinlich, 


man doch wohl ein gut Theil Wahrheit darin ver⸗ h 


muthete, denn durch ſein ausgebreitetes Geſchäft und 
ſeinen Reichthum zählte Gregor zu den angeſehenſten 


Leuten der Provinz; er war thatſächlich eine Macht.“ 


Ich Ihnen ob Ihrer Theilnahme zürnen, — habe es bewahrt bis zur jetzigen Stunde.“ 


„Alſo ich entſann mich in einer mir ſelbſt uner⸗ einem Wirbelſturm geſtanden. ] 
Ideenverbindung einer ſonderbaren Ge⸗ immer mit einem Anflug von Sorge: „Ihre Mit⸗ 
vor dem Tode des alten Gregor theilung iſt für mich von allerhöchſter Wichtigkeit. Ich 
Sie jedenfalls wiſſen, lebte] weiß nicht, wie ich Ihnen danken fol —“ 


weil | ſchenken mußte. 


atte. 
Sein Tod befreite ihn von jeder Verantwortung, und 
dann wurde die Angelegenheit niedergeſchlagen, da 
doch nichts mehr zu erzielen geweſen wäre als ein 


2Jzweckloſer Skandal.“ 


„Und das iſt Wahrheit?“ i 
„Mein Gewmährêmann war ein alter, jetzt auch 


ſchon verſtorbener Regierungsſekretär, dem ich wohl] 


Glauben ſchenken durfte. Außer ihm wußten vielleicht 
nur die nächſten Betheiligten darum, und er ſelber 
ſprach ſich zu mir nur einmal in einer Stunde äußerſten 
Unmuthes aus, was er ſpäter wohl auch bereute, 
denn er bat mich um ſtrengſtes Stillſchweigen. Ich 


Ru den kalten 
chweiß von der Stirn. Ihm war, als habe er in 
Dann rief er, noch 


Rudolf wiſchte mit dem Taſchentuch 


„Aber, lieber Baron! — Es genügt mir, wenn 


Staat. Mit ganz außer ich Ihnen einen nutzbringenden Fingerzeig gegeben 


haben follte.“ ; Fe DINA 23 
„Und nun bitte ich noch einmal, mir ganz offen, 
ohne jede Schonung zu ſagen, ob Sie etwas von 
ſolchen auf mich bezüglichen Dokumenten wiſſen.“ 
„Nicht das Geringſte, ich kann Ihnen das nur 
wiederholen. Wüßte ich etwas, ich würde es Ihnen 
ſicherlich nicht verhehlen.“ 4" Sp 
Dabei blickte fie ihn mit den wie goldig⸗brauner 
Sammet ſchimmernden Augen an, daß er ihr Glauben 
Ein tiefer Athemzug der Erleichterung 
ob feine Bruſt. 3 ai, 
„Jedenfalls hatte Wiſſowski Kenntniß von jenen 
Manipulationen ſeines Schwiegervaters.“ 


Dann erſtattete ein wohl mehr als gewöhnlich ſelbſt⸗ kunft geben. Gregor vertraute Niemandem völlig, 
ſtändiger und widerhaariger, jüngerer Beamter höhern ließ auch die ihm zunächſt Stehenden nicht in feine 
Orts Anzeige. Eine Unterſuchung wurde eingeleitet, Karten ſehen. Allerdings beſitzt Herr Wiſſowski einen 
welche zu dem Ergebniß führte, daß Gregor einfach außergewöhnlichen Spürſinn und Scharſblick, welchem 
geſchwindelt und die meiſt nur in Abſchrift vorge-| jo leicht nichts Auffälliges entgeht.“ kr 


„Darüber konnte mein Gewährsmann keine Aus⸗ 


„O, fagen Sie mir, bitte, wenigſtens Ihre perſön⸗ 

liche Meinung.“ i 
Aber Lona ſchüttelte lächelnd die braunen Locken. 
„Mein lieber Barou, wir wollen doch nicht auf 

Familienangelegenheiten kommen. Darin habe ich 

kein Glück. A propos — Ihres Bruders Verſetzung 
hat Sie doch recht angenehm berührt?“ 

„Ich weiß noch nichts davon, er hat mir ſeit einer 

Woche nicht geſchrieben,“ erwiderte Rudolf. Er 

fühlte, daß ſie das Geſpräch abſichtlich auf einen 
gleichgültigen Gegenſtand hinüberſpielen wollte, und 
war ihr dafür dankbar. 

„Und ich erhielt heute einen Brief, wonach er zu 
den *ten Ulanen verſetzt worden fei und ihon nächſte 
Woche in R. einzutveffen habe. Sie find alſo in 
Zukunft nur eine knappe Stunde Bahnfahrt von ihm 
entfernt.“ 3 

„Das überraſcht mich, aber ich fürchte, er wird 
dieſe Nachbarſchaft zu wenig ausnützen — und 
eigentlich kann ich ihm darin kaum Unrecht geben,“ 
fügte Rudolf mit jäh auſſteigender Bitterkeit M 
„Die Braliner Luft erſcheint nicht Jedem angenehm 
— auch Ihnen wohl nicht, da Sie mir auf meine 
Einladung noch immer keinen Beſcheid gegeben haben.“ 

„Warten Sie doch, bis mich die Rebellen aus 
meinem Dobitz vertrieben haben,“ ſcherzte Lona. „Da 
tauchen ſeine grauen Dächer ſchon zwiſchen den 
Bäumen auf. Darf ich nun Sie zuerſt einladen, 
Baron?!“ * | * 

Er ſah nach der Uhr und mußte, da eine wichtige 
Geſchäfts angelegenheit feiner: perſönlichen Erledigung 
harrte, ablehnen, ſo leid es ihm that. Mit feſtem 
Druck umſpannte er die kleine, weiche Hand, während 
er ſich verabſchiedete. + Figg 1 

„Ich beſchwöre Sie, vermeiden Sie jede Gefahr, 
kommen Sie zu uns,“ bat er, und ſie nickte zu⸗ 


ſtimmend. N P a 
„Nur in der „Fröhlichen Hoffnung“ werde ich 
Schutz und Hilfe ſuchen. Doch laſſen auch Sie die 
Vorſicht nicht außer Acht!“ And nysigił 
| „ab — was liegt an mir! — mich würde doch 
Niemand vermiſſen.“ | 9 
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das Pferd ab. 


denen Enten un 


„Nicht wenige — das weiß ich.“ ane 
„Auch Sie, Lona? — “ JE a 
Aber fie jchien die ſtürmiſche Gluth feiner Frage 

nicht verſtehen zu wollen. Lachend jchiittelte fie ihm 
noch einmal die Hand, während ſie erwiderte: „Das „AR 
verrathe ich nicht, um fie nicht eitel zu machen! —“ a 
Dann ritt Sie in langſamem Trabe weiter, ka kr j 
er, nachdem er einige Minuten lang vergeblich auf 
ihr beſtimmt erwartetes Umblicken geharrt, den ſich 
hier abzweigenden Weg nach den Wiſſowski'ſchen 
Hütten einſchlug. e ET HTG * 
Nach fünf Minuten befand ſich Lona von Rudow i 
dicht vor ihrem Gute Dobig, das ſtill und gifter > 
inmitten eines ausgedehnten, doch völlig verwahrloften 
Parkes lag. Der Wirthſchaftshof ließ auf den erſten 
Blick erkennen, daß ihm eine kräftig herrſchende, 
ordnungliebende Hand fehlte. Wagen und Acker⸗ 
geräthe ſtanden halb verroſtet und regellos umher. 
Die geöffneten Stallthüren hingen ſchief in ihren 
Angeln, und auf den zum Theil nur mit Schoben 
gedeckten Dächern hatten ſich Lücken gebildet, die 
nothdürſtig mit Strohwiſchen verſtopft waren. 
Ein Stallburſche in Livree nahm der Gutsherrin 
Sie mußte das Kleid mehr als ge⸗ 
bührlich hochnehmen, um über halb verfaulte Stroh⸗ 
refte und ſchmutzige Lachen hinweg zu kommen, in 
d Ginie laut ſchnatternd ihr Weſen 
trieben. Ein Zug von Unmuth grub ſich auf ihrer 
weißen Stirn ein, doch ſogleich verſchwand er wieder. 
Sorglos lachend ließ fie die Reitgerte auf den halb- i 
vermorſchten Stacketzaun niederſauſen, der Herrene 
haus und Park vom Hofe ſchied, — fie war ja nicht t 
auf die Erträge von Dobitz angewichen und hatte 
wahrlich kein Verlangen, ſich noch mehr mit groben 
Inſpektoren und dummen Knechten abzuärgern. 
Das Herrenhaus war ein ſehr beſcheidenes, ein⸗ 
ſtöckiges Gebäude und kaum in beſſerem Zustande 
als die Wirthſchaftsgebäude, doch ließ eine dichte Um⸗ 
kleidung von üppig wucherndem Epheu es freundlicher 
erſcheinen. Lange Jahre hindurch hatte es unbenutzt 
geſtanden. Herr von Rudow hatte meiſt auf dem 
eine Meile entfernten Schloſſe des Hauptgutes ge⸗ 
een nenn HT THREE Chinesen 1 
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im amtlichen Organ des Magiſtrats, dem „Danziger 
ntelligenzblatt“ bekannt, daß der Unterricht am 
ontag, den 15. Oktober, beginnt. Zum Beſuch 
des Unterrichts ſind alle gewerbliche Arbeiter bis 
zum vollendeten 17, Lebensjahre verpflichtet. Zu den 
gewerblichen Arbeitern gehören: Geſellen, Gehilfen, 
Fabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeits⸗ und Laufburſchen, 
ſowie auch Handlungsgehilfen und Handlungslehrlinge. 
Zum Nennuhr ⸗Ladenſchluß fei ausdrücklich 
darauf hingewieſen, daß, wie die Konfektions⸗Zeitung, 
der „Geſchäftsfreund“, hervorhebt, lediglich der 
Geſchäftsbetrieb nach 9 Uhr Abends unterſagt iſt, daß 
dagegen die Schaufenſter nicht verhängt zu 
werden brauchen, und daß auch namentlich die Be⸗ 
leuchtung der Auslagen, Schaufenſter, Schaukaſten, wie der 
Ladenlokale ſelbſt von der neuen Beſtimmung nicht 
berührt wird. 

* Der Neue Geſangverein von 1894 (Gemiſchter 
Chor) hielt am Montag im Gewerbehauſe ſeine jährliche 
ordentlich Generalverſammlung ab, welche der Vor⸗ 
ſitzende, Kaufmann J. Meller mit kurzem Rückblick 
auf das verfloſſene Vereinsjahr eröffnete. Darauf er⸗ 
ſtattete der Schriftführer, Kaufmann Rich. Flitner, 
den Jahresbericht, nach welchem der Verein beim 
Kirchenkonzert zu St. Marien am Bußtage mitgewirkt, 
drei muſikaliſche Geſellſchaftsabende veranſtaltet und in 
zwei Aufführungen den „Tod Jeſu“ von Graun am 
11. und 13. April h. a. zu Gehör gebracht hat. Die 
Zahl der Mitglieder betrug zuletzt 167, wird ſich aber 
durch inzwiſchen zahlreich eingegangene Neu⸗ 
anmeldungen erheblich vermehren. Auch der folgende 
Kaſſenbericht des Kaufmanns Rob. Krue g et ergiebt 
ein jo günſtiges Reſultat, daß trotz der großen 
Aufwendungen, welche die Aufführungen erforderten, 
noch ein Ueberſchuß für das kommende Vereinsjahr 
verblieb. In der nun folgenden Vorſtandswahl wurden 
die Herren Kaufmann J. Meller als Vorſitzender, 
Kaufmann Rich. Flitner als Schriftführer durch 
Akklamation wiedergewählt, ebenſo Herr Magiſtrats⸗ 
Aſſiſtent Radau als Bibliothekar; dann wurden zum 
Kaſſenführer, da Herr Rob. Krüger wegen Krankheit 
eine Wiederwahl ablehnte, Herr Magiſtrat⸗Kaſſen⸗ 
Aſſiſtent Raetſch, zum ſtellvertr. Vorſitzenden Herr 
Kaufmann Meſeck, zum Vertreter des Schriftführers 


err Kaufmann R. Eckſtaedt gewählt. Dem 
orftande beigeordnet wurden die Damen Frau 
A. Kiſielnſcki, Frau S. Golski, Frau 


A. Meller und PA M. Rubach. Dirigent bleibt 
Herr Königl. Muſikdirektor J. Kiſielnicki. 


Eingeſandt. 


Ein Weihnachtsgeſchenk der Elektriſchen Straßen⸗ 
bahn Danzig für die Danziger. 

In Ihrem geſchätzten Blatt ſind ja ſchon ſo oft 
Mißſtände beſprochen worden und ich erlaube mir nun, 
die Elektriſche Straßenbahn⸗Geſellſchaft auch auf einen 
ſolchen aufmerkſam zu machen, der für die Geſellſchaft 
bei Abſtellung deſſelben von Nutzen fein könnte und für 
das Danziger Publikum ein willkommenes Weihngchts⸗ 
geſchenk wäre. i 

„In der Strecke Danzig--Langfuhr ift ja nun ſchon 
feit Jahren die 10 Pfg.⸗Theilſtrecke eingeführt und 
zwar die Langenmarkt—Halbe Allee, Halbe Allee —Lang⸗ 
fuhr. Wenn nun die Theilſtrecke Schützenhaus —Conra⸗ 
dinum auch noch eingeführt würde, würden die Wagen 


Mittwoch 


Wie unangenehm iſt es doch für denjenigen, der am 
Jakobsthor wohnt und vielleicht nach dem Conradinum 
oder ſpäter nach der Hochſchule will und für dieſe 
kleine Strecke 20 Pfg. zahlen muß! | 

Wer nun noch andere Städte kennt, dem wird der 
Mangel an 15 Pfg.⸗Theilſtrecken aufgefallen ſein. Es 
würde jedenfalls wohl mit Freuden begrüßt werden, 
wenn z. B. für die Strecken Langfuhr— Schützenhaus, 
Conradinum—Langenmarkt nur 15 Pfg. gezahlt zu 
werden brauchten. 

Von den 5 Pfg.⸗Theilſtrecken will ich gar nicht reden, 
denn in Danzig wird ja alles ein halb Jahrhundert 
ſpäter eingeführt als in anderen Städten. Das kann 
noch der Zukunft überlaſſen werden. 


Das eben Ausgeführte wäre für die Danziger Be⸗ 


völkerung jedenfalls eins der angenehmſten Weihnachts⸗ 
geſchenke, die ihr von der Elektriſchen Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft beſcheert werden könnten. G. Ch. 


raving 


Marienburg, 7. Okt. Die Obſtausſtellung 
war von früh bis zum Abend gefüllt. Ein reger Ver⸗ 
kehr entwickelte ſich auf dem Obſtmarkte. Die in Papp⸗ 
kartons aufgeſtellten Aepfel und Birnen wurden viel 
gekauft, größere Mengen zur Nachlieferung. Der 
Mittelpreis für Aepfel war etwa 9—12 Mk. und Birnen 
demeniſprechend. Bedauerlich ift es, daß die Gruppe 
der Obſtprodukte fo ſpärlich beſchickt war. Von größeren 
Firmen hatte nur Radtke⸗Prauſt, der mit ſeinen 
außerordentlich reichhaltigen Kollektionen wohl den 
Vogel abgeſchoſſen hat, Ebereſchenwein und Galve aus- 
geſtellt, dereu Schmackhaftigkeit auch der Herr Ober⸗ 
prüſident hervorhob. Am Nachmittag fand eine Be⸗ 
ſichtigung des Schloſſes unter Führung des Oberſchloß⸗ 
wärters ſtatt. Im (remdenbuche hatte auch der Kafer 
mit ſeinem Gefolge bei ſeinem letzten Beſuche ſeinen 
Namen eingetragen. Der Gartenbauverein Marien⸗ 
burg veranſtaltete Nachmittags eine Prämiirung 
von Schulkinder, an die im Frühjahr 220 Topf⸗ 
pflanzen vertheilt waren. Verſchiedene Beſucher der 
Wanderverſammlung machten einen Ausflug nach den 
großen Baumſchulanlagen der Firma Jaſſe⸗Land⸗ 
mühle. Heute unternahm ein Dutzend einen Abſtecher 
nach Prauſt, um dort die großen Baumſchulen der 
Firma Radtke u. Sohn zu beſichtigen. 

Königsberg, 7. Okt. Geſtern wurde das Schauſpiel 
von E. v. Wildenbruch „Die Tochter des 
Erasmus“ aufgeführt, in welchem Herr Wallis, 
das! frühere Mitglied des Danziger Stadttheaters den 
Erasmus ſpielte. Das nicht ſehr ſtark beſetzte Haus 
nahm das Stück beifällig auf. — Dem Alters⸗ 
präſidenten des oſtpreußiſchen Provinziallandtages, 
Bürgermeiſter a D. Kinder ⸗Mehlſack, welcher 
geſtern ſeinen 80. Geburtstag feierte, iſt von der 
Provinzialverwaltung eine Adreſſe zugegangen, die 
unterzeichnet war von dem Grafen zu Eulenburg⸗ 
Praſſen, Vorſitzender des Provinzial⸗Landtages, Graf 
zu Dohng⸗Lauck, Vorſitzender des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
und v. Brandt, Landeshauptmann der Provinz Oft- 
preußen. — Die Kommiſſion zur Vorbereitung 
der Bürgermeiſterwahl hat beſchloſſen, die 
Stelle (Gehalt 10 000 ME) mit einer Friſt bis zum 
15. November auszuſchreiben. — Der Dampfer 
„Sparta“, Kapitän Harnack, von Aloys (Schottland) 
mit Kohlen nach Königsberg heiratet, kollidirte 


nicht noch mehr vom Publikum frequentirt werden? am Ausgange des Sund mit einem Barkſchiff. Es 
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wohnt, welches jetzt verpachtet war, und auch Lona 
hatte erſt im Nachwinter ihren Wohnſitz in Dobitz 
genommen, angeblich, weil ihr die allzu dichte Nachbar⸗ 
ſchaft mit dem Pächter nicht behagte. Dobitz be⸗ 
wirthſchaftete ſie ſelbſt, allerdings nicht zum Vortheil 
ihrer Kaſſe, aber ſie war doch alleinige Herrin hier. 

Müden Schrittes trat ſie in die Halle, einen 
niedrigen, langgeſtreckten Raum, aus deſſen unbe⸗ 
ſtimmtem Dämmerlicht die Koloſſalſtatue des Apollo 
von Belvedere in glänzendem Weiß hervorlenchtete. 
Sie ſtand ganz im Hintergrunde inmitten eines Blatt⸗ 
pflanzengebüſches; davor plätſcherte ein kleiner Spring⸗ 
brunnen mit kaum ſichtbarem Strahl. Sonſt waren 
die dunklen Wände der Halle nur mit unzähligen 
Hirſchgeweihen, Rehgehörnen, Schweins⸗ und Fuchs⸗ 
köpfen und ausgeſtopften Vögeln geziert, denn die 
Herren von Rudow waren zwar ſtets gewaltige Jäger, 
doch niemals Kunſtliebhaber geweſen. Erſt vor Monaten 
hatte Lona die Statue und den Springbrunnen aufs 
ſtellen laſſen. | 

Während ſie die unbekleidete Rechte in das kühlende 
Waſſer gleiten ließ, wurde ſeitwärts eine Thür auf⸗ 
geſtoßen, und in dem grell hereinfluthenden Lichte 
zeichnete ſich eine kantige Mannesgeſtalt ab. 

„Froben!“ ſchrie die junge Frau leiſe auf, und 
die Gerte entfiel ihrer Linken. 

Der Maler nickte. 

„In Fleiſch und Blut — kein Geſpenſt, wie Sie 
anzunehmen ſcheinen. Man ſoll doch nie etwas ganz 
und gar verſchwören. Da hatte ich mir gelobt, des 
ſeligen Rudow's Boden nie zu betreten, und nun 
habe ich mir gar ohne Einladung ſelbſt Quartier ge» 
macht. Beim Pinſel Rafael's, das alte, graue Neſt 
iſt in ſeinem Innern garnicht ſo übel. Allerdings, 
Sie hatten ſtets einen guten Geſchmack, nur ſchade, 
daß Sie ihn bisweilen verleugneten, zum Beiſpiel 
bei der Wahl ihres Gatten, falls Sie ſich dieſer 
Bagatelle noch entſinnen.“ i 

$ona trat in das geöffnete Gemach. Es war ihr 
Boudoir, ein kleines, mit üppiger Pracht und faſt 
bizarrem Geſchmack ausgeſtattetes Zimmer. Teppiche, 
ſeidene Polſter und Spitzen, zierlich geſchnitzte Möbel 
und kleine Kunſtwerke in verſchwenderiſcher Fülle 
regellos neben und über einander gehäuft, dabei aber 
nirgends eine unſchöne, aufdringliche Ueberladung. 
Durch die geöffneten Fenſter ſpielten die leiſe im 
Abendwind ſchwankenden Epheuranken herein. 


Ohne eine Einladung abzuwarten, ließ ſich Froben 
auf einem Halbſeſſel nieder und ſchaute lächelnd ins 
Antlitz der jungen Frau. Der Schimmer der unter⸗ 
gehenden Sonne lag mit ſeiner Röthe auf ihren weich 
gerundeten Wangen und ließ aus den braunen Locken 
bei jeder Bewegung ſtrahlende Reflexe emporglühen. 
Die fein geäderten, breiten Lider mit den langen, 
ſeidigen Wimpern verdeckten halb die zu Boden ge⸗ 
ſenkten Augen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wie König Milan verhaftet wurde. Unter den 
vielen eigenartigen Epiſoden, welche der frühere Serben 
König nach ſeiner Abdankung verlebt har, dürfte die 
folgende zu den weniger angerohmen gehören, obgleich 
„Tout Paris“ ſich einige Tage darüber herzlich amüſirt 
hat. Es war im Sommer 1887, als König Milan 
feiner Gewohnheit gemäß die Rennen in Paris⸗Auteuil, 
der größten Hindernißbahn Frankreichs, beſuchte. Wie 
gewöhnlich wettete er hoch und zwar am „Pari mutuel“ 
(Totaliſator); er hatte eine größere Summe gewonnen 
und begab ſich nach dem Restaurant du cercle, um ſich 
zu erfriſchen; als Zahlung gab er eine 500 rancs: 
Note. Es dauerte nicht lange und ein Geheimpoliziſt, der 
ihm aus dem Reſtaurant gefolgt war, flüſterre ihm etwas ins 
Ohr, worauf der entſetzte und tief entrüſtete Milan 


dem Detektiv nach der Polizeiwache des Rennplatzes D 


folgte. Höflich aber beſtimmt wurde ihm dort bedeutet, 
daß er eine falſche 500 Francs Note in Zahlung ges 
geben hätte, über deren Herkunft er erſucht wurde, ſich 
auszuweiſen. Auf das Aeußerſte entrüftet, gab Milan 
ſich zu erkennen und erklärte, die Note am Totaliſator 
erhalten zu haben; trotzdem mußte er auf der Wache 
bleiben, bis ſich die Sache aufklären würde, was auch 
bald geſchah. Nach kurzer Zeit wurde der auf der 
Auteuiler Rennbahn und überhaupt in Paris ſehr be⸗ 
kannte Sohn eines reichen Seidenfabrikamten aus Lyon 
800 Wache gebracht, ebenfalls angeſchuldigt, eine falſche 
Francsnote in Verkehr geſetzt zu haben. Dieſem 
Herrn hatte fih eine Anzahl Freunde angeſchloſſen, der 
Beiten Geſellſchaft aten l die el Wi für 
ſeine Unſchuld eintraten. Als nun bald noch mehr 
erren — auch eine ſehr elegante Dame — unter 
derſelben Anſchuldigung auf der Wache erſchienen, 
dämmerte es endlich im Kopfe der Pariſer Geheim⸗ 
poliziſten auf, die zu dem Schluſſe kamen, daß es ſich 
bier um eine Fälſchung in großem Stile handle. Da 
ſich ſämmtliche Verhaftete ausweiſen konnten, wurden 
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10. Oktober. 


war etwa 12 Uhr Namis, und nebliges Wetter und 
das Feuer kaum zu ſehen. Plötzlich tauchte an der 
Backbordſeite das Feuer eines Segelſchiffes auf und 
gleich darauf wurde der Dampfer vom Klärer des 
Seglers gepackt. Dem Dampfer find an der Backbord⸗ 
ſeite zwei Davits vollſtändig eingebogen, dem Boot, 
das darin hängt, ein Loch eingedrückt und die Brücke 
des Dampfers dort beſchädigt. Die Kolliſion geſchah 
ſo ſchnell, und es war ſo dunkel, daß man nicht einmal 
Zeit hatte, ſich nach dem Namen des Schiffes zu er⸗ 
kundigen. — Geſtern Abend hat wiederum ein 
größeres Feuer in der Pillauerſtraße ſtatt⸗ 
gefunden, bei dem die Bodenräume und die darunter 
gelegenen Wohnungen ausgebrannt find, 

* Königsbruch, 7. Okt. Ueber die Ermordung 
des Forſtaufſehers Erler werden dem „G.“ 
noch folgende Einzelheiten mitgetheilt: Der Forſt⸗ 
aufſeher Erler hatte am 28. September früh Morgens 
einen verdächtigen Schuß im Walde gehört. Von nun 
an war er faſt ſtets im Walde und verſchärfte ſeine 
Aufmerkſamkeit. Am September, dem letzten 
Sonntage, war er früh Morgens um 4 Uhr aus⸗ 
gegangen und ſeitdem verſchwunden. Als er gefunden 
wurde, lag er getödtet, lang ausgeſtreckt, die Arme 
gekrümmt unter dem Geſicht, drei Meter entfernt von 
ihm das Gewehr, deſſen ein Lauf abgeſchoſſen war, 
ferner Fernrohr und Hut. Die Spur des Wilderers 
fand man 15 Meter entfernt von Erlers Gewehr hinter 
einen ſtarken Kiefer, welche von Wacholderbüſchen um- 
fäumt war; daneben lagen Papierpfropfen von Zeitungs⸗ 
papier. Die Richtung des Wildererſchuſſes war gekenn⸗ 
zeichnet durch durchgeſchlagene Aſtſpitzen des Wacholders. 
Erler muß den Wilderer verfolgt, ihn zeitweiſe aus 
dem Auge verloren, dann geſucht haben und iſt ihm 
geradezu in den Schuß hineingerannt, ſo raffinirt hat 
der Mörder Deckung genommen. Sicher hat er Erler 
ſchon von Weitem ſich nähern ſehen. Es liegt hier 
ein wohlüberlegter Mord, nicht ein Akt der Nothwehr 
vor. Erler muß ſofort verſchieden ſein, er hatte zwei 
Verletzungen in der Lunge wie im Herzen. Erler war 
ein energiſcher, muthiger, pflichttreuer und dienſteifriger 
Forſtmann. Am 4. Oktober wurde er in Gr.⸗Schliewitz 
unter Betheiligung ſeiner ſchwergeprüften Schweſtern 
und ſeiner ehrwürdigen Mutter, die mit ihm ihren 
letzten Sohn verloren hat, ſowie unter Geleit von 
etwa 60 Forſtbeamten des Kreiſes zur Ruhe beigeſetzt. 


Handel und JInduſtrie. 


Hamburg, 9. Okt. Auf die vierprozentige Anleihe des 
Hamburgiſchen Staates im Betrage von 40 Millionen Mark 
ift einer Gruppe, beſtehend aus folgenden Bankfirmen: 
Kommerz.⸗ und Diskontobaunk, M. M. Warburg u. Co., 
Hardy und Heinrichſen in Hamburg, Mendelsohn u. Co., 
Deutſche Baut, Dresdner Bank, Bank für Handel und 
Induſtrie, A. Schaaffhanſen'ſcher Bankverein, Robert 
Warſchauer u. Co., F. W. Krauſe u. Co., Mitteldeutſche 
Kreditbank in Berlin, L. Speyer⸗Elliſſen, Jacob S. H. Stern, 
Deutſche Vereinsbank in Frankfurt a. M., Sal. Oppenheim 
ir. u. Co. in Köln, J. Schultze u. Wolde in Bremen, 
Hannoverſche Bank in Hannover in der heutigen Offert⸗ 
verhandlung der Zuſchlag ertheilt worden. Die Anleihe 
wird vorausſichtlich in nächſter Zeit zur Subſkription auf⸗ 
gelegt werden. 

Bremen, 9. Okt. Raffinirtes Petroleum 
(Offe elle „otirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 6 95 Br. 

Hamburg, 9. Okt. Raiter good average Sanos per 
Oklober 39½, per Dezember 40½, per März Alt), per 
Mai 41½. Behauptet. 

Hamburg, 9 Okt. Petroleum ſtill, Standard white 
loco 685 . 


Graudenz, (15881 


Hauskuecht, 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
kann auch verheirathet ſein, 
aber ordentlich und nüchtern, 
kann vom 1. November event. 
auch früher eintreten. 

R. Schrammke, Hausthor 2. 


auger Materialist, 


flotter u. angenehmer Expedient, 
dem gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, kann ſofort ein⸗ 
treten. R. Schrammke, 


m 
Ein Tiſchlergeſelle u. 1 Lehrling ſ. 
fof.M.Lingnan, Obra, Hauptſtr. 4. 
Für meine Damenabtheilung 


find. Kürſchner ſofort dauernde 
Beſchäftigung Langgaſſe 19. 


geſucht. 


Einen 


(17066 


Die 
Sache klärte ſich bald auf. Eine Fälſcherbande hatte 
mit großem Geſchick Maſſen von 500 Francs⸗Noten 
angefertigt und war zu dem Schluſſe gekommen, 
daß deren Verausgabung ſich am leichteſten und 
ſicherſten am Totaliſator bewerkſtelligen ließe, deren 
Beamte an ſolchen Hauptrenntagen derart beſchäftigt 
find, daß fie unmöglich die in Zahlung gegebenen Noten 
prüfen können. Auf diefe Weife waren Hunderte der 
bewußten Scheine am Totaliſator angenommen und 
auch wieder in Zahlung gegeben worden. Erſt nach 
dem Hauptrennen bei Zählung der vereinnahmten 
Summen fiel einem der Beamten ein faſt unmerklicher 
Unterſchied auf und er erſtattete ſofort der Bahnbehörde 
Bericht, was dann die erwähnte Verhaftung zur Folge 
ira Die Sache verurſachte damals eine ungeheure 
e in Paris, und faſt Niemand war in den 
nächſten Wochen zu bewegen, 500 Francs⸗Noten in 
Zahlung zu nehmen. Am meiſten wurde das Pech 
des verfloſſenen Serbenkönigs, der in Paris ja gut 
genug bekannt iſt, belacht. Nach kurzer Zeit gelang 
es, der Fälſcherbande auf die Spur zu kommen, und 
in Batignolles wurde ein vollſtändig ausgerüſtetes, 
mit allen nöthigen Apparaten verſehenes „Laboratorium“ 
entdeckt, und die Thäter unſchädlich gemacht. Die 
Noten waren meilterhaft nachgemacht. Seine Paſſion 
für Wetten fol König Milan durch dieſes Erlebniß 
indeſſen nicht verloren haben. À 


Ein Hund als Diamautenihmuggler. Aus New⸗ 
ort wird berichtet: Eine ehemalige Vaudenille⸗Schau⸗ 
ipielerin wurde ſoeben unter dem Verdacht, daß fie 
Diamanten im Werthe von über 1½ Millionen Mark 
in das Land eingeſchmuggelt habe, feſtgenommen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß ſie zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Canada fünf Reiſen unternommen hatte, 
ehe das Zollamt auf ſie aufmerkſam wurde. Auf jeder 
Reiſe wurde ſie von einem Schooßhündchen begleitet. 
Zuletzt hatte fie einen ſchwarzen Pudel bei fid. Sie 
wurde feſtgenommen und durchſucht, aber nichts Ber: 
dächtiges an ihr gefunden. Im Laufe des Tages ſtarb 
der Hund. Er wurde von einem Zollbeamten fecirt 
und man fand — Diamanten in ſeinem Körper. Seine 
Herrin hatte das Thier zwei Tage lang ausgehungert 
und dann mit Fleiſch gefüttert, in dem Diamanten ver⸗ 
borgen waren. Auf dieſe Weiſe brachte der Hund die 
Edelſteine anſtandslos über die Zollgrenze. 

Wieviel wiegen die Herrſcher Enropas? Der 
„Eri de Paris“ weiß auf dieſe indiskrete Frage 
folgende Antwort: „Von allen europäiſchen Herrſchern 
hält Carlos von Portugal den Rekord der Schwere: 
er wiegt genau 92 Kg.; gleich nach ihm kommt 


dieſelben, wie auch König Milan, unter tauſend Komel Ferdinand von Bulgarien mit 87½ Kg. König Oskar 


Jüngerer 


m 
Kommis || 
mit ſchöner Handſchrift für's 
Komtoir mird ſofort zuengagiren | = 


an die Erped. dief: Bl. erbeten. Fi 


Stalinski, Oliva. 
Barbiergehilfe b. h. Lohn ſucht . 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (4217b 


Bureau vorſteher 


in Anwalts u. Notariatsſachen 

ſelbſtſtändig, ſofort verlangt. gi 

Zeugnißabſchrift., curzerLebens⸗ p 
lauf, Gehaltsanſprüche an ME 


Rechtsanwalt und Notar, 
Zempelburg. 


— — — —— — 
. Giidliget Ciſchler 

der ſelbſiſtändige Bedienung von 
Holzbearbeitungs = Maſchinen 
veriteht, ſofort dauernd geſucht. 
Off. unt. S 41 an die Exp. d. Bl. 


Wr. 238, 


Paris. 9. Okt. Getreide⸗Market. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per Oktober 20,10, per November 20,40, 
per November -Februar 20,80, per Januar = April 21,45. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,10, ver Januar⸗April 
15,65. Mehl behauptet, per Oktober 25,40, ver November 
25,95, per Nopember⸗Februar 26,55, ver Januar⸗April 27,25. 
Rüböl matt, per Oktober 78, per November 79, 
ver November: Dezember 79 ¼, per Januar⸗April 78a. 
Spir us ruhig, per Oktober 33 ½, per November 325, 
ver Jauuar⸗ April 32 per Mai⸗Auguſt 33. — Wetter: 
Bewölkt. i 

Paris, 9. Okt. (Schluß.) Rohzuckerr ruhig, 88%, loco 
281,228, Weiger Zucker behauptet, Nr. 3, für 100 Rilos 
mamm, ver Oktober 28 ½, per November 29, per Januar⸗ 
April 298, ver März⸗Juni 30%, 

Antwerpen, 9. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Rafſintrtes Type weiß (oco 18¾ bez. und Br., per Oktober 
18% Br., per November 19 Br., ver Dezember 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 97½, 

Peft, 9. Okt. Gerreidem act Werzen loco behauptet, 
do. per Oktober 7,57 Gd, 758 Br., per April 8,02 Gd., 
8,03 Br. Roggen per Oktober 7,30 Gd., 7,32 Br., do, ver 
April 7,53 Gd, 7,54 Br. Hafer per Oktober 5,85 Gd., 
5,36 Br., per April 5,55 Gd., 5,56 Br. Mars per Oktober 

Gd., — Br, per Mal 1901 5,11 Gó, 5,12 Br. — 


Wetter: Trocken. 
Havre, 9. Okt. Kaffee in Nems Yor! ſchloß mit 
Rio 26 000 Sack, Santos 54000 Sack 


15 Points Hauſſe. 
Recettes für 2 Tage. 

Havre, 9, Okt. Kaffee good average Santos per 
Oktober 49,00, per Dezbr. 49,10, per März 49,50. Ruhig. 

London, 9. Oktbr. Wollauktion eröffnete gut beſucht 
unter lebhafter Bethetligung des Julandeś, Totalausgebot 
366 000 Ballen. Merinos 10 bis 15, Croßbreds feine 10 bis 
15, mittelfeine 5 Proz. billiger, ordinäre unverändert, Cap⸗ 
wolle grease 15, snowwhite 10, hautwolle 12½ Proz, billiger. 

New⸗Pork, 8. Oktober. Weizen eröffnete etwas 
niedriger infolge matter Kabelmeldungen und Zunahme der 
auf dem Ozean befindlichen Menge ſowie auf günſtiges 
Wetter im Nordweſten. Dann führten Deckungen und Ab⸗ 
nahme der ſichtbaren Vorräthe eine Steigerung herbei. Im 
ſpäteren Verlaufe aber wieder fallend auf Realiſirungen und 
Verkäufe für answärtige Rechnung. Schluß kaum ftettg. — 
Mais konnte ſich behaupten auf lebhafte Nachfrage ſeitens 
der Spekulation, Käufe für den Export und Deckungen. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 8. Oktober. Weizen fiel anfangs auf 
ungünſtige europäiſche Marktberichte und günſtige Ernte ⸗ 
berichte, dann trat auf Abnahme der Viſible ſupplies eine 
Beſſerung ein. Später auf Realiſirungen wieder rückgängig. 
Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief auf befjere Exporte 
nachfrage und leichtere Ocean⸗Frachten in ftetiger Haltung 
und ſchloß ſtetig. 


Es wird häufig gefragt von Perſonen, die viel unter 
Zahnſchmerzen zu leiden hatten, wie es kommt, 
daß dies weniger der Fall ift, feit fie Kosmin ` 
gebrauchen. — Dieſe Wirkung iſt auf die 
adſtringirende und antiſeptiſche Kraft des 
Kosmin Mundwassers zurückzuführen. 

Dank dieſer wird das Zahnfleiſch ge⸗ 

kräftigt, die Fäulnißbildung der 


Speiſereſte gehemmt und ſo der 


Schmerzbildung nach Möglichkeit 
vorgebeugt. Der tägliche Wea 
brauch des in Qualität und 
Wirkung unübertroffenen 
Kosmin iſt daher 
Jedermann dringend 
zu empfehlen. Fla⸗ 
con Mark 1,50 

N überall käuflich. 


Offerten unter S 38 


Baxbiergehilfen sucht 


(41205 Suche zum ſofortigen 


N Fra, (17077 4 
i füchtige Polferer, | 
ją die auch mit leichten Defoe 


i rationen vertraut find, bei 
a hohen Akkordſätzen. 


MA. Eifert, 


Marienburg. 


e e 


NEM 


FF BY 
2 Schneidergeſellen auf Röcke, 
10-14 1 Lohn, oder auf Stück 
8-12 4 p. St. j.Mohring, Prauſt. 
Tücht Malergeghilfen ſtellt ein 
Helmke, Neufahrwaſſer. (17099 
git. Weſtenſchneider mög, fi) 
mid. P.Steinwartz Langenm. 10,1 


F.Berlinu Schlesm ſüch Knechte 
u Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 


Lange» 16996 


—— REGEN LERREEERONSSURUEBAUET p anna 
von Schweden wiegt 80 Kg.; Kaiſer Wilhelm, deffen 


Körpergewicht beträchtlichen Schwankungen unter⸗ 
worfen iſt, wiegt im Durchſchnitt 80 Kg. Kaiſer Franz 
Joſef wiegt 70 Kg., Viktor Emanuel 66 Kg., König 
Leopold von Belgien 65 Kg. unſer großer Freund 
— der Zar — ift ſehr leicht: 55 Kg. Die Königin 
Viktoria iſt ſehr viel magerer geworden, vor zwei 
Jahren wog ſie noch 95 Kg., jetzt hat ſie in Folge 
einer beſonderen Diät 7 Kg. abgenommen. Die „kleine“ 
Königin von Holland wiegt 75 Kg., und ſie nimmt zu! 
Der kleine König von Spanien wiegt nur 45 Kg. 
Unſere ſympathiſche Kollegin, Carmen Sylva, wiegt 
82 Kg. — ganz reſpektabel! Emile Loubet wiegt 
gleichfalls 82 Kg. ć 

Der eingefperrte Menzel, Altmeifter Menzel 
weilte in den letzten Tagen in München, wo er viel 
bei Paul Heyſe verkehrte, die Kunſtausſtellungen be⸗ 
ſichtigte und auch der Oktoberfeſtwieſe einen Beſuch 
abitattete. Der Künſtler hat während feines Auf⸗ 
enthaltes in München ein kleines Abenteuer erlebt. 
Bei einem Beſuche der neuen Pinakothek wurde er von 
dem Diener, der am Schluſſe der Beſuchszeit die Säle 
zu revidiren hatte, überſehen und eingeſchloſſen. Erft 
durch die Nachfrage der um die Rückkehr des Meiſters 
beſorgten Freunde wurde Menzel, der ſich ihon mit 
dem Gedanken vertraut gemacht hatte, die Nacht 
zwiſchen den Werken ſeiner Kollegen verbringen zu 
müſſen, aus feiner unfreiwilligen Haft befreit. — Das 
kommt davon, wenn ein großer Mann ſo klein iſt! 
„„ —: — AS 


j | Familientiſch. 


M Logogriph. 
Wer es ſtellt zu jeder Zeit 
Will Neschen > 
Nur ein Zeichen anders, dann 
Ehrb's der Mann. 
N (Auflöſung folgt in Nr. 240.) 
Auflöſung des Rea o aipe aus Nr. 2862 
Ohne Kampf kein Sieg geh Karmin, Pflock, Wein, 
ieget). 


Deukſprüche. 

Der iſt nicht reich, der wiel beſitzt, ſondern der viel 
giebt. — Oft ergnickt eine freundliche Rede den Armen mehr 
als ein Geſchenk. — Wir geben die Gabe weg, und ſiehe ôs 
begleitet fie uns und verläßt auch unſere Kinder nicht. 

ż Chryſoſtomus. 
* 
Der Gegner Haß, er wäre zu verſchmerzen; 
Doch wie die Stacheln, unbewußt getrieben 
In unſ're Bruſt non denen, die uns lieben 2 
Von theurer Hand geh'n Pfeile tief zu Herzen. 
Hamerling 


Str. 258. Mittwoch 
—— — ä ͥãwñ-——— — — s SE 
Zeitschriiien-Vertrieh! re 
Welche Danziger Firma würde geneigtfein r J 4 
für Danzig und Umgebung den Bertrieb einer ii f | | 
illuſtrirten Familien⸗Zeitſchrift in die Hand 
zunehmen? Hohe Proviſion, glänzende Be- i 
gugsbebingąqungen! Angebote unter © 459 an] Sohn achtbarer Eltern, mit 
Haasenstein & Vogter, A.-G, Leipzig. guten Schulkenntniſſen, findet 
» SRK = ßO ii unſerem (17003 
jeutscher und Modebazar und 
= fremdsprachlicher Sonfektionsgefhüfl 
cranzöſiſch, engliſch, ſchwediſch, norwegiſch und möglichſt ] ber ſofort Stellung. 
hy ae) durchaus tüchtiger, flotter, ſelbſtſtändig | | | f | 0 
arbeitender 
= [0 (© DOMAIN, 
| Correspondent Meise 
um möglichſt baldigen Eintritt gejucht. Gefl. Aner Dy RSE 
beten unter, chin "Bon Seen erobern Lehrling gesucht 
e aten 3 47136 e . Fr 
2 | : Jopengaſſe . 25. 
Maſchinenbau⸗ und Metalltuchfabrik, : —ʃ 
Actien⸗Geſellſchaft, Raguhn in Anhalt. |? Weiblich. 
tow V. nor TCS ~ : 
FEC Jede Dame findet bei mir 
Tücht. Schuhmacher auf beſtellte | iT U. 1 Drechslergeſ. find. s 
Sees Heli dean | Beyinin- Sanette L|] Nebenverdienst 
E. Tiſchlergeſellen jtelltv.jof.ein| Möbeltiſchler können ſich durch Handarbeiten. 
Adebargaſſe 8, Marquardt. melden Langgarten 32. Prosp. mit Muster gegen 304. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ei felbiener, Hausd., Kutſcher, hause 
Fr. Brand, 1. 1 Fugen zahlreich gef. Breitg. 37. 3. ie (16785 


Ein tüchtiger Möbeltiſchler kann Schillerstrasse 28. 
inner efellen fi) melden Obra, Boltengang 1. ||. xxx 
Sing. Schreiber u. e. Schreiber: a 20 dzi Wirth: 
; lehrling können ſich melden. aft wird eine 

ſtelt ein (17142) Off. u. S 46 an die Exped. d. SL) d Köchin, “THE 
Joh. Schulz, Prauſt. Schneidergeſelfe auf beſtellſe] welche felbftitändig kocht, 
Zigi. Schneidergef £. ſich meld | Hoſ. k. fidh mid. Pferdetr. 11, Htp zum n sara 

Burgſtr. 3,1. Klinger, Schnmftr. | = 795% anf Teinere anet" Stadtgebiet 3.— ( 

Wir Schneider Schneider Wenterüberzieher Sanbnäptevin gel, Tobiasa 281 

ſuchen u. Jaquets find. ſofort dauernde 2 2 
für beſſere Winter⸗Paletots, Beſchäftigung Langgaffe 19. Laaenmidchen ı 
Jaqueta, beihönft. ArbeitBlöhn. | Schneiderg erh, dauernde Beſch für ein Beitilntions - Geichäft 
L. Pottlitzer & Co» |P stiller, Sieijhrg 85, E.Stneipn. ToTovt oner per 1. Monsmber 
232 ˙ Lb En Schuhmachergeſ. a. beit, Arb. ber e By mo 
Ein tidt. Schneibergejelle find. | £ sich m Eimermchrh 2 Renmann.] Erpebitton d. Blatt. erb. (412 
dauernde Beſch. Tijdlerq.53,1, l. Mehrere Gana REG rg; = zk. ar 10 
find. de u. e A Š Für Russian 3 
n Saka tor 520. fónenn ſich melden Haustbor 2. wird ein junges Mädchen mit 
Tiüchl. Barbiergebilfe ſofort gef. Ordentl. Jaufburſchen 
; ſucht (4193 


Fr. Tuphorn, Weideng 27. (4260 


Beaufſichtigung der Kinder ges 
ſucht. Gute Be andlung zugeſich. 
Tüchtige, ener giſche Th. Offerten mit Gehalt8anipriichen 

Fabrik für Sattler - Waatet, | unter S 66 an die Exped. d. Bl. 


Hilfs⸗ bezw. Arbeits⸗ Gerbergaſſe 9/10. Junge Damen 


Ein Laufburſche für meine] zur Erxlern. der feinen Danten: 
Aufſeher fes ale . An A. Bag nee 5 ſich melden 
LE das ZZ) ee pie Probe Gerbergaffe IR , NET, A 1 Treppe 
Senate "iso Giy otdfl. Zaufparſchr | 02e Näsehe-Nühlerinen 
Ein Möbeltiſchler fann fiğ z 5 finden ſogleich ununterbrochene 
i tann fih melden bei Beſchäftig. Meld. Laſtadie 33,2 
melden Altſtädt. Graben 35. R. Barth, Jopengaſſe 19. Dee 90 em 
Ein Schneider anf Militär anne o elbſt Annahme u-Lehrlingen. 
Ein Arbeitsburſche kann ſich! Tüchtige 

R f 


Uniform geübt. k.. meld. Feld⸗ - 
Artillerie⸗Kaſerne Nr. 36. meld. Kl. Schwalbengaſſe 2 Th. 4. 


H.Hessko, Regiments⸗Zuſchneid. 1 ea 2 e 
Unverheiratheter herrschaltl, 1 Laufjunge 
Kutscher 10—11 Uhr Bormittaa2. (17094 


Bau-Verwaltung 
evangeliſch, der aber auch Feld», | für die Erweiterung der 
Garten, Haus u. Dienerarbeit 

verſteht u. gern mit übernimmt, 
findet zu Martini o. zu Neujahr 
aufs Land in der Umgegend von 


Burgmann, 


Hofbuchdruckerei, 
elektrischen Strassen» | Intelligenz⸗Komtoir, Jopeng. 8. 
ARA SARE, - Eine Nähterin, welche Kleider u. 
qs Saan eg Wäſche repar. kann und ins Haus 
urſche melde rſchnerg. 2. kommt, geſucht. Off. unter 8 68. 
ig gegen ſehr > R SOB LI XTX 
baze ele ger weń Sohn ordentl. Eltern f. ſich als | ga Aufwärterin geſucht 
er jpóter bei zufriedenſtellender Laufburſche meld. Langgaſſe 68. Langgaſſe 27, 3 Treppen. 
ere, und Leiſtung heirathen Ordenti. Laufbursche Kufwärt- gej. Sannenmarfft 11,3. 
ann. Eben zur Entlafjung ge: kann fih meiden Wolff & Lichten- | Eine Nufwärterin f Vorm. rann 
dee ee feld, Langebrücke 5 11. ſich jof. meld. Zobiażą. 17/18 
vorzugt. Angebote u. Zeugniß⸗ Laufburschen i RTR 
abſchriften unt. 017131 an dief ſucht Gendzierski, Maler, N 
Expedition bieies Blatt, (17181 Kohlenmarkt 7. e: 
Tempnergefellen fielt ein] Ein Laufbursche wird] Efne Aufwärkerin bon 15 Jahr. 
L.Döppner, Langfuhx. a anne Röpergaſſe 21, 1 Tr. 7 eee ee 
Einen Barbiergehilfen ju t ſof. Junge zum Brodfahren melde tüchtige X ee 
Otto Abramowski, Fleiſcherg. 3. | fiń Breitgaſſe 99, Bäckerladen. ada pal e 1.5, i} ga 
Laufbrſchekf meld Holzmarkt 11. = : 
Junger Mann SZ Zonen puma | Ein Madd., auf Herrenſaguets 


gar Erternung 0. Buzenudienf | Leltling_ zur Peinhickerej docter mere fs ipergafe nnt, 


geſucht. Off. u. 8 63 an die Exped. findet Aufnahme (21926 h. Lohn b. Beſch. Brit. Grab. 57 3 
chreiber Pondſchelt e Suche perf. Köchinnen bei hohem 


— — — — ZZ 
i 3 £- Gehalt, ſowir Haus ⸗„St.⸗Küch.⸗u. 
e x bac Kehri ing Kindermädchen recht zahlreich v. 
ſuche für mein Bigarren: und gleich und November. Frau Elise 


Kutscher Zigaretten⸗Import⸗Geſchäft. | Mohr, Heilige Geiſgaſſe 48. 
mit guten Zeugniſſen für Zope A Wilhelm Otto, (17090 Aufwärterin tann ſich melden 
l, 


meter⸗Droſchke ſucht L. Ku Hauptgeſchäft: Matzkauſchegaſſe. Langfuhr, Hauptſtraße 124, 1Tr. 


Ketterhagergaſſe Nr. 11/12. = — Gut empfohlene flüchtige 
161 ler efellen gut. Baii Lehrling Waschfrau 
U g » arbeiter, | jucht Th. Miehtke, Schneiders] geſucht Neugarten 20a, 1. (17144 


für b. Beſchäftigung ftelt ein | meiſter, Heilige Geiſtgaſſe 122,3. - zee 


Lietsch, Schidlitz 87. (42316 = h a 
E AE R D Tape" T r + 
2 Shuhmadergeelen Einen Lehrling 
eee 
engaſſe Nr. 
ä t (17111 
en, L ŁZE oYiltelm Kaesebarg.|tam Ró neben, . (enen 
a 
J. Koslowski, Hl. Geiftg. 81. Fir mei dee uhe iG Deutſches „Haus 
LJ 3 . e un l. 
alergehil en 185 eee Seiſenſal eit . wą Br 
Gendzierski, Kohlenmarkt 7. Gin seht, „in, | è 
ür mein Dianufafnirz, Diode; | der die Fleiſcherei erlernen en, ( t 
saren ere 140 i „WAWA Peteri a i 
ſuche ich per ſofort (17128 gaſſe Nr. 18. ski 23 di > Ki 
3246 7 Ein Tiſchlerlehrling Tann ſich il NIE feine e 
3 tüchtige Verkäufer U. elber Altſtädt. Graben 35. | können fiğ melden U 
2 Detoraene, | ee unse ee Pong 
M und Delikateſſeng 
die zugleich Verkäufer find, ſofort 2 g — — 
enjans 1 Lehrlüug. <w Lelriingsstelie Nebenerwerb für Damen, 
J Be Sa, Pd Sign 
u. Geha tBanjpr. b. frei. Stat, on Für ein hieſiges Waaren⸗ Handarbeit been Ró Pamen 
M. Bader, Driejen N. M.] Agenturgeſchäft zum fofortiaen ßeſferer Stände, welche über 
= ibergejell findet Antritt (42166 | 30% verfügen, einen lohnenden 
mein. Werk. dauernd Beihätt.] ein Lehrlin Nebenverdienft durch Ueber⸗ 
i.mein.Werkit. dauernd. 18 48. 8 Lehrm g. nuhme unferer Agentur mit 
B.Boltze, Heil Geiſtgaſſe N. g | init guter Schulbildung er ein 
Se eee | te & 18 an ie e 
e „ w „. . 
, Barbiergebuje tann fi | GZ RER E 
melee Poggenpfuhl 52. (4234b sunge Leute, 
Schnümacher kann fiń melden] w. die Schlosserei erlern, w. k. 
Halbe Aller, Bergſtlaße Ł (id meld. Bieifcerg. 80. (4213 


Berlin 8. 53 zu richten (17135m 


Ein tüchtig. arbeitiames Dienit- 


mädchen find. dauernde Stellun 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
m z Suhe Buffetfräulein, Hotel⸗ 


WHS wirthinnen, herrſchaftl. p 
Dienſtmädch. für Danzig, Berlin, 
Landwirth. u. ſ. w., Hausdiener] 


guten Schulkenntniſſen zur 


Einlegerin 


ſofort geſucht (125 z 
A.Müller vorm eder sche] Arbeiterinnen 


zwiſchen 11 u. 2 Uhr. (17140 


—— — D ——4n ECA 
miſſionslager verſchaff. Be-] Ein kl. Mädchen zum Aufwarten 
eh 1 an d. Auguſta⸗Bazar, geſucht Hintergaſſe 14, N3, 1 Tr. 


von gleich und Ipäter. Pauline 
Usswaldt, Breitgaſſe Nr. 105. 
Tcht. Landwirthin, a. f. jelbitit. 
Stellen, Nähterin f. Land, erfahr 


mädchen, Köchinnen für Berlin 
u. Stuhm, tüchtige Hausmädch., 


J. Dann Nachfl., Jopeng. 58, 1. 
Ein jg. Mädchen für d. Vorm. 


Ein junges Mädchen für die 
Morgenſt. Altſt. g. Grab. 67, ks 
Mädchen, im Nähen 
k. ſich meld. Sandgrube 


SE 5 W e 


r 


ih Cigareltenardeiterinnen 


ſucht Fabrik „Smyrna“ Langg.84. 
(4145 b 


Berliner Waſch⸗ u. Plätt⸗ 
Auſtalt J. Böttcher; 
Allenſtein Oſtpr. (17006 


Anit. Mädchen zum Wäſche⸗ 


einſtärken von gleich geju iy 


Berl. Dampfwüſchereicoldstein. 
Langgarten 57/58. (41646 


Geübte 


Arbeiterinnen 


auf beſſere Schürzen werden 


B. J. Fuchs, 
Dominikswall 11, Hof 1. 
Eine tüchtige Schneiderin 
wird für einige Tage d. Woche 
im Hauſe zum Moderniſ. alter 
Kleider gew. Vorſt. Grab. 27, p. 


Ing. Mädch.,d.d Friſter. . 4 Woch. 


Schmidt, Breita.56, Eing Zwirng 


1. u. 2. Kl., Näht., Mami. für kalte 
Küche, Kaffeemamſ., e. pe rf. Köch., 


die kochen können, geſucht durch 8 
k. fi) melden Breitgaſſe 32, 1. 
geübt, s 

2 C. 


lätterinnen 
für Oberhemden ſofort gefucht. fA 
Penſion im Haufe u. hoh Gehalt. 


ſoſort geſucht. (419 9b i 


für 10 A erl. w. könn. ſich melden. 


} e. erf. Landwirthin 5 
Sude fof. für vollſt. ſelbſtſt. 
Stelle bei hoh. Geh., Kindergärtn. 


rüſtige Kinderfrauen u. Kinder⸗ 


| Specialität: 


schwarze 
5 Seidenstoffe, 


farbige 
| Seidenstoffe, 


| róde: 
Null 


k weiss u. elfenbein. 


ib. Hausm. f. 2Hrſch., zuv. Kindm., 


Mädch. f. Alles, Ammen, e. tücht. 


ſich meld. Gr. Wollweberg. 13,2 


gej. Langf, Brunshöferw 10, 1. 
Ig. Mädchen i. Nähen g. k. ſich b.e. 
Schneid. meld. Eliſ. Kircheng. 6. 
E. Aufwärterin f. d. Nachmittag 
kann ſich meld. Mattenbud 19,1. 
E. jg. Mädch. f. d. ganz. Tag k. |. 
14j. Moch. Nchm. geſ. Jopeng. 42,2. 


zum Säckeflicken, könne 
melden Speicher. 
„Friede — Einigkeit“. 
Ordentl.Aufwärterin f. d. Vorm. 
kann ſ. meld. Brodbänkeng. 20,2. 
Ordentl. Aufwärt. f den Vorm. 
wird geſuchtHolzgaſſe 21, rechts. 
Mädchen od. Frau f. 5. Nachm. £. 
fich melden Johannisg. 26, Kell. 
per ſofort 1Ladenfräul. 
Sude Kinderfrauen, Mädchen 
für Alles, 
burſchen und Kuhfütterer. 
Helene Probl, 
Langgarten 115, 1 Tr. 


Junge Mädch., w. ſaub. häckel n,. 
Beſchäftig. Off. unt. s 47 an d. Exp. 


Junge D 
Junge Damen, 
welche die feine Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen wollen k. 
ſich melden Ketterhagerg. 2, 1 Tr. 
Aufwartemädch. f. Vorm. melde 
fih Gr. Wollwebergaſſe 21, 2 Tr. 
Aufmwärt, mit Buch f. Vormittag 
melde fih Mottlauerg. 13, pt. (83. 
Kindergärtnerin 1. Kl., gew. 
Kinderfräul. können ſich melden 
Breitg. 105. Pauline Usswaldt 
Eine Verkäuferin 
für die Markthalle kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe Nr. 17. 
Otto Reinke. 


bis 15 Jahr. von ordtl. Eltern 
als Aufwärterin geſucht Eliſa⸗ 
bethwall 6, 1, bei E. Muller. 


T Waſchf. £ meld Dienerg. 31. —qGonbitor, tüchtig. Marzipan 
Funge Handnäherın f dauernde vbeiter ſucht Stelle. Offerten 
Arbeit. Hundegaſſe 52, 3 Tr. cą 8 46 5 die Exp. d. Bl. erb. Nähe f ipät. Enganem. 3. ſelbſtſt. Sprechtunden 1—3. 


Geibi. Wäſchenath. a. Welßzeug 
jof.geſ.2 Steindamm 23,1 Tr., i. 


Suche hfaniſells Taſtesch. Tad. 


Mädchen j. Schant, Köch., Stub. u. theoretiſch gebildeter, mit guten 
Po Mode) Berl. Schlsw. Zeugniſſen verſehener Kommis 
(hoh. Lohn, Reife fr.), Breitg, 37. ſucht baldigſt Stellung. Derjelbe 


F = A 9 ® J 
F. Mädchen b. 14-16 J. f. 2 Stb. iſt auch in d. Buchführung, Lohn 2 Ai PEJA ; 
Deen ge 4 a 4, 2. liſtenauſſtenung, Kranken. und om Diri in Langgrt N 


Mädchen, in der Schn. gt. ſich 
m Langgart s Seiteng., I. Th., 1. 
5 Mädchen, i. der Damenſchn. 
9 f ſich melden Tobiasgaſſe 22,1. 


Für leichte Komtofrarbeiten 
wird ein nettes Fräulein mit 
angenehmem Aeußern, gegen 
ein Anfangsgehalt von 40 bis 
50 æ pro Monat ſofort 
Off. unt. S 25 an die Crp. b. Bl. 


Berf.m.lnngj. Zgn. f. Schankgeſch. 5 
F. Marx, Jovengaſſe Nr 62. 
Geübte Schneiderinnen könn. 


Ord. Dienſtmädchen mógi. fofort 


n ſich IR 
(171095 


2—3 Uhr. Langgaſſe 64, 2 


Ein in der 


Helle Fabrikate 


und 


größte Auswahl 


17042 


Hausdiener, Banfi g 


Biel NJ a 


Midden oder fim 


Männlich. 


10. Oktober. 


uch 

zum Flaſchenſpülen werden 
engagirt Judengaſſe 29/80, Bore 
mittaas 9—12 Uhr zu melden. 
Sofort eine Animi d.g. Tag gef. d.g Tag gej. | in einem Hotel bezw. Reſtaurant 
Halbeslllee, Cafe Ludwig 1Trpp. per ſofori oder vom 1 Novbr, 
"Gw Mädchen i den Bot: Off. u. 8 42 g. d. Exp. d. Blatt. erb 
mittag kann fih melden zwiichen | E. Masch. d.g. koch B.u.e.Aufiw.- 
Tr. Stell. Bartholomäikircheng. 27.2. Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
Waſchfran geſucht Breitgaſſe 6,3. Eine ord.] Frau bu St. Waſch. Wäſcherin bitt umStidw. D. w. 


„Stellengesuche. 


31 Langgasse 31. 


Unſere neuen 


Herbst- u. 
Stoffe 


Wolle und Seide, 


Winter-Jackets | 
Cäpes ; 
Abendmäntel | 
Costumes l 
Costume-Röcke 
Blousen Matinees 
Morgenröcke 


empfehlen 


in den neneflen Formen 


i 


— 


cze 


großer Auswahl. 


9665959 IHYHPLOHH HH HEIEHHHCHOHHHGOHFPFOLHOHGHEFEIIGHHCHCHIHHOCSOIIGHOHHLEOHSHLHOOHEHOHHIHPHHIGHSEHO 


Be ORCO PRZE ODRĘ SARE ES ROZDZ TWA 
Wirihschaftsfräulein, | Jung. anſt. Mädchen von außer⸗ 
20 Ju ev., aus febr gut. Familie, halb ſucht Stelle im Geſchäft od. 
mit der feinen Küche u. Land- Konditorei bei freier Station per 
wirihſchaft vertraut, ſucht eine | ſofortigen Antritt. Off. unter 
gute Stelle auf einem Gut oder | 4265b an die Expd. d. Bl. (42656 
Empf. Verkäuf. f. Fleiſch., Stütz. 
d. koch. k., Köchinnen u. Stuben: 
mädch. f. beſſ. Häuf., ſow. tücht. 
Mädchen für Alles von ſofort. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 


u Reinm. 3, Steindamm 34, pt. l. Fr. get. u ſ.gepl. Off. u. R713 (40555 
Saub.Aufwärterin].1.d. Nachm. Eine gewandte, 


Stell. Lauggart. 44, Vorderh., 3. = a 
„Putzmacherin! | Kassirerin 


Putzmacherin! 


von außerhalb ſucht zum 15. 


K , Kautionsſ. jg. Mannlmilitärfrei), = , it ſämmtlichenKomtoirarbeiten 
ſeißiges Mädchen von 14 n; ; - eventl. ſpäter paſſende Stellung] mit ſämmtlichen Kon arber 
F 1B ja Ri Fact pal Stel. OH a RGI5 (41969 in Danzig. Offerten umterjvettraul, ber die benen 


S 69 an die Exped. Empfehlungen zur Seite ſtehen, 


Anſtänd. Arbeitsburſche zu. sicht Stellung. Näheres durch 


erfragen Kleine Knüppelgaſſeg, Z. 


Lehrerstochter, den Verein der weiblichen 


Konditor, tüchtig. Marzipan. | welche gut kocht u tücht. i. Haus.] Angestellten in Handel und 


ol 


H zbrauche. 


ranche praktiſch wie 


aſchiniſt. 


We blich. 


nvaliditätsweſ. vollſtänd. firm. 
ff. unt. 8 33 an d. Exped. d. BL 


Ein gepr. Maſchiniſt, gelernt. 


Mſch. Nah a . HEND gthg Ga dend Flińą63 | Schioſſer, mit all vorkommend. 


Reparatur. vertraut, ſucht Stell. gagement. Gute Empfehlungen 
dei Station od. Schiffsmaſch. Off.] eben zur Seite. 17083 
umt. 4253 b an die 


pie. Haus en., n 
geſucht SCE 
Bl. 


. Marz, Jopengaſſe 62, | lee drt, ea Je nges 
0 


weſen iſt, ſucht in Danzig oder Gewerbe, Jopengaſſe 65. 
Führung, a. i. Geſch m ſiethät. ſein e . 
Gfl. Off; u. 8 75 a. d. E. d. Bllerb.] Nacht S gel. Barıh Arch . 
Für jg. Mädch. w. Stll. a. Kindfrl. 
geſucht Zu erfrg. Fiſchmarkt 6,1. 
Eine in verſchiedenen Branchen] Eine junge Frau 1. für den ganz. 
bereits thätig geweſene Tagelufwarteſt. Laternengaſſe 2. 

ung. Mädch. |. Stelle f. d. g. Tag 


"Verkäufe. 
in engra und Schreib: | REM 
maſchine bewandert, ſucht wegen n billig zu verk. 
Geſchäſtsveränderung in legt Pete 81. Meters (42026 
gehabter Stellung anderes En- ——Gddienbadidawte, 7 


neu, wegen Platzmangels zu 
verkaufen. Brodbänkengaſſe 6,2. 


Ip. erb (4253 Offerten unter 8 21 an bief Fundeg. 221.1020. Pit Tal. Frör. 
üm. Kurſchet Expediton dieſ. Blattes erbeten. e lufa. zu verk. Schulz, Wwe. 


Empf. 57. w. u, T. Küche, lampe Ausziehbeugelſ Sopha 
S fies. 1 tiſch, kl. Spiegel, Stühle zu verk. 


eſch. u. Bäck., Stütz. Köch., Haus“, albengaſſe 4, an d. Schmiedeg. 


Br 
Reinmachefrau 1 Frau f. St. i. Speiſelok. z. Mittag- Stuben u Kindermädchen. Frau Gutes Billard 
kann ſich meldencleiſchergaſſel l. | austrag. Ankerſchmledegaſſe 4. | Elise Mohr, udien k. . e 48. | Gr. Mühlengaſſe 5, 2, zu verk. 
fg. Mädchen 3. Aufwarten für d.] Ord. Mädchen bitet um eine] En ordil. Madden b. um Stel. | 1 elekirſſche Singel bilig gu 


t 
bei Th. Loroff, Fiſchmarkt 40/41. orm. geſucht. Frauengaſſe 9, 1.“ Aufwarteftelle Johannisg. 38. f. d. g. Tag Töpſferg. 10, H., Th. 6. verk. Goldſchmiedegaſſe 1 są 


— DI ee ni 


— 


die auf Dauerhaftigkeit geprüft ſind, zweimal Bandeinfaſſung, für 20, 25, 30, 35, 50 


= Bee neun 


ich nun von Kropf⸗ und Halsanſchwellung vollſtändig befreit s R 
bin, weshalb ich Ihnen vielmal Dante. J. Wey in OB. Cilſiter Fellküſe 
Engſtringen. — Die Echtheit obiger Unterſchrift des Jos. Wey 1 p) 
iſt hier beglaubigt. — Ob.⸗Engſtringen, Kt. Zürich, den — hochfein im Geſchmack — 
10. Mai 1900: Der Gemeindeammann K. Brunner. (13315 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Okober. 


kosteten 


— — 


— 
Die Restbestände der diesjährigen Saison sollen noch vor der Inventuraufnahme (Ende Oktober), vor allen Dingen aber um für die diesmal 
kaufe ausgelegten diesjährigen Partieen auf das A R 
denkbar Niedrigste 
die früher 24% 1,75 m | 150 m || 120 «4 60 3 50 „3 30 4 || u. s. w. 
50 s | 45 3 

und liegt es daher thatsichlich in Jedermanns Interesse, auch da, wo erst nach Monaten für Tapeten Verwendung vorliegt, diesen nur einmal im 
Jahre bei mir stattfindenden Ausverkauf 

Die grosse Anzahl von Händlern, die alljährlich von weit her mich persönlich zum Ausverkauf aufsucht, weiss es am besten, welchen 

enormen Vortheil 

von Vormittags 8 Uhr ab, in meinem Detailgesehäft Danzigerstrasse 150—150a aus. : 

Bei grösseren Lager-Einkäufen vergiite Bahngeld 3. Klasse, evtl. stehe mit Musterabschnitten zu, Diensten. (16811 


schon im November eintreffende MEUG (1901) Waare Platz zu haben, ausverkauft werden. Infolgedessen habe die Preise für die zum Ausver- 
berechnet. Tapeten (Restpartieen von 6, 7, 8, 10, 12, 16, 18 bis 120 Rollen), 
80 4 
dieselben verkaufe im Ausverkaufe für 80 4 | 60 3 40 5 | 30 s | 25 4 | 20 5 | 10 J lu. s. w. 
nach Möglichkeit auszunutzen. 
trotz Bahngeld und Spesen mein alljährlicher Tapeten-Ausverkauf einem Jeden sichert! pie Ausverkaufs Musterkarten liegen vom 5, Oktober 
Bromberg, im Oktober 1900. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Schleising. 


Meine Abtheilung für 


Gardinen, Teppiche und Möbel- Stoffe 


habe ich bedeutend vergrößert und mit den neueſten Muſtern der Saiſon ausgeſtattet. 
Ich empfehle: 


Engliſche Tüll Gardinen 


ENDLICH EIN GUTES HAARWASSER! 
Statt Pomade, stalt Del, statt schädl. Essenzen. 


JAYOListdasbevorzugteKopfwasser der vornehmen Welt, 
JAVOL benutzen Fürstlichkeit,, Prinzen u. Prinzessinnen. 
JAVOL ist ein Haaroonservirungsmittel ersten Ranges. 
JAVOL macht die Haare seiden weich und geschmeidig. 
JAVOL ist für Haupt- und Barthaar gleich angenehm 
JAVOL verleiht den Haaren vollendete Schönheit. 
JAVOL stärkt und erfrischt die Kopfhaut ganz enorm 
JAVOL stärktu.verschönt die Augenbrauen u. Wimpern 
JAVOL ist das Vernünftigste, Solideste, Gehaltvollste 
JAVOL ist für Jedermann unbedingt nothwendig. 
JAVOL besitzt erguickenden, belebenden Wohlgeruch. 
Flasche Mk.2.—, Doppolfizsche Mk. 3.50 in den meisten Parfü- 
rogerien u Golffaurgas n, auchinvi 


60 9 pro Meter bis zu den beiten Qualitäten, 


Kongressstoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Tüll-Decken, 
Gardinen- und Portieren-Stangen, 
Halter und Rosetten, Tisch- und Bett-Decken, Läufer, 
Teppiche, Möbel- und Portieren - Stoffe 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Gelegenheitskauf . 


Mehrere hundert Meter engliſche Tüll Gardinen in Konpon von 10—20 Metern, 5 
130 und 140 cm breit, zweimal Bandeinfaſſung, in den neueſten Muſtern, verkaufe 
ich, ſoweit der Vorrath reicht, mit 45 und 60 A pro Meter. i 


Alexander van der See Nachf., 


Danzig, Holzmarkt No. 18. (16410 | 
Manufaktur, Mode: und Seidenwaaten=Handhutng. | 


OSTEN ERLERNT 9 A 


(ŁFOGT) 


Jls Cornelius- enerne 


Aklien⸗Geſellſchaft Berlin W. 

empfiehlt 

ſich zum Einbau ihrer Feuerung. 
(D. R. P. 100437 u. 110251 Schuß: 
marke „Cornelius“; außerdem 
find Patente in allen Kultur⸗ 
ſtaaten ertheilt.) 

Vorzüge der 
Cornelius-Feuerung è. 
1. Anwendbarkeit bei allen mit 
einemRoſte arbeitend. ſtatio⸗ 
nären und transportablen 

Feuerungsanlagen. 

2. Verwendung ſchwer ent⸗ 
zündlicher und minder⸗ 
werthiger Brenuſtoffe als: 
Koksgries, Anthracitgries, 
Steinkohlengries u.⸗Staub, 
Torf, erdige Braunkohlen, 
Sägeſpän. u. Borke, Halden⸗ 
kohlen aller Art, getrocknete 
gebrauchte Gerberlohe ze, 

3. Keine Stichflamme u. kein 
Angriff der Keſſelwände. 

4. Aſchendurchl. u. Mitwirkung 
des Schornſteinzuges. 

5. Leichte Bedienung. 

6. Große Haltbarkeit d. Anlage. 

7. Vollkommenſt. Verbrennung, 

8. Höchſte ökonomiſche Aus⸗ 
untzung aller Brennftojfe. 

9. Rauchverminderungbis zu 
völliger Rauchbeſeitigung ⸗ 

10. Erzielung bedeutender Er⸗ 
jparnijje. Garantie 15%, 
Nähere Auskunft ertheilt und 

Kreisvertreter ſtellt ein 
Die Direktion 


für die Provinz Weſtpreuſten 
der Cornelius ⸗Feuerungs⸗ 


m nicht explodirende 


za es m d 
a E = a ga © Petroleum, ist voll 


Feuersicherheit sämmtliche anderen Petroleumsorten 


‚Kaiseröl 


Zeinen;, 


ist vollständig 
wasserhell u frei 
von 


ist in Bezug auf 


ia 05 
i Leucht- Kraft un 
5 ge übertroffen und 


1/2 Kilo genügt für 106 Tassen schont die Augen 


TREE ES EEE IT FIIR 


brennt sparsam 
W — EM u. kann für jede Pe- 
3 AISEPO 9 troleum-Lampe und Wi 
N -Koch-Maschine ver- 
i wandt werden. M 


Ein_elnmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
wohlschmeckend. Heitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeft und schnelle Bereltungs=- 
weise. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao o0rgt nichts far die auto Qualität. 


Echt zu beziehen durch; 


A. Fast, 
Danzig — Zoppot. 


Name „Kaiseröl!® gesetzlich geschützt. |. 
Fabrikantin: Petroleum-Raffinerie vorm. August | 
4 Korff, Bremen. Wer anderes Petroleum unter der & 
Bezeichnung „Kaiseröl“ verkauft, macht sich strafbar. 


(44802 


von 4 Pferdekräften an. 


Betriebskosten per Pferdekraftund Stunde3Pfg. || 
bei grósseren Anlagen bedeutend billiger. 0 

l Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pferdekräften abgeliefert. 
5 


=. Im eigensten Interesse verlange man Prospekte. 


Sie., Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G., 


Die erite und älteſte Jalouſte⸗Fabr 
Danzig, gegr. 1879 von 


Aktien⸗ aft Berlin V., 
C. Steudel. kiosenet, (16895m 


ik in 


Fr 
= 


Mannheim (Baden). gar A Danzig, Fieischergasse Nr. 72, Danzig, Petershagen ab. Brm.29 
z eee E = , da | OOP 
MATE O DAJA eee $06€00066006800% Se empfiehlt ihre beſtbekannten aldſchnuckenfelle, eingetr. Schutz ⸗ 
7 H jan \ 2 = in den verſchiedenſten $ marke speed eg alte 
Großer Jaiſon-Ausuerkanf! His Ugietiseker Seu $ e | Sr UN wwo ynie di 
um mit meinen großen Vorräthen von Schuh⸗ g D R. ©. (Kein Gummi) 8 Reparaturen werden ſchnell und billig] eme tm ra: Kar 
2 N. 42469 3] fertig, liefere ich 
waeren vor Beginn der Winterſaiſon zu räumen. 8 Tanſende von AM S ausgeführt. 6743 ff. Salondacken, dei, qere, Hote 
verkaufe von heute ab: “ 4 j 8 > Koſtenanſchlag gratis und franco. Bid, anger. Pf. 7.56, IIa. nicht fo 
Herren-Zng- und Schniirstiefel 3 naa aoan | I ti ph, ow 
i s ? 112 ini ua G x in S Ml. 6.—. IIIa, zu Bettborlage 2c. p. 
Damen-Knopf-, Zug- und Schnürstiefel, 3 iu: Stół sue z E Graue Haare gans unschäälieen enen © Feen lb. Spie egen 
ſowie alle Arten M Kinderſchuhe und Stiefel "GWR h 8 21 „ 3,504½,8/1 5, 8 bar wirkendes Mittel dage- X Bi Sellena BA ien 19 5 
vom einfachſten bis zum eleganteſten Gente zu noch 12 „, 1,10, 3] gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, alen, S nederdingen, Sine Hels 
nie dageweſenen s 8 Porto 20 3 e Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl. geschützte „rinin“, Nr 38 b. (15838 
konkurrenzlos billigen Preisen. Auch in vielen Apo- © Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, T 
Giinfiigfie Ginkaufsgnelle für Wi N kä f ! $ theken, Drogen⸗ und 3 echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarbe. , n 
i u IEDELDETRANTETS 5 Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 8 fm ENT. 
a A ältli 4463m © VB Ca » 
A. Goerigk, Schuhmachermeiſter, ; 8 ee Sin © 5 eite AB Jede. A lechte 4 
Altſtädtiſcher Graben 100. 163638 ratefindNachahmungen, 8 | Ą näffenbe,--Htets-tweiterfrefenbe LA. EAU 
ERENTO TESTER | © 8. w 15 s 3 Art, ſelbſt Bartflechte ſowie jeden a 
| 2 gotgmartftrake 6970. @ Re A N an DL ARE gr CE. Ingenieure 
Kr AB fo @ Proſpecte verſchloſſen, Z Magnum bonum oder Daber'ſche fiche 18 BO SRA aka e tret a + 
l ; f al” 5 ſicher und ſchnell auf Nin 0 
f gratis und franco. lie 0 pro Bentner d 5 Sur j DRESDEN. Waisenhaus-Str2%: 
iner de kann ich Ihnen mittheilen, daß fig | ae i @ liefert mit „4 1,80 pro 8 17073 | wiederkehr. (15437 | (W Bat und Auskunft kostenlos, 
SK Grielide Behandlung bei mit beſtens bewährt hat und | 9900000000000000006 franto Danzig, ( W. Sommer, Goslar, Mauer- 1825 1m) 


Dominium Exau ſtraße Nr. 71. Behandlungs⸗ 


vorſchriften gratis und franfo, 
bei Seefeld Weſtpr. 


Schroeder. Ja 2 5 

die Pfund 60 3 Für Zimmerleute: 

86886) empfiehlt finte Knaben-Schulanzlep Sandi Bernt, dung Bar: | (u graf, Sety Bug Hat 
H 88, 3 m. an e It ( oritz Berghold, Langgaſſe 73. ; : 

Dampimolkerei ererbte Moritz BEC ZA 78 leer (46578 R Oschmann, Konſtanz D 78. 


ORGENLOS 

werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte über Bedarfsart. 
(Neuheiten) verl. Verſand 


Adreſſe: O. Mück, prakt. Arzt in Glarus (Schweiz). 


"fa geg: Dlurft., Hagen, pamo., | Pfeſſerſt. 78 w. Wäſche ſb. u. b gepl 
ilio Pinneś,sibeg 18. EZ M (42266 


fr ist das Beste Stärkemittel. 


GI 


Uoberall vorrätig in Packsten à 10,20,50 Pf. 


# H. Mack (Fabr. v. Mack’s Doppel-Stärke) Ulm. W 


3. Meissner 


BDombaus 


-Lotterie, 
T Ziehung: 
20.-25. Octhr. d. J. 


Im glücklichsten Falle ist 
der grösste Gewinn Mark 


m 60000-60000 
com 4000040006 
1 20000-20000 
1 a 10000=10000 
2 * 500010000 
10 + 3000-30000 
15 * 1000-15000 
30 2500-15000 
50 30043000 
150 10015000 
500 5025000 
1000 3030000 
1200 > 20-24000 
3000 10-30000 
7200 536000 


Gewi d 1 Prii 
ew. i 
13160 ee Mark gó 


3/9000 


Baar ohne Abzug zahlbar. 


Loose nur 3 Mark 


( Porto u. Liste nach auswärts 30 Pfg. mehr) 


Als billigster, bequemster Loosbezug 
empfiehlt sich der per Postanweisung 
(bis 5 Mark 10 Pfg. Porto), 
versandt auch per Nachnahme. 
General- Dehiteur der Loose: 


Alexander Hessel 


Dresden, Weissegasse 1. 
Loose hier zu haben bei: 
A. Müller, vorm, Wedel’scha 
IHofbuchdruckerei, Friedrich 
Haeser, vorm. Ferd. Drewitz, 
Nachf., Kohlenmarkt 2. Herm. 


Lau, Carl Feller jun. (15615 
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E an 


Blume 


Feinster Sekt. 


Gebr. Hoehl, Geisenheim a. Rh. 


Zu bezich. duroh dlo Welnhaudlungen, ' 
7: ST ab 


Keinen Bruch mehr! 


2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 
meines (15843 
Bruchbandes ohne Feder 
nicht von feinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen 
Nachahmungen. Auf Anfrage 
Broſchüre gratis und franfo 
durch das Pharmazeutiſche 
Bureau, Valkenburg (L) Holland 
Nr. 274. Da Ausland Doppel⸗ 
porto. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


